Montag, 3. October 1898, 
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Gezugs⸗Preis; 


Berliner Mebactions⸗Burean: Leipzigerſtratze 31/32, Ecke der Friedrichstraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 
— . ———— ——m— —— 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Glping, Peubube, poheuitein, Konig, Langfuhr, 
(mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Mewe Nenfahrwaffer, (mit Bröfen und Weichſelmünde), Nenteich, Nenftabt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidliz. Stulv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof. Zopgot. 


Nr. 231. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten bilde des Policemans, das wir nun einmal als freie Ein „Klageruf aus Kiautſchou“ 


1898. 


England keine chineſiſche, ſondern eine engliſche 
Colonie zu gründen gedächte und infolgedeſſen nur 


— Nation erreichen müſſen, entfernt m rl. D di änniſchen Streifen ; 5 
; geht dem „Berl. Tagebl.“ aus kaufmänniſe ke, |engliihe bezw. europäiſche Fabri 4 mhg e 
+ i r : 5 m > äti i i : Mißgriffe] > 0. x abrikanten berückſichtigen 
Rekes Polizeire form. ERA RUM) Sn 1 8 ży: en Do ber ber Nager achung uniecey ojafatiiden al Sean tua Vertr kę a b e 
vertretu í — tr x Pr Ą 7 un mi eter i - 
ne od ber Zuſammen tung“ fagten. Der Verfaſſer des Artitels beginnt mit] Handelsſirma in aller Ruhe: Wenn 912 5 a SIARA 


Allgemeines und berechtigtes Aufſehen weit über ſetzung des Landtages — wenig geneigt ſein, die türki⸗ ich di + ine in Kiautſchou 
; ; i : der Klage, daß ſich die Regierungsmaſchine in Kiautſchor 
die preußiſchen Grenzen hinaus wird ein ver⸗ ſchen Anſchauungen des Herrn v. d. Recke zu theilen, mit EIRE Schwerfälligkeit bewege, und daß 
traulicher Erlaß des Miniſters des Innern erregen, ſein Recept wird wohl bald durch ein anderes erſetzt] unter den etwa 50 Anſiedlern große Unzufriede Me 
welchen dieſer anläßlich der letzten Erfurter Unruhen] werden, das den Anſchauungen unferes Jahrhunderts heit herrſche, die aber nur in den jelteniten Fällen 


Kaufleute, die hiergerfommen nicht im 
Stande find, mit den Chinefen zu 
concurriren, jo follen jie eben weg» 
bleiben“. Der Mann muß ſonderbare Anſchauungen 


an den dortigen Regierungspräſidenten gerichtet hat, etwas mehr Rechnung trägt. m een a i Aren, 1 0 Sucre REA des Das 500 doch 
+ 2 m z H 22 5 2 5 oS í f e n 2 * e m ra ti % 
und den jet — man möchte beinahe ſchon fagen | Gerade das ruhige Hürgerthum wird fi dagegen |Strafe der Ansmweiiung (), verboten] Pandefs in Oftafien. Mit einem Worte fo ral 


lia, ve rſtändlich — der „Vorwärts“ veröffent: auflehen, a 4 01 75 Herrn v. d. Recke mehr A pul eie Dragon, ohne daß an Coton 
icht. In dieſem Erlaß tadelt Frhr. v. d. Recke, dakjal3 eine Stilübung bliebe und in der Praxis zur |? Pandel um andel gefördert werden kön le, 
bei den INE ig wje im Frühjahr dieſes Geltung komme. Aber blind in eine Menge — a kapa ae > VV 
Jahres die Polizeibeamten „nicht ſofort von der neben einigen Schuldigen doch ſicherlich eine große Coloniſation!“ Die Beſchlüſſe des e 
Waffe entſchiedenen Gebrauch“ gemacht Menge Unſchuldiger enthält, die nur durch Zufall zeigten a nur nicht das geringſte Verſtändniß 
haben. Durch dieje „bedauerliche Unterlaſſung, hineingerathen und ſich nicht zu retten wiſſen, — Hin ſchütteln, „ fie erzeugten fogar, Kopf⸗ 
welche die Autorität des Staates gefährdet“ habe, einfeuern oder hineinſchlagen, das wäre eine Brutalität, Der perfönliche Vertehr mit dem Gouverneur 
fei es nicht gelungen, die Tumulte ſofort nieder- welche mit ihrer Ungeheuerlichkeit das ruſſiſchen und feinen Beamten fei jo unerquicklich und 
zuſchlagen. Der Minifter giebt daher die Anweisung, Knuten Regiment weit hinter ſich läßt. Usa U e einfach zur Unmöglichkeit 
daß f ottan die Polizei beim Einſchreiten gegen⸗ Eine Polizei, die weit mehr den Sbirren und Häſchern] Ueberwachung des AE i e fe 
über einer auf öffentlichen Wegen, Straßen oder früherer Jahrhunderte ähnelt und von welcher jeder | möglich fei und ſonſt Mangel an Beſchäftigung für ſie 
Plätzen verſammelten Menſchenmenge von derf ruhige Paſſant fortgeſetzt fürchten muß, Schaden au herrſche, zur Aufgabe, alles Mögliche zu revidiren und 
Waffe ſofort wirkſamen Gebrauch zu Leib und Seele zu erleiden, entſpricht nicht den An⸗ 5. p 19 Reſraurantbeſitzern Auskunft zu fordern, 
machen habe“, falls die herkömmliche dreimalige ſchauungen, welche man in weiten Kreiſen des deutſchen A fich 9 1 pech menen Maße TE 1 5 
Aufforderung zur Entfernung erfolglos geblieben ſei. Volkes von den Beamten hat, die unfer Leben und] Fremden, ſpeciell 8 lächerlich mad, IR. OC. 
Dieſe „Wirkſamkeit“ wird weiter dahin interpretirt, unſer Eigenthum ſchützen, nicht bedrohen ſollen.] lich nicht verwunderlich. Der Schreiber des 
daß beim Gebrauch der Schußwaffe die ſogenannten Es ift mertwürdig, mit welchem Eifer unſere gegen⸗ Briefes erklärt, daß er ſelbſt Zeuge geweſen 
Schreckſchüſſe über die Köpfe der Volksmenge hinweg wärtige Verwaltung fih bemüht, Waſſer auf die feir efin e U der engliihen Botſchaft 
zu unterlaſſen ſind und daß bei Anwendung der Hieb⸗ Mühle derjenigen Kreiſe zu leiten, die der beſtehenden[ U nm en = von Rie. 155 V 00 AL 28 
waffe nicht mit flacher, ſondern unverzüglich mit geſellſchaftlichen Ordnung je früher, je lieber den] und Verboten durchlaſen, welche auf Schritt und 
ſcharfer Klinge einzuhauen fei. — Dem Aus⸗ Garaus machen möchten und die zu bekämpfen man Tritt angebracht ſind. Der Einſender führt weiter 


ande wird ja für dieſen ei i - 51 1 ; z aus; wenn man in Berlin nicht endlich zu der Ueber⸗ 
(ea: jej a ay ae ri ſonſt in dae e en als die vornehmſte e zeugung gelange, daß auf dieſe Weiße memals etwas 
" ; € JE „ay wird] der inneren Verwaltung bezeichnet. Mit Vergnügen] werden könne, und wenn man nicht den einzig richtigen 
fi) das Volk mit den ſeltſamen Vorſtellungen, die der] ſtellt denn auch der „Vorwärts“ in feiner | Beſchluß falje, den jetzigen Gouverneur ab⸗ 
Polizeiminiſter von der Stellung ſeiner Beamten gegen Beſprechung des Erlaſſes feſt, daß die ][ zuberufen und ſofort einen Civilgouverneur 
über dem Publicum hat, nicht einverſtanden erklären] einzige pofitive Wirkung, die der Erlaß ausüben wird, een Si: rag e eee e e 
können. Der Polizeibeamte, namentlich der untere, die ſein wird, die Unzufriedenheit in den unteren Volks⸗ alle Hoffnung auf eine lohnende Entwicklung Deutſch⸗ 
hat einen ſchweren und undankbaren Beruf, er erfreut |clafjen zu ſteigern und auch anderen Bevöl⸗Chinas aufgegeben werden. Unſere Regierung 


%%% // Man ab, ann ienen Rd pa 
i f, 


giebt Leute, die ſonſt mit den ſtaatlichen Einrichtungen | des gegenwärtigen Regierungsſyſtems künftighin mehr ſondern dieſelben, wie beiſpielsweiſe den dem Gouverneur 
ganz zufrieden find, dem Schutzmann aber mög⸗ zu einer ethiſchen als zu einer politiſchen Pflicht zu Roſenthal beigegebenen Viceconſul von Shanghai Dr. 
lichſt viele Hinderniſſe in den Weg zu legen machen.“ Das grelle Licht, welches der Miniſterialerlaß Zimmermann, bei vorkommenden Meinungsver⸗ 
ſuchen, wenn er fih in Ausübung ſeines auf die zeactionitem Tendenzen wirft, welche zur Beit | Idicdnóciien im Stich Laje, [obni Inne der Einsender 
Amtes befindet. Nun kommt dieſer miniſterielle in gewiſſen Kreiſen unſerer Regierung vorherrſchen, Bean Pa Coat feines Berichtes ausführt, tlingt 
Erlaß, der nur dazu dienen kann, noch weitere Volks] wird zunächſt in die matte Bewegung der preußi⸗ ſo ungeheuerlich und ſo unglaublich, daß wir 
kreiſe gegen die Executivorgane der Poltzei einzu⸗ Hen Landtagswahlen friſches Leben nur aus dem „Grunde s Notiz 3 e 
nehmen, Den hauptiächlichften Nachtheil von dieſem bringen wz der linksſtehenden Sppoſition reren Golonten kommenden Bnalidsbarfbaften keine 
mehr als eigenthümlichen Erlaß hat der Polizeibeamte] neue Kräfte zuführen, um ſo mehr als gerade die einzige mehr als ohne Weiteres unwahrſcheinlich be 
und das geſammte Polizeiweſen in Preußen: Mit derf Erfurter Vorgänge nach einwandfreien Zeugenausſagen zeichnet werden kann. Der Artikelſchreiber erklärt 
artigen Anordnungen erzieht man erſtens niemals das aus bürgerlichen Kreiſen (wie z. B. die des Paſtors] nämlich, daß die ungeheure Bevorzugung von 


; indedi Chi bei Lieferungen an Militär 
Volk zu der in England üblichen Anſchauung von der Köhler und des Gemeindeälteſten Kramm) ergeben LE Hs 1 ehe, Naß er chin fe, 


Stellung des Schu manns in der bürgerlichen Geſellſchaft, haben, daß die Polizeibeamten ſchon damals, alſo noch ſelbſt wenn er nur einen halben Pfennig billiger 
jener Anschauung, die den e Bürger e vor der Recke'ſchen Ordre, in der rückſichtsloſeſten liefere — ſelbſtverſtändlich auf Koſten der Qualität 
Schutzmann zu Verbündeten für den Schutz der öffent⸗ und ungerechtfertigtſten Weiſe auf harmloſe Leute ein⸗ ZA R H 5 9 2 ch ent 1, Ba ling der 
lichen Sicherheit macht und fo beiden Theilen zu Gute geſchlagen haben, welche zufällig in a iin hinein⸗chinefiſche Händler in Wei- Hair Mei bei einer 
kommt. Zweitens aber wird die Schutzmannſchaft auf gerathen waren und ſich aus dem Gedränge nicht auffallend billigen Lieferungsofferte von dem engliſchen 


Bahnen gedrängt, die ſie immer weiter von dem Vor⸗ herauswinden konnten. Gouverneur die patriotiſche Antwort erhielt, daß 


der Gewährsmann des „B. T.“, Kiautſchou it ein 


gegen den Handel. 


Die Ausſtellung vom Rothen Krenz. 
(Von unſerem Verliner Bureau.) 
27855 Berlin, 2. October. 

Die Hallen der friedlichen Kunſtausſtellung draußen 
am Lehrter Bahnhof ſcheinen ſeit Sonnabend von 
kriegeriſchem Leben erfüllt zu ſein. Die leichten Zelte 
des Kriegsmanns, Baracken, die anſcheinend für ver⸗ 
wundetete Soldaten beſtimmt find, füllen hier weite Räume. 
Es ſchwimmt unter dem rothen Kreuz der Genfer Con⸗ 
vention eine Barkaſſe als Verwundetentransportboot 
und eine Jolle in vollſtändig kriegsmäßiger Ausrüſtung. 
Behutſam lädt ein beſonders eingerichtetes Boot die 
Verwundeten auf einer Bahre vom Schiff auf das Land, 
wo das Verbandszelt die Verwundeten aufnimmt. 

Sagten es uns nicht die ausgeſtellten Gegenſtände 
ſelbſt, die zahlreichen militärärztlichen Uniformen, die 
dunkelgraue Tracht mit dem rothen Kreuze auf der 
weißen Armbinde, die blauweißen Mützen der 
Samariter — die weißen Häubchen der Kranken⸗ 
pflegerinnen ‘verrathen, daß wir uns inmitten einer 
Ausſtellung befinden, die uns die Wirkſamkeit des 
„Rothen Kreuzes“ verſinnbildlichen fol. 

Es war ein glücklicher Gedanke der dritten Führer⸗ 
und Aerzte⸗Verſammlung deutſcher freiwilliger 
Sanitäts⸗Colonnen vom Rothen Kreuz, die vom 
1. bis 4. October in der Reichshauptſtadt tagt, 
dieſer Tagung die Ausſtellung anzugliedern. Die 
Kaiſerin ſelbſt hat das Protectorat übernommen. 
Die in kurzer Friſt zu Stande gekommene Ausſtellung 
macht trotz ihres inproviſirten Charakters durchaus nicht 
den Eindruck des Unfertigen. Mit militäriſcher Pünkt⸗ 
lichkeit war Alles zum beſtimmten Zeitpunkt fertig. 
Es iſt keine regelloſe Ausſtellung von Objecten, die der 
Krankenpflege im Kriege und im Frieden gewidmet 


wie die auf der Baſis der en organiſirte 
Thätigkeit der Aerzte, Krankenträger, Pfleger und 
Pflegerinnen im Felde der Labung und Erfriſchung 
Verwundeter, kranker und ermatteter Krieger wirkt 
und ſich zu ihrem eigenen Beſten der ſtrammen 
Disciplin unſeres militäriſchen Sanitätsweſens 
. eſſanteſt hit auf d 
m intereſſanteſten wirkt auf den Beſchaue 

das Kriegsminiſterium one Go CO 
kleinen Zeltſtadt begleiten wir den Verwundeten vom 
Schlachtfeld bis in die Heimath: Der Truppenverbands⸗ 
platz dicht hinter der Gefechtslinie iſt nur ein einfacher 
Krankentransportwagen, der Hauptverbandsplatz, auf 
dem das Sanitätsdetachement in Wirkſamkeit tritt, zeigt 
bereits Zelte und Sanitätswagen mit allen erforder⸗ 
lichen Einrichtungen. Aus dem Kriegsgetümmel, das 
bis an das für die erſte Pflege beſtimmte geld: 
lazareth heranwogt, führen die Lazarethzüge und 


rr nnn e 3 
merkte erſt jetzt, daß er ihr die linke Hand bot und Vetter über ſeine Verletzung ausforſchte und er ihr „Nein, Fräulein Irene, mir fehlt nichts,“ er⸗ 


i I erabhing. ruhig Bericht erſtattete, ging fie ſtumm und in fi i i : i x 
Helden der Hflicht. ag A Mind ki R 72 9 fie ſchnell und gekehrt, zum Sterben müde, neben ihnen her me 1 i 155 ruhig, „die RZ ſchlafloſe Nacht 
Von Nina Meyke. m a einem beſorgten Blick fein ſchmerzver⸗ Jathmete erleichtert auf, als fie endlich am Gingange i a eh = meinem veränderien Ausſehen 
61) m Nachdruck verboten.) rair AER das a blaß in der fahlen a 11 5 ſtanden, und die Qual hier ein Ende welchem ſich fie Ak De 151 
ortſetzung.) orgenbeleuchtung au*]a). N 8 8 3 9 ſügte ſie mit einem Lächeln hin ußerdem quält 
Ortoſtrow aber ſtreifte mit einem langen, „Nichts von Bedeutung, ſonſt nichts! gleich . Se Fräulein Ifabella,“ fagte | mich ſchon feit geſtern 5 Anfall ven Migräne der 
zweifelnden Blick ihre ſchlanke Geſtalt und ihr un⸗ giltig, „eine i ſo blid zu Bo — 155 on, es muß auf einen Augen⸗ mich von Zeit gu Zeit heimſucht! Ein wundervoller 
bedecktes, blondes Haupt, deffen ganze Pracht, vom „Wie fam dad Balken eines Hauſes ſtreifte] ſcheint nicht s: ih rtoſtow, die Quetſchung] Morgen heute, wir könnten das Frühſtück eigentlich 
Winde gelöſt, über Schulter und Rücken rollte, —| „Der herabſtürzende Balke ae Zar hg M Ky unbedeutend zu fein, als er auf der Terraſſe einnehmen. meinen Sie nicht auch, 
Gesche ae e eee 2; Fe blickte ihn ernſt an und erkläre Ihnen Alles! 3 Sr E Asset, U 5 % , 
K N pou fragte fie leiſe. Gemi ; A niemand anweſend, wie ich fehe!” 
n der Stunde der Gefahr find alle Menſchen „Thut es ſehr weh in paar Wochen Gewiß, gewiß, Fräulein Irene, gehen Sie.“ Mit einer gewiſſen nervöſen Haſt war ſie be⸗ 
5 „Ein wenig, lächelte er, un ein, part Gen erwiderte Sa mit klangloſer, „ müht, ein gleichgiltiges Geſpräch festzuhalten, Irene 


Brüder,“ erwiderte er kalt, „ich, der einfache Natur⸗ h öchſtwahrſcheinlich nicht recht : N müder Stimm l 
menſch, kenne überhaupt nicht diefe feinen Unter- denten ee len Hat e3 nichts auf fih.” kadu: alas. 18 bedarf es nicht, — ich — ich Er betrachtete fie erſtaunt, fie begriff, fie nicht und trat 
ſchiede, ſondern bin gewohnt, 1 Menſchen vor A Sł fegten beide ſchweigend ihren Weg fort, Mit Leif | dann entſchloſſen einen Schritt näher. ` : 
Dingen den Menſchen zu fejen! Aber kommen Sie, fie wünſchte heimlich, er hätte nie ein Ende, und f den able Nicken und einem ſchattenhaſten Lächeln. „Fräulein Iſabella, ſagte fie eruſt, zich möchte 
Sie ſehen übermüdet aus, und der Aufenthalt hier bedauerte, als nach kurzer Zeit das Herrenhaus vor] den Bei arblojen Lippen, verabſchiedete fie ſich von] Sie um einen Augenblick freundlichen Gehörs bitten, 
iſt wahrhaftig nicht angenehm!“ ihnen lag. Eine dunkle Geſtalt trat bei ihrem Nahen $ chrit eiden und ſchritt mit müden, ſchleppenden ich habe Ihnen eiue Eröffnung gu machen!“ 

Sie ſchritten ſchweigend durch die Gruppen der ſchnell aus dem Schatten der Allee, es war Jrina, | | ea dem Hauſe zu. Doch wie in leidenſchaftlicher Abwehr ſtreckte ihr 
alle oder träbſelig dreinſchauenden CY vom Feuerlärm ee die fie jedoch Be Zeit war verfloſſen, als Irina wieder] Ifa eine ihrer ſchlanken Hände entgegen, und noch 
Ha Sa PA Hausgeräth verſperrte auf x z allein nicht bis an die Unglücksſtätte gewagt hatte. 3 Haus betrat, auf ihrem feinen Geſicht lag ein um einen Hauch bläſſer wurde das ſchöne Geſicht, 

en Weg, und erſt in der Rähe de „Fräulein Iſabella, Gott fei Dank, ich war ein Jug ſorgenvollen Ernſtes, aber i über dem die rothblonden Haare wie eine Krone 

Kloſters wurde die Straße freier, nur ein unan⸗ paar Mal an Ihrer Thür, glaubte ſich jedoch blickten frei und offen und mit ae en don 10 1 A 
gench dez Unglagzern h erinnerte hier noch an die schlafend, da innen alles ruhig blieb l. jngte fie fidyt. den dunklen Wimpern hervor. In ihrem Zimmer „eine Gröffnung, Fräulein Irene“ — etwas 
e en T i . in das lich erleichtert. Dann jedoch glitt ihr Blid überjAngefommen, wuſch fie Geſicht und Hände mit kaltem wie qualvolle Bitte Hang aus ihrer Stimme —, „es 
„Dachten Sie denn garnicht, als Sie in das das blaſſe, ſchmerzverzogene Geſicht ihres Vetters, Waſſer, wechſelte die Kleider, ordnete ihr Haar, nahm bedarf derſelben nich uh habe errathen und wünſche 


brennende Haus eines polniſchen Bauern ſtürzten, über feinen ſchlaff herabhängenden Arm, und ſie ein Buch und begab ſich in das Speiſezimmer, um Ihnen von Herzen Glück!“ 


daß Sie in den Flammen ihr Leben laſſen konnten?“ begriff, daß ein Unglück geſchehe ; dart auf Ki Glück 2.“ fragte Irene befremdet. „Wo; 
o fie, mit i Augen an jeiner „Poris, um Gottes En n 8 1 geschehen ehe die aa m folideften fid ae ER Sie mir Glück wünſchen du „Wozu wollen 
Reckengeſtalt hinauf ; rief fie, alle Vorſicht vergeſſend, „Du biſt verwundet, heute die gewohnten Räume betrat, und als fiel „Wozu man gewöhnlich Glück wünſcht, Sie 


ein,“ erwiderte er ruhig, „es fiel mir nicht ift der Arm gebrochen?!“ endlich erſchien, eri & 5 leiche, | find, wie ich vermuthe, die Braut Herr ) 
ant" gó tat meine Aft und mwenn ih umge-| „Nichts von Bedentung, Jri, berußige Dich , er- | müde Get, ów bę Jane e eee 
kommen wäre, ſo wäre 1 od im Dienſte der widerte er ruhig, während eine leichte Röthe über großen Augen, die ihr eingeſunken und glanzlos] Aber ſie vollendete nicht, Irina hatte ihre Hand 
Pflicht mein Schicksal geweſen! ic dann blieb fi fein Geſicht ſchoß, „eine Quetſchung, ſonſt nichts!“ entgegenblickten. 5 jane gefaßt, in den blauen Augen der jungen Frau 
Sie ſchwieg einen Augenblick, über ih bl N Tiefe Bläſſe bedeckte das Geſicht Iſabellen s Heil „Um Gotteswillen, Fräulein Jſabella, find Sie leuchtete fo etwas wie Verſtänduiß auf, dann schüttelte 
plötzlich ſtehen, heiße Röthe floß de Flick aſſe dieſer unvermutheten Anrede der Beiden mit dem krank?“ fragte fie, ihr beſorgt entgegengehend und | fie mit ernſtem Lächeln das Haupt. 
Geſicht und mit einem bewundern A ick reichte vertraulichen Du, ihr war, als ſtürzte ſie hinab, tief, | mit warmem Druck ihre Hand umſchließend. „Sie irren, Herr Ortoſtow ift nicht mein 
ſie ihm zum zweiten Male die . tief, in einen ſchaurigen Abgrund, und unwillkürlich. Ein leichtes Roth ſchoß flüchtig über das Geſicht Bräutigam, er ift nur mein Better!“ 
„Sie find beſſer als ich!“ ſagte fie leije. Und ſſchloß fie die Augen, — wie hatte jie das alles auch der Gefragten, und verſchwand ebenſo jäh, um die „Das eine braucht das andere nicht auszuſchließen 
dann ging es wie Schreck über ihr Antlitz, fie be⸗Inur vergeſſen können?! Und während Irina ihren Bläſſe nur noch ſchärfer hervortreten zu laſſen. Fräulein Irene!“ l , 


preußiſcher Exercierplatz und eine Feſtung 


find. Wir ſehen vielmehr mit lebendiger Deutlichkeit 


E 
| 
4 


— 


2 Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 


Wagen — da ſind fünf Kieswagen zu doppelſtöckigen 
Krankenwagen umgewandelt — in das Bereich der 
„Etappe.“ Deutlich tritt uns auch hier die Mit⸗ 
wirkung der freiwilligen Krankenpflege mit ihren ver⸗ 
ſchiedenen Organen auf dem Gebiete der Erfriſchungs⸗ 
Verpflegungs⸗ und Uebernachtungsſtationen entgegen. 
Dieſes kriegeriſche Friedensbild ergänzt die in acht 
Gruppen zerfallene Geſammtausſtellung des „Rothen 
Kreuzes“. Hier lernen wir die erſte Hilfeleiſtung, dort 
den Krankentransport, an einer anderen Stelle die 
Krankenunterbringung, die Ausſtattung in Kranken⸗ 
häuſern und Operationszimmern kennen. Ueberall iſt 
auf peinliche Sauberkeit und Bequemlichkeit des 
Patienten . Gewicht gelegt. Die Berliner Studenten verhaftet, weil fie aufrühriſche und die 
Unfallſtation, die neue, raſch ſich entwickelnde Berliner Polizei beleidigende Rufe ausgeſtoßen hatten. 
Rettungsgeſellſchaft, die unter der Aegide des Prof. Einen bedrohlichen Charakter nahmen die Unruhen 
p. Bergmann ſteht, gewähren uns einen Einblick in an, die ſich am Sonnabend in den Straßen von Paris 
ihre ſegensreiche Thätigkeit. Auch die Industrie abſpielten. Der Deputirte und Journaliſt Preſſenſe 
— ein Blick in die große Halle in der Invalidenſtraße hatte zu Sonntag eine Verſammlung zu Gunſten der 
lehrt es — hat fiH in den Dienſt des Samariterthums | Nevifion nach den Wagramſälen einberufen; der In⸗ 
geſtellt. Immer beſſere Krankenmöbel werden er⸗ haber des Saales hatte jedoch nachträglich die Hergabe 
jonnen, neue Medicamente, leicht verdauliche Nahrungs: | feiner Räumlichkeiten verweigert unter der Begründung, 
mittel ſchafft des Chemikers erfindender Geiſt. Vor ſer wolle aus ſeinem Saale kein Schlachtfeld machen 
Allem fei aber nicht die rajtloje Thätigkeit der Frau laſſen. Preſſenſe beſtand aber auf fein Miethevrecht 
auf dieſem Gebiete vergeſſen; ſie, die ſich ſchon längſt und erklärte, er werde ſich trotz der Weigerung des 
nicht mehr damit begnügt, Charpie zu zupfen und dünne Wirthes in das Local begeben. Als er am Sonntag 
Waſſerſuppen zu kochen, trägt den Frieden hinein in wirklich dort erſchien, hielten viele Polizeibeamte die 
die rauhe Wirklichkeit des Krieges. Zugänge zum Saale beſetzt. Preſſenſé, welcher den 
Im Anſchluſſe an die Mittags erfolgte Eröffnung Saal zu betreten verſuchte, wurde gegen 1 Uhr ver- 
der Ausſtellung vom Rothen Kreuz fand Nachmittags 
ein Feſtmahl im Ausſtellungs⸗Reſtaurant ſtatt. Etwa 
500 Perſonen nahmen daran Theil. Cultusminiſter 
Dr. Boſſe brachte ein Hoch auf das Kaiſerpaax aus. 
Kammerherr v. d. Kneſebeck dankte für das zahl⸗ 
reiche Erſcheinen der Gäſte. Graf Friedrich zu 
Solms⸗Baruth gab hierauf dem Dank der Güfte 
Ausdruck. Sein Hoch galt den deutſchen Frauen. 
Abends fand im Neuen Königlichen Operntheater 
eine Feſtvorſtellung ſtatt, zu welcher ſich ein ſehr 
zahlreiches und glänzendes Publicum eingefunden hatte. 
Eingeleitet wurde die Vorſtellung durch die „Euryanthe“⸗ 
Ouverture, der ein von Otto Franz Genſichen ge⸗ 
dichteter Prolog folgte. Ein lebendes Bild veran⸗ 
ſchaulichte die ſegensreiche Thätigkeit des Rothen Kreuzes 
im Felde. Hierauf ging das Niemann'ſche Luſtſpiel 
„Wie die Alten jungen” in Scene. Die Zwiſchen⸗ 
vanjen wurden durch Concertvorträge ausgefüllt. 


langen. Nach Schluß der Verſammlung wurden vier 
Perſonen wegen auſhetzender Rufe verhaftet. Nach dieſer 
Verſammlung kam es zu mehreren Kundgebungen vor 
den Redactionen einiger Blätter. Im Verlaufe der⸗ 
ſelben feuerte ein 19jähriger junger Mann, ein Belgier 
Namens van Benne, einen Revolver ab, ohne 
jedoch Jemand zu treffen; er wurde verhaftet. Außer 
dem Revolver trug van Benne ein friſch geſchliffenes 
Stilert bei fih, ähnlich demjenigen, wie es Luccheni 
gebrauchte. Er gab an, er habe geſchoſſen, um den 
Revolver zu verſuchen; er ſei Bäckergehilfe, aber 
gegenwärtig ohne Arbeit. Man glaubt, es mit einem 
Anarchiſten zu thun zu haben. Außerdem wurden drei 


fich eine ziemlich zahlreiche Menge angeſammelt, aus 
deren Mitte vereinzelt Rufe: „Es lebe Zola! Es lebe 
die Reviſion!“ ertónten. Einige Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Unter den Verhafteten befindet ſich 
auch der Director des Blattes L'Aurore”, Va ug han, 
jowie der Redacteur des „Temps“, Morhardt, 
welche feſtgenommen wurden, als ſie den Saal betreten 
wollten. — Zwiſchen den Polizeibeamten und einer 
Anzahl Perſonen, welche die Abſperrung der Polizei 
zu durchbrechen verſuchten, kam es zu einem. Hand 
gemenge. Mehrere Perſonen wurden auch hierbei 
verhaftet, darunter auch der Deputirte Paulin⸗Méry. 
Mehrere Rufe: „Reviſion!“ „Nieder mit den Juden!“ 
wurden laut. In dieſem Augenblicke erſchien „Dérou⸗ 
lede an der Spitze zahlreicher Freunde, welche, da 
fie das Gitter vor dem Wagram = Saale geſchloſſen 
jahen, unter Hochrufen auf die Armee nach der „Place 
des ternes“ zogen. 

Nachdem Dóroulebe die Feſtnahme Preſſenſé's, 
Vaughan's und Morhardt's erfahren hatte, begab er 
ſich auf das Polizeibureau und erſuchte um Freilaſſung 
der Verhaſteten, Preſſenſs lehnte indeſſen das Eingreifen 
Dérobulédes ab. Letzterer wurde beim Verlaſſen des 
Polizeibureaus von der Menge lebhaft begrüßt, wobei 
wiederum Hochrufe auf die Armee ausgebracht wurden. 
Preſſenſe, Vaughan, Morhardt und Paulin Méry 
wurden um 3 Uhr Nachmittags wieder aus der Haft 
entlaſſen. Vor dem Wagram⸗Saale waren noch zahl⸗ 
reiche Theilnehmer an der Kundgebung verſammelt, die 


Dreyfus' Rückkehr 

nach Frankreich ſoll vom Caſſationshofe, wie wir am 
Sonnabend noch meldeten, nach der Aeußerung eines 
Mitgliedes deſſelben „zur gründlichen Prüfung der 
Revfſionsfrage“ gefordert werden. Vielleicht kommt es 
auch dazu; ſchon zur Beruhigung der Gemüther der 
Dreyfuſards würde eine ſolche Maßregel erheblich bei⸗ 
tragen, ohne daß ſie das Cabinet oder den Caſſations⸗ 
hof zu irgend etwas verpflichtete. Mit der Forderung 
der Rückkehr des Bewohners der Teufelsinſel bringt 
man eine officielle Meldung aus Cayenne in Ver⸗ 
bindung, wonach der franzöſiſche Kreuzer „Dubourdieu“ 
bei den Isles du Salut, jener Inſelgruppe, wozu die 
Teufelsinſel, der Verbannungsort Dreyfus“, gehört, vor 
Anker gegangen ff. Die Dreyfus⸗Partei ſcheint 
ſich von dem Caſſationshofe viel zu verſprechen. 
Der „Courier du Soir“ erfährt von autoriſirter Seite, 
der Caſſationshof ſei feſt entſchloſſen, v olles Licht 
über alle Theile der Dreyfus⸗Affäre zu 
ſchaffen und eine gründliche Enquete zu 
veranſtalten. Daſſelbe Blatt ſagt, in diplomatiſchen 
Kreiſen werde beſtimmt verſichert, der deutſche Staats⸗ 
jecretär des Aeußeren, v. Bülow, werde auf Befehl 
des Kaiſers der franzöſiſchen Regierung Aufklärungen 
über die Rolle geben, welche Oberſtlieutenant von 
Schwartzkoppen in der Affäre geſpielt hat! Dieſer 
Schritt werde in der eourtoifievolliten Form erfolgen. 
Der Generalprocurator des Caſſationshofes Manau 
hat die Unterſuchung des Dreyfus⸗Doſſiers beendet und 
daſſelbe am Sonnabend Nachmittag dem Vorſitzenden 
der Criminalkammer Loew zugeſtellt. Dieſer wird i des r C dente 
ebenfalls eine Prüfung der Acten vornehmen und im „Berl. Tagebl.“ nicht, wie es allerdings ben Anſchein hat, 
Laufe der nächſten Woche den Rath beſtimmen, der mit übertrieben find, waren die geſtern in Paris ſtattgehab en 
der Berichterſtattung beauftragt werden wird. Manau Straßenunruhen ernſter als ojficiös zugeſtanden wird An- 
jol nach dem Studium des Doſſiers daran feſthalten, 
daß nicht die Reviſion, ſondern die Annullirung des 
Urtheils am Platze fei. f 

Der wilde Haß zwiſchen Freunden und Gegnern 
der Reviſion hat inzwiſchen am Sonnabend und Sonntag 
in Paris zu 

großen Straßenſeandalen 

geführt. Am Sonnabend Abend hatte der Socialiſten⸗ 
führer Jaurès eine Verſammlung einberufen, an der 
etwa 6000 Menſchen theilnahmen. Jaurès hielt eine 
fulminante Rede über den Socialismus und die 
Dreyfus⸗Angelegenheit. Er griff den Generalſtab heftig 
an und die Verſammlung nahm einſtimmig eine Tages⸗ 
ordnung an, in welcher es heißt, das Proletariat müſſe 
fih beſtreben, die militäriſchen Institutionen Frankreichs 
mit den Grundſätzen der republikaniſchen Demokratie 
in Einklang zu bringen und müſſe volle Klahrheit über 
die Verbrechen des gegenwärtigen Militarismus ver⸗ 
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Zwiſchenfall, indem einige Perſonen beim Borüber⸗ 
Die beiden Soldaten verſetzten den Perſonen Fauſt⸗ 


es entſtand ein unbedeutendes Handgemenge; drei 
Perſonen wurden feſtgenommen. 


Maniſeſtanten, die von den Zugängen zu dem Wagram⸗ 
Sagle, welcher vollſtändig geräumt wurde, vertrieben 


Polizei zerſtreut. I 
Soviel meldet der officiöſe Draht; viel bedent- 
licher klingen die privaten Meldungen. So wird dem 


„unglücklichen Dulder“ Dreyfus engagirt hat, von 
jeinem Pariſer Correſpondenten ein viel ſchlimmeres 


J. Berlin, 3. Det. (Privattelegr.) 


vorher davon informirt. Bei den in den Vormittagsſtunden 


ſaale am Nachmittag ſtatt. Etwa 20000 Menſchen 
hatten ſich vor dem Saale verſammelt, der auf Veran⸗ 


gekommen ſein, die theilweiſe einen ernſteren Charakter an⸗ 
nahmen. Abends durchzogen Banden halbwüchſiger Burſchen 


„Doch, denn — ich, Fräulein Iſabella, bin eine 
verheirathete Frau. Glauben Sie nun, daß ich Ihnen 
doch eine Erklärung ſchuldig bin?“ 

In ſprachloſem Erſtaunen ſtarrte Jia auf ihre Ge- 
ſellſchafterin. Als hätte ſie ein Schwindel erfaßt, 
ſtützte ſie ſich ſchwer auf die Lehne des Stuhles, ihr 
mußte geträumt haben, es wahr ja gar nicht möglich, 
daß ſie recht gehört hatte! Irene, die Gattin eines 
Andern, er, der Mann, den ſie liebte — frei, großer 
Gott, das Glück war fajt zu groß, um es mit einem 
Mal, nach der Qual der verfloſſenen Stunden zu 
begreifen!“ > 


„Kommen Sie!“ ſagte fie endlich, ſich mühſam 
faſſend, Sie folen mir erzählen, aber nicht, um mir 
eine ſchuldige Erklärung zu geben, ſondern wie eine 
Schweſter der Schweſter die Geheimniſſe ihrer Seele 
vertraut!“ i 

Und während Irina erzählte, ſaß fie ihr gegen- 
über, das Gesch mit den Händen beſchattet, it den 
Jubel ihres Herzens, der mit Allgewalt ſich aus 
e Tiefen ihrer Bruſt emporrang, nicht zu ver⸗ 
rathen. 

„Das ift; was ich Ihnen zu fagen hatte!“ ſchloß 
Irina ihre lange Beichte. „Wenn wir uns nach 
dieſer Stunde trennen ſollten, ſo habe ich eine Bitte 
an Sie, bewahren Sie mir trotz Allem ein freund- 
liches Andenken!“ i 


Es dauerte einige Augenblicke, ehe Iſabella das 
Geſicht erhob. Sie bemühte fiğ, ruhig zu Iheinen, | 
aber die tiefe Bewegung ihrer Seele ſpiegelte ſich 
doch in ihren Zügen wieder. i 


„Weshalb ſprechen Sie von Trennung, Irene?“ 
fragte ſie, der jungen Frau beide Hände entgegen⸗ 
ſtreckend, „ich denke, dieſe Stunde hat uns genähert, 
nicht entfernt, und wenn Sie mir eine große Freude 
bereiten wollen, ſo ſprechen Sie nie mehr davon, daß 

Sie mich verlaſſen wollen, ich würde Sie ſchwerer 
vermiſſen, als ich zu ſagen vermöchte, und habe viel 
an Ihnen gut zu machen! * 


(Jortſetzung folgt.) 


die Lage in Paris keineswegs ſo ernſt aufgefaßt, da ſich das 


aufgefaßt. 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Der Papit beabfichtigt, wie aus Rom gemeldet 


Giſela von Bayern zu überſenden. 

Daß der Kaiſer von China bei der jüngſten 
Meldungen beſtätigen, wie das Bureau Dalziel aus 
Shanghai berichtet, den Tod des Kaiſers von China, 
gehen aber in den Angaben über die Todesart aus⸗ 
durch Strangulation, nach der anderen durch Gift er⸗ 
folgt. Die dritte jagt, daß dem Kaiſer ein rothglühendes 
Eiſen durch die Eingeweide geſtoßen wurde. Nach 
meiſter) von Shanghai Telegramme, daß der Kaiſer 
Ediets Selbſtmord begangen habe. Es verlautet 


der Kaiſerin und die Ergreifung Li⸗hung⸗Tſchangs und 
Yunglus wegen Ermordung des Kaiſers herbeizuführen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. Oct, Der Kaiſer hatte zu Sonntag den 
Staatsſecretär des Reichsmarineamts Tirpitz und 
den Chef des Marinecabinets v. Senden⸗Bibram 


König von Württemberg an den Kaiſer 


Theilnahme an der Feier der Enthüllung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals in Stuttgart am 1. October ge⸗ 


eigenhändigen Schreiben an den König ſeinen Dank 
für die Einladung und gleichzeitig ſein lebhaſtes Be⸗ 
dauern darüber ausgeſprochen, daß er zu dieſer Zeit 


i 


3. October. 


durch eine längſt feſtgeſetzt 
und nicht auf zuſchiebende 
reiſe in Oſtpreußen verhindert ſei, 
der Feier in Stuttgart einzufinden. 

— Wie aus Kopenhagen geme 
das Gerücht, Kaiſer Wilhelm beabſichtige, 
15. d. Mts. ſtattfindenden Beiſetz 
Luiſe, an der auch der Zar un 
Schweden theilnehmen würden, beizuwohnen. 
Meldung klingt recht unglaubwürdig.) 

— Einer Kapſtädter Drahtung der y 
p Damaralan 
zwiſchen der deutſchen Schutzt 
ſtändiſchen ſtatt, das angeblich 
blieb; elf Deutſche ſeien gefa 
Einzelheiten fehlen. 
ſtärkungen. (Die Nachricht entſtammt eng 
iſt alſo mit großer Vorſicht aufzunehmen.) 

Stuttgart, 1. October. 
zwiſchen dem alten Schloß und 
Denkmal Kaiſer Wil 


e nothwendige 
Beſichtigungs⸗ 


(det wird, geht dor: 
d der König von 


Centr. News“ 


llen, weitere 


Die Deutſchen liſchen Quellen, 


nittag wurde 
ſenhauſe das 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung a 
der Marine i e. M. ©. Hohenzoll 
Contre⸗Admiral Frhr. v. Bodenhauſen, 
Venedig angekommen. 

S. M. S. „Moltke“, Comman 
mit Sberſtlieutenansrang Schröder (8 
Palmas angekommen und beab 
nach Barbadoes in See zu gehen. 

Sant telegraphiſcher Meldung 
der Marine it S. M. S. 
Capitän z. S. Plachte mit dem Divif 
Heinrich, Prinz von Preußen Königli 
in Kiautſchon angekommen. 

S. M. S. „Otter“ 
S. M. S. „Hay“ 
Der Dampfer „Lula Bohlen“, 
für die Schiffe auf der weſt 
30. Sept. Kiel verlaſſen. S. M. © 
30; Sept. außer Dienſt gefellt S. 
29. Sept. in Wilhelmshaven einget 
„8 57% ift am 30. Sept. in Kiel au 
Tpdbt. „S 22% ift am 30. SŁ 
S. M. Tpobte, 
und „G 89% der A⸗Torpedoboo 
Kiel außer Dienſt und in di 
dtotjion, Reſerve) geſtellt 

diviſionsboot „D 44. S. M 
| „S 72“ und „8 78% 
am 30. Sept. in Wil 
Tudbt. „S 65“ (Blücher⸗Ten 
außer Dienſt und in die III. 
geſtellt worden. 


nt Eorvetten-Eapi 
rin) 8 Sort, 
RAPIE Gp AN ae Saale hatte; in Las ſichtigt am 10. etober 


Obercommando 


von Kiel in See ges 
t, in Kiel eingelaufen. 


iſt am 30. Sep 
a Ablöſungstransport 


lmshaven außer 
8 88% „S 84, „8 86! 
ind am 30. Sept. in 
1. Torpedoboots⸗ 


Dienſt geſtellt. 


„Ś 68”, ue 69, 


helmshaven auß 


e erſte, durch d 
einſtellung v 
ſollen 5043 Mann e 


ſerlichen Werft 


Heute hat di 
geſetz bedingte erhebliche Mehr 
rekruten begonnen. Im Ganzen. 


x hieſigen kai 
tafrikaniſchen Küſte. 
eee 


Kiel, 1. Oet. Der auf de 
er „Sperber“ ge 


umgebaute Kreu 
n den 2 fenthalt nach der mel 


zum dauernden Au 


indeſſen ebenfalls von der Polizei zerſtreut wurden 


In der Avenue Wagram kam es zu einem unbedeutenden 29. September. 


00 Kr. Diſt. 1600. Meter. 
2441, Bar. S. Uechtritz's 
„St. „Wilful“ 3. 


Rennen zu Budapeit, 
October⸗Handicap. Preis BO 
Mr. Newmarkets's br. H. „Malteſ I 4 
br. H. „Ignacz“ 2. Gr. G. Hunyady's © 
Platz: 55, 102 : 25. 
4. October. 
St. Leger. Preis 72,000 Kr. Fü 
2800 Meter. Bar. G. Springer's dor. 
H. Königswarter's KO. 
„Komamaszony“ o 
Rennen zu Saint⸗Qncen. 
Prix Soukaras. 
Í circa 2500 Metev. Comte de Tal 
Lad“ 1. Moni. A. Menier's F.⸗H. „Pperdun“ 2. 
Tot.: 46: 10. Platz: 19, 38, 20 : 10. 
29. September. 


gehen zweier Soldaten riefen: „Nieder mit der Armee!“ 
ſchläge. Die Menge nahm Partei für die Soldaten; 
x Dreijährige. DE 
Deſſelben dbr. St. 
SWE 44, 49 : 25. 
29, September. 


10 000 Fres. Hürden- 
houst⸗Roy's Sh.H. 


Gegen 4 Uhr Nachmittags verſuchte eine Anzahl 


worden waren, nach dem Opernplatze vor dem 3 
„Cerele militaire“ zu gelangen, wurde aber von der 


br. H. „Maugiron“ 3. 
Rennen zu Newmarket. 
The Jockey Club Stakes von 8888 Lil, 
2000 Meter. Mr. C. D. Nojes F.⸗H. „Cullene“ 1. Lord 
Roſebery's br. H. „Velasquez“ 2. 
„Chelendry“ 3. 
Rennen zu Alexandra⸗Park. 
The October Sale Plate von Litr. 1000, Handicap. 
Mr. A. Cockburn's br. l 
Mr. E. H. Baldock's br. H. „St. Fort“ 2, Mr. Caſſel's br. 


30. September. 
Handicap. Dilang i 


„B. T.“, das allerdings ſich von jeher hitzig für den 


Lord Roſebery's br. St. 
Bild entrollt. Uns wird darüber aus Berlin depeſchirt: 


Falls die Meldungen des Pariſer Correſpondenten des 


ca. 1800 Meter. H. David II“ 1. 


W. „Chon Kina“ 3. 
Rennen zu Maiſonus⸗Lafſitte. 
Prix de l'Escaut 10 000 Fres. 
Monſ. R. de Monbel's F.⸗H. „ 1 
Monſ. H. Sau's F.⸗H. „Vidame“ 2, Moni. L. F 
1“ 3. Tot.: 43:10. 
Prix Biennial de Maiſons⸗Laffitte 15 000 Fres. 
ca. 1200 Meter. Monſ. J. Wyjodiś F.⸗H. „Raille 
toni. A. Menier's F.⸗H. „Washington“ 2., Monſ. J. 
Tot.: 17: 10. Platz: 14, 25:10. 
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Neues vom Tage. 


ſcheinend waren die Tumulte vorbereitet und die Polizei SER : 
„aufführen laſſen, wenn fie: 


vorgekommenen Berjammlungen ereignete fich nicht beſonderes. 
Die wirklichen Zuſammenſtöße fanden erſt vor dem Wagram⸗ es als ein gutes Vorzeiche 
H. „Bonnert Ver 5 zeigen an, daß 


lajjung der Polizei geſperrt worden war. 400 Poliziſten 
waren vor dem Haufe poſtirt, 6 Compagnien ſtanden in 
Reſerve, ebenſo Schwadronen berittener Munfzipalgarde. 
Als Deéroulede in Begleitung feiner Getreuen erſchien, 
erhoben ſich Rufe für und wider die Revifion, ſowie Rufe: 
„Hoch die Republik!“ „Hoch die Armee!“ Infolge der 
Weigerung der Menge, ſich zurückzuziehen, führte die Polizei A 
einen Angriff aus, um einen Durchgang zu gewinnen. Unter 
dem wüſten Toben der meiſt den unteren Claſſen angehörenden 
Menge wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen, welche zu 
Thätlichkeiten führten. Alsdann gelang die Abſperrung der 
das Gebäude umgebenden Straßen, worauf Déroulede vor 
die Polizet zog, wo abermals ein blutiger Zuſammenſtoß 
ſtattfand. Nach einem Telegramm des „Berl. Tagebl.“ fouy 
es dann anallen Ecken und Enden zu Prügeleien 


die Straßen. Bis jetzt find 15 ſchwere Verletzungen und 4) r 
Verhaftungen gemeldet. Nach andermeiten Meldungen wird 


beſſere Publieum überhaupt vollkommen fern gehalten und 
man es nur mit Ausſchreitungen eines erregten Pöbels zu 
thun hat, deren Unterdrückung bald erfolgt ſein dürfte. Das 
Ganze wird als Kundgebung gegen die Reviſion 


wei Fenſtertraillen (Gitterſt 


wird, diesmal die goldene Roſe der Prinzeſſin U | Sun, 


Stantsummwälzung ermordet morder ift, wird jetzt 
ziemlich allgemein als Thatſache angenommen. Drei 


einander. Nach einer Meldung iſt die Ermordung 


einer vierten Meldung erhielt der Taotai (Bürger⸗ 


nach Unterzeichnung des die Regentſchaft einſetzenden 


in Shanghai, mehrere Mächte beabſichtigen die Abſetzung 2436 Perſonen. Der Fahrka 


jet. Fußſpuren oder ſonſt 
Flucht wurden nicht wahrgenommen. Der 
ſeine Flucht im Nachtzeug bewerkſtelligt; er 
baumwollenen Hemde, ebenſolchen Hoſen u 
bekleidet. Eine weißwollene Schlafdecke der Anſtalt 
In dieſem Aufzuge dürft 
in Berlin nicht weit gekommen ſein; es iſt 
der Annahme zu rechnen, daß ihn Helfershel 
und bei der ſicher vorbereiteten Flucht unter 
Man vermuthet, daß er ſich wieder nach der iadf 
gewandt habe, wo er ſchon einmal monatelang 
Da er Schiffer von Proveſſion ift 
die Flußläufe beſonders in den Kreis der 


Aus Lebensüberdrufß 

n Hohenplotz (Schlefien 
Greis, Seine 60 Jahre alte Tochter kam h. 
daß ihr Vater noch lebte, und beeilte ſich, 
Schlinge zu befreien, Sie hob denſelben hoch und 


war mit einem 
nd Strümpfen 


mit ſich genommen. 


zu ſich zum Jagdſchloß Rominten gerufen. 
Nach dem „Stagatsanz. f. Württemberg“ hatte der 


mittelſt eigenhändigen Schreibens eine Einladung zur 


richtet. Darauf hat der Kaiſer ebenfalls in einem erhängte fi i 
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Schlinge abzuſtreiſen. Dabet brach plötzlich die Diele ein, die 
Frau ſtürzte durch das Loch auf den Hausflur und brach 
beide Beine. Als Hilfe kam, war der Greis bereis todt. 


Theater und Muſik. 
Stadttheater. Als erſte Claſſikervorſtellung wurde 
Sonnabend der „Sohn der Wildniß“ von Friedrich 
Halm (Freiherr von Münch⸗Bellinghaufen) aufgeführt. 
Unter bie Claſſiker ift freilich Halm nicht zu rechnen, 
eher unter die Pſeudoclaſſiker, die von den Heroen des 
deutfchen Dramas zwar den claſſiſchen Schritt gelernt 
haben, dafür aber durch äußeren Glanz der Sprache, 
durch den hühnenwirkſamen Zuſchnitt der Scenen nur 
mühſam den Mangel an Tiefe und innerer Größe zu 
verdecken mijen. Die Vergeſſenheit, der Halms Werke, 
auch früher ſo beliebte, wie Griſeldis und der Fechter 
von Ravenna, in unſerer Zeit anheimgefallen find, nach⸗ 
dem ſie in den vierziger und fünfziger Jahren die 
Hüthne beherrſcht haben, iſt darum eine wohlverdiente. 
Muthet uns doch der „Sohn der Wildniß“, der nach 
langer Pauſe über unſere Bühne ſchritt, heutzutage 
wie eine höhere Birch⸗Pfeifferiade an. Wie ſalonmäßig 
iſt das große Problem der Gewöhnung des Natur⸗ 
menjen an die ſanften Bande der Geſittung bes 
handelt, wie tändelnd ſpringt der Dichter über jeden 
tieferen Confliet hinweg, der ſich aus dem Gang 
der Handlung mehr als einmal mit Nothwendigkeit 
ergiebt. Ingomar iſt gar kein Sohn der Wildniß, ſondern 
1 ein trotziger Jüngling, der durch Parthenia zu einer 
Art bezähmten Widerſpänſtigen wird. Den wahren 
Sohn der Wildniß, wie ihn der echte Dramatiker 
ſchildert, werden wir erſt nächſten Sonnabend kennen 
lernen, wenn Sigismund in Calderon's „Leben ein 
Traum“ vor uns hintritt. Die Darſtellung am Sonn⸗ 
abend that ganz gut daran, das Halmſche Drama in 
SSE Sphäre des Luſtſpiels zu verſetzen. So konnte 
kon am leichteſten Leben in die ſchon erſtarrten Glieder 
ok und die ſchöne Sprache mit den wohlgebauten 
heite vohllautenden Verſen als feſtliche Form eines 
ren Inhalts gelten. An munterer Lebendigkeit 


ließen es A SS x 
Herr Gol die beiden Darſteller der Hauptrollen, 


(Partheni 5 3 

ee) mt fehlen. Herr Colling: ver⸗ 
ken, aber bärenſtarken Tertoſa 

au , genſohn, 

AAC der Darſtellung den Abſichten des 


leider über einen fo 


es ihm nicht x 
pfindung Aube gy ehen ſcheint, dem, was er als Em⸗ 


arnen, über die Lampen meg 
zu deſſen wohlerworbenol möge er dem Poſſenkomiker, 


Parthenia wieder el Voigt ſchuf mit ihrer 
ANON e e 
ſich nicht bewußte Mädchen, ratae, 97 5 r 
haftigkeit allein den wilden Ry durch ihre Manden 
Voigt bewies auch, das fie en zühmt. Fräulein 
verſteht, nur huldigt ſie der miao, igen maler, 
auch die reflectirende Rede ſchnell zu f n einen. 
Grade, der das Verſtändniß oft unnd a Bei 
aller erwünſchter Lebhaftigkeit bitten 92 re p 
weniger ſchnelles Temvo. Die übrigen Roden. des 
Stückes ſind von geringer Bedeutung. Sie w że 
von den Herren Wal lis (Polydor), S chieke GM 1 
Berthold (Timarch), Frau Staudinger Qletda) 
gut vertreten. hene Schieke verdiente auch 
wegen ſeiner ſorgfälligen Regie Anerkennung; 
für die üppige Architectur der guten Stadt 
Maſſalia wollen wir ihn nicht verantwortlich machen. 
Schließlich ſei uns noch geſtattet, einen Wunſch zu 
wiederholen, den wir ſchon am Schluſſe der letzten 
Spielzeit äußerten und dem, wie es ſcheint, die 
Direction auch entgegen zu kommen gedenkt. Wir 
möchten, ſei es an den Sonnabenden oder auch in der 
Reihe der gewöhnlichen Vorſtellungen gerne der Auf⸗ 
führung ige Dramas von Grillparzer, Hebbel oder 
Otto Ludwig begegnen. Grillparzers „Jüdin von 
FADOT T dem, der lügt“, ja felbit der „Traum 
ein Le üßten ſich auf ER Bühne wirkſam 
führe en, o ſorgfältig einſtudirt 
würden, wie z. B. „Johannes, Jedenfalls nen wir 


onnabend Calderon's „Le N wir nächſten 
a Ren ron's „Leben ein Traum“ aufgeführt 


„ 


Winter - Eifenbahn - Fahrplan. Der heutigen 


Nummer liegt für unſere ſämmtlichen Abonnenten der 


Eiſenbahn⸗Fahrplan der Königl. Eiſenbahn⸗Directionen 


Danzig, Bromberg und Königsberg, ſowie der Marien⸗ 


fil "Ne i A 
„ burg⸗Mlawkaer und Oſtpreußiſchen Südbahn nebſt 


Anſchlüſſen bei. Wir hoffen, d sli 2 
3 | geitattete Büchlein den Ar e er 


À Ar, fall unſerer geſchätzten Vejer 
TAA 5 85 > bemerken zu demfelben noch, daß die 
e heda⸗Putzig, welche zum erſten Male im Fahr⸗ 
plan Aufnahme gefunden hat, vorausſichtlich aw 


1. November dem Betriebe übergeben werden wird. 


Torales. 


Witterung für Dienstag, 4, Det, Temperatur normal, 


work CA ; 
Ehen, Mai dlo, . e — 6-4 60 

Der Gemiſchte Gefangverein Langfuhr wählte 
an er e Alnberigen Dirigenten, Herrn . 
we zał in Amt niedergelegt hat, Herrn Muſiklehrer 
Haupt zu ſeinem künftigen Dirigenten. Der Verein 
wurde am 2. December 1895 gegründet. Aus kleinem 
Anfange hat er ſich zu einer ſtattlichen Vereinigung 


ch | herangebildet, die den Geſang Hegt und pflegt. Mit 


Herrn Haupt, einer bewährten, tüchtigen Kraft, an der 
Spitze, läßt ſich ein weiteres Blühen und Wachſen des 
i 18 Bo re 
brort⸗Verkehr. Die Streckenb 

betrug geftern auf der Gtrede Danzin-Cnnopunn Bart 
Langfuhr Oliva 4668, Oliva⸗Zoppot 8053, Danzig⸗Neu⸗ 
ſagewaſſer 2268, Langfuhr⸗Danzig 5494, Oliva⸗Langfuhr 
4820, Zoppot⸗Oliva 3265, Neufahrwaſſer⸗Danzig 
5 ; rtenverfauf belief 
ſich in AN 4002, Langfuhr 1281, Oliva 872, 
ern Reuſchottland 193, Bröſen 361, Neufahr⸗ 
en AŻ zuſammen 9085 Stück, : 
Langfuhr Blat 589 wor ade rungen. „ 
di Gleicher 352 von dem Kaufmann Friedrich Koplien an 
an R Emil Buſſe'ſchen Eheleute für 66600 Mk., 
15 af 81 Mk. auf beweglichen Beilaß gerechnet find. 
= en att 6 von der Wittwe Catharinna Claaßen geb. 
. und deren Kinder an den Kaufmann Johannes 
Qi nahen in Wotzlaff. Langenmarkt 18 von der Wittwe Ida 
für 1230 geb. Wieſenthal an den Kaufmann Moſes Freymann 
Emil 1 Mk. Weidengaſſe 40 von den Fleiſchermeiſter 
a Bujjejhen Eheleuten an die Fleiſchermeiſter Robert 

ilhelm Wohlgemuth'ſchen Eheleute für 42000 Mk. Langen⸗ 
ur 7 von den Juſtizrath Samuel Goldmann 'ſchen Che" 
euten an die Frau Fanny Berlowitz geb. Finkelſtein für 
80000 Mk. Heubude Blatt 110 von dem Gaſtwirth Eduard 
Gruenenberg in Krakau an die Schiffszimmermann Auguſt 
Wolanskiſchen Eheleute in Heubude. Hündegaſſe 92 von den 
Juſtizrath Samuel Goldmann'ſchen Eheleuten an die Frau 
Fanny Berlowitz geb. Finkelſtein für 35000 Mk. 
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* Dem Kaiſerpaar gilt unſer Gruß und Will⸗ 
das nach kurzer Raſt in 
den oſtpreußiſchen Wäldern, wo unſer Monarch dem 
edlen Waidwerke obgelegen und vom Jagdglück außer⸗ 
ordentlich begünſtigt war, noch ehe es die Reiſe nach 
dem gelobten Lande antritt, unſerem alten Danzig einen 
kurzen Beſuch abſtatten will. Nicht allein kommt unſer 
Monarch in dieſem Herbſte zu uns, Danzig wird die 
Freude haben, zum erſten Male auch unſere Landesmutter 

der 
Stadt 


komm! dem Kaiſerpaar, 


Iſt der Aufenthalt 


Mauern unſerer 


begrüßen zu können. 

hohen Frau in den 
auch nur auf einige Stunden bemeſſen, ſo 
werden in dieſer Zeit Danzig's Bewohner doch 
genügend Gelegenheit finden, unſrer Kaiſerin ihre 
Huldigungen darzubringen. 
ſchmuck prangen unſere Wälder, im Herbſtesſchmucke 
die Allee, durch die der Kaiſer ſeinen Weg nach Lang⸗ 
fuhr nehmen wird, um bei feinen Leibhuſaren zu raſten, 
im Flaggenſchmuck und Lichterglanz werden aber die 


alten giebligen Gaſſen erſcheinen, Kranz⸗ 
und Laubgewinde werden, ſoweit der Herbſt 
uns noch ſolche gelaſſen, die Schaufenſter zieren 
und eine vieltauſend - köpfige Menge wird 


unſerer Kaiſerin Gruß und Willkommen darbringen, 
aus Dank und Freude darüber, daß ſie an der Seite 
ihres Gemahls zum erſten Male in Danzig erſcheine, 
in dem nordiſchen Venedig, deſſen Einwohner mit voller 
Liebe an unſerem Herrſcherpaare hängen und eine 
„Glückliche Fahrt“ für die bevorſtehende Palüſtina⸗ 
Reiſe aus vollem Herzen wünſchen. Ein Feſtgewand 
haben Rathhaus und Artushof für den Beſuch der 
hohen Frau angelegt, die beiden ehrwürdigen Bauten, 
die von den glücklichen Tagen der Hanſa erzühlen 
künnen, und im Feſtgewande wird auch das 
Diakonfſſenhaus prangen und die dankbaren 
Blicke und die Gebete und Segenswünſche der armen 
Kranken für die Kaiſerin werden die Krankenſääle 
erfüllen; denn ein hoher Feſttag wird der heutige 
Tag für die Anſtalt ſein und bleiben. — Und nachdem 
die Rundfahrt beendet, wird die Kaiſerin kurze Raſt 
in den gaſtlichen Räumen unſeres Herrn Ober⸗ 

äſidenten halten, um dann noch am Abend mit 
ihrem kaiſerlichen Gemahl das alte, durch des Kaiſers 
Wort wieder neu aufſtrebende Danzig zu verlaſſen. 

So rufen wir denn an dieſer Stelle unſerem 
Kaiſerpgar ein herzliches 

Willkommen in Danzig! 

zu. 


Am Sonnabend Nachmittag traf in Danzig die 
Nachricht ein, daß der Kaiſer beabſichtige, am Montag 
Abend in Begleitung ſeiner hohen Gemahlin unſerer 
Stadt einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Danach würde 

ie Abreiſe aus Rominten am Montag Vormittag er⸗ 
folgen und das Kaiſerpaar Abends zwiſchen 6 und 
S auf dem Hauptbahnhof hierſelbſt in einem 

onderzuge einzutreffen. Herr Oberpräſident v. Goßler, 
und der Oberbürgermeiſter Delbrück, Herr Polizei⸗ 
Präſident Weſſel, die alle beabſichtigten, in dieſen Tagen 
auf längere oder kürzere Zeit unſere Stadt 
zu verlaſſen, haben ihre Reiſe verſchoben. Eine 
fieberhafte Thätigkeit entwickelte ſich in Langfuhr und auf 
den Wegen, die der Kaiſer dorthin nehmen wird. Geſtern 
Morgen erließ der Magiſtrat an den öffentlichen 
Anſchlagsſäulen eine amtliche Bekanntmachung, in der 
die Einwohnerſchaft Danzigs von dem Beſuche des 
Kaiſerpaares in Kenutniß geſetzt wurde und die Bürger 
aufgefordert wurden, für einen würdigen Schmuck 
ihrer Häuſer zu ſorgen. Auch wurde der Weg mit⸗ 
getheilt, den der Kaiſer und die Kaiſerin vom Bahn⸗ 
hofe aus nehmen würden. Darnach begiebt ſich der 
Kaiſer vom Bahnhof Langfuhr durch den Kaſtanien⸗ 
weg, die Provinzial⸗Chauſſee und die Brentauer 
Chauſſee nach dem Caſino des Huſaren⸗Regiments und 
kehrt von dort auf demſelben Wege zwiſchen 10 und 
11 Uhr nach Bahnhof Langfuhr zurück. Die Kaiſerin 
fährt vom Hauptbahnhof in Danzig über den 
Stadtgraben, Neugarten nach dem Diakoniſſenhauſe, 
non dort über Neugarten, Krebsmarkt, Heumarkt, 
Kohlenmarkt, durch das Langgaſſerthor, Langgaſſe nach 
dem Rathhauſe, von dort über Langenmarkt nach dem 
Artushof, dann durch die große Krämergaſſe, Brod- 
bänkengaſſe, Jopengaſſe, Gr. Scharmachergaſſe, Heilige 
Geiſtgaſſe, Holzmarkt, Silberhütte nach dem 

berpräſidium, wo bei Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 


der Thee eingenommen wird. Die Abreiſe des Kaiſer m 


paares ſoll noch Abends ca. 11 Uhr erfolgen. In der 
Begleitung des Kaiſerpaares werden ſich u. a. der 
Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, der Oberjägermeiſter 
Graf Dohna⸗Schlobitten und die Flügeladjutanten und 
Hofdamen befinden. — Ausgeſchloſſen ift es nicht, daß 
der Kaiſer oder die Kaiſerin oder das Kaiſerpaar ge⸗ 
meinſam noch nach Oliva fahren werden, um dort das 
alte Schloß, das bekanntlich für einen Prinzenſitz in 


Ausſicht genommen, zu beſichtjgen. Jedenfalls ijt 
\ 3 ; gen. Jedenfalls ij 
eine Fahrt dorthin im Programm vorgeſehen 
und dieſerhalb bereits geſtern von mals 


gebenden Perſönlichkeiten an Ort und Stelle die 
betreffenden Vortehrungen in die Wege geleitet. — 
Unjererstaijevin werden übrigens, wie wir hören, von 
den Spitzen unſerer Behörden verſchiedene koſtbare 
Sträuße dargebracht werden. So wird der Kaiſerin von 
der Stadt Danzig ein Strauß von rothen und weißen 
Roſen mit weißrother Schleife überreicht werden. 
Frau Generalin v, Lentze wird einen Strauß von 
verſchiedenfarbigen Nelken überreichen. Die Kaufmanns 
ſchaft hat einen Strauß von Marechal Niel, Maiblumen 
und Veilchen mit blaßlila Schleife beſtellt. Von Herrn Sber⸗ 
präſident v. Goßler und Gemahlin werden ein Strauß von 
Marechal Niel und Veilchen mit Schleifen in denpreußiſchen 
und holſteinſchen Farben und ein foler! von La France 
und Kornblumen geſpendet werden. Das Offiziercorps 
des Leibhuſaren⸗Regiments hat für die Kaiſerin einen 
koſtbaren Strauß von Marchal⸗Niel und Reſeda (den 
Lieblingsblumen der Kaiſerin) mit ſchwarz⸗ weißer 
Schleife beſtellt. Sämmtliche Sträuße werden von 
errn Hoflieferanten Joh. Brüggemann in bekannter 
Ra A 
te nun definitiv feſtſtetzt, trifft das Kaiſerpaar 
Abends 6 Uhr 35 Mi i I w auf i Hauptbahndofe 
ein. Zum Empfange fina befohlen Herr Oberpräfident 
Dr. v. Goßler mit Gemahlin, Herr General v. Lentze 
nebſt Gemahlin, Herr Stadtcommandant General 
v. Heydebreck, Herr Oberbürgermeiſter Del brü ck 
Nach der Begrüßung fährt die Faiſerin mit Ge 
folge und der Frau Oberpräfibenten v. Goßler nach 
dem Diakoniſſenhauſe, während Herr General v. Lenge 
jedenfalls ſich dem Gefolge des Kaiſers anſchließen 
wird, der mit dem e an n Tin? 
fart, me are er in AWA 
Bahnhof, der ebenjo WIE der Ha 7 mi ngig 
reichen Schmuck von Lorbeer und Blattpflanzen ad 
1 Die Stade, gan En er 
um i i electr ; 
Wege p iit das Leibhuſaren⸗Regiment und 
das Train ⸗ Bataillon Aufſtellung genommen. 
Dem kaiferlichen Wagen voraus werden ein Ordonanz⸗ 
officier und zwei Unterofficiere der Leibhuſaren reiten. 
Das Officiercorps des Regim. mit HerrnOberſtlieutenant 
von-Parpart ander Spitze werden vor dem Kaſino Auf- 
ſtellung nehmen und dort den Kaiſer erwarten, während 


Im ſchönſten Herbſtes⸗ 


Montag 


Fanfarenbläſer nom Thurm die Ankunft des Kaiſers 

jaliſiren. Um? Uhr findet das Souper ſtatt. Die 
Tafel wird wieder hufeiſenförmig gedeckt und mit dem 
reichen Silberſchatz des Regiments geſchmückt ſein. Der 


ſignaliſiren. 


Kaiſer wird ſeinen Platz neben General v. Lentze und 
dem Oberſten des Leibhuſarenregiments haben. Zur Tafel 
ſiud geladen: außer dem Offiziercorps Diviſions⸗ 
commandeur General von Pfuhlſtein, Brigade⸗ 
e Oberwerftdirector 
v. Wietersheim, der neue Ausrüſtungsdirector 
Corvettencapitän Goede und Lieutenant v. Butte 
; i dorauś jiehtlicj um 
6 Uhr 45 Minuten am Diaroniſſenhauſe eintreffen und 
Stülpnagel und bem 
Haüsgeiftlihen, Paſtor Stengel, empfangen werden. 
Nachdem im Eßſaale die Vorſtellung der Schweſtern 
erfolgt ift, erfolgt ein Rundgang durch die Kranken⸗ 
von 
Schweſtern der 23. Pialm „Der Herr ift mein Hirte“ 
angeſtimmt werden. Vom Diakoniſſenhauſe aus begiebt 
ſich die Kaiſerin über die bereits oben mitgetheilten 
hohe Frau 
zg li girati der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung begrüßt wird, welche auf der 


Treppe und im Veſtibül Aufſtellung genommen haben. 
Dann erfolgt eine Beſichtigung des rothen und weißen 
Der Rathhausthurm wird durch Magneſium⸗ 


commandeur Oberſt v. Kleiſt, 


farken. Die Kaiſerin wird 


von der Oberin, Fräulein v. 


ſtationen. In der Hauscapelle wird 


Straßen nach dem Rathhauſe, wo die 
von den Mitgliedern des Magiſtrats und 


Saales. 


Kaufmannſchaft mit 
Commerzienrath Dam me an der 

empfangen wird. Auf dem Rückwege 
Oberpräſidium werden die Marienkirche, 


amte der Herrn 


ſowie das 


auch die Beleuchtung aller größeren 
bäude, ſowie viele Privatbauten in 
nommen. Im blauen 
wird ſodann der Thee 
35 Minuten Abends wird das 
antreten. ` 
* Ein Eiſeubahn⸗Uẽfall ereignete ſich heute Vor⸗ 
mittag 10¾ Uhr in der Nähe des Hauptbahnhofes an 
der Unterführung. Vom Legethorbahnhofe war ein 


Plötzlich riß die Kugelung und der vordere Theil des 
Zuges fuhr weiter. Der hintere Theil kam in lang⸗ 
ſamere Fahrt. Der erſte Wagen ſprang aus dem 
Geleiſe und drei andere Waggons fuhren auf dieſen 
hinauf. Sämmtliche vier Waggons, die mit Kleinkohlen 


beladen waren, wurden zertrümmert. Die Kohlen waren 


über die ganze Strecke verſtreut. Der Zuſammenprall der 
Wagen war ſo ſtark, daß die Wagen fih übereinander- 
thürmten, 


das mit den Aufräumungsarbeiten begann. Dieſelben 
werden mehrere Stunden in Anſpruch nehmen, bis 


verletzt. 


Provinz. 


Dirſchan, 2. Oct. 


Bahnhofe ereignet. Auf dem Rangirbahnhofe ſtand ein 


umgeworfen wurde. 


Beine zerquetſcht wurden, er ſtarb auf der Stelle. 


Elbing, 2. Oct. Wie neulich gemeldet, ging das 
Gerücht, daß der Kaiſer den Ankauf des Ritter⸗ 
Die Sache liegt jedoch ſo: 
Der Beſitzer des Rittergutes Cadinen, Herr Landrath 
a. D. und Laudtagsabgeordneter Birkner, deſſen Ehe 
kinderlos iſt, hat dem Kaiſer das 7000 Morgen 
große Gut teſtamentariſch vermacht. Herr 
Birkner hat den Kaiſer gebeten, ſchon jetzt (bei Leb⸗ 
errn Birkner) Cadinen zu übernehmen. 
enommen. 


gutes Cadinen plane. 


zeiten des 
Dieſes Anerbieten hat der Kaiſer angen : 
Er wird alſo Kreiseingeſeſſener des Landkreiſes Elbing. 


un 6 SEN ERDE EEE 


Wetterhericht der Hamburger Scewarte vom 3. Oct. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


MAŁE Bar, F Tem. 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. 
Chriſtianſund 763 | 8 1 Regen 11 
Kopenhagen 768 NW 3 bedeckt 13 
Petersburg 758 W 2 bedeckt 10 
Mostan 761 | SW 2 | Regen 6 
Cherburg 768 | © 4 | balbóchedt|j 14 
Sylt 770 | NW 1 bedeckt 11 | 
Hamburg 771 | W 1 | Nebel 10 
Swinemünde 769 w 1 Rebel 11 
Neufahrwaſſer 766 WSW 6 Regen 15 
Memel 762 W 5 bedeckt 0 
Paris 767 | NNO 2 Dunit 1 
b laika 769 N 2 | bededt H 
München 168 | NO 5 bedeckt 8 5 
Berlin 771 | WNW 2 heiter 8 
Wien 769 ſtill 3 bedeckt 12 
Breslau ? 771, | WNW 2 bedeckt + 
r A KY. CORR sto 1 
Nizza 763 O 1 | heiter | | 
Trleſt | 766 | ONO 4 | beiter 18 


Ueberſicht der Witterung. „ 
ährend die Depreſſion, im Norden oſtwärts Tori 
cb iſt und , heute Nordoſteuropa mi 475 
Minimum füdlich vom weißem Meer bedeckt, 115 
der Luftdruck über Skandinavien und uch T 
zugenommen. Ein umfangreiches Ge 
ń Aaa nenden Druckes erſtreckt fid) von den britiſchen 
ſchleſten. In Deutſchland, wo geringe Regen⸗ 
tgefunden haben, tft das Wetter im Nordweſt ruhig, 
iter, theils neblig und, mit Ausnahme der Küſte, 
tühl, fort warm und tribe bei friſchen, tm Often weſtlichen, 
im Süden nordöſtlichen Winden. 


Tüte Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Haul Schroeder, 


4 $ 8 Danzig, 3. October, 
Tendenz: ruhig. Bas 88° Mk. 9,37 ½— 9,40 bezahlt. 
Mifigdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Mk. 10,65. Termine: Januar⸗März ME, 9,92 ½, 
Mk. 10,07½, Mat Mk. 10,10, October Mk. 9,67½, 
echr. Mk. 9,70. Gemahlener Melis T Mk. 28,25, 
BA 9 ul 0 02 . "Ery Januar⸗März 
9, 2, Apr! at Mek. 10,0%, a k. 10,10 er 
Mk. 9,77, Oetober⸗Decbr. Mt. 9,70. e 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bepxicht von H. v. Morſtein. 3. October 
Wetter: veränderlich. Temperatur Plus 130 R. Wind: W 
izen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in län⸗ 
dtid en bunt bezogen 740 Gr. Mk. 148, hellbunt bezogen 
726 Gr. Mk. 144, 750 Gr. Mk. 148, 785 Gr. ME [18 
rochbunt 761 Gr. Me. 155, hellbunt 780 Gr. Mk. 155, 766 Gr. 
Mk. 156, fein bunt 772 Gr. Mk. 158, hellbunt leicht bezogen 
772 Gr. Mk. 158, 810 Gr. Mk. 158, weiß ſtark bezogen 
766 Gr. Mk. 140, weiß 769 Gr., 777 Gr. Mk. 160, 774 Gr. 
Mk. 161, 791 Gr. Mk. 162, ſein weiß 761 Gr. und 777 Gr. 
788 Gr., 793 Gr. 799 Gr. Mk. 163, roth 742 Gr. Mk. 150, 
791 Gr; Mk. 154 per Tonne. 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


fackeln, die von Feuerleuten gehalten werden, erhellt 
werden Vom Rathhauſe aus begiebt ſich die Kaiſerin 
nach dem Artus hof, wo fie von dem ganzen Vorſteher⸗ 


zum 


Zeughaus von innen in hellem Lichterglanze erſtrahlen, 
a ten Gie: 
Ausſicht ge: 
Salon des Oberpräſtdiums 
eingenommen Um 10 Uhr 

) as Kaiſerpaar 
die Stadt verlaſſen, und die Rückreiſe nach Berlin 


längerer Güterzug nach Neuſtadt abgelaſſen worden. 


einzelne Theile wurden zu beiden Seiten 
weggeſchleudert. Sofort wurde Hilfsperſonal vequirirt, 


dahin iſt der Verkehr geſperrt. Menſchen ſind nicht 
— —— ZAC HET TEE SETE — 


5 2. Oct. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück 
hat ſich, wie wir in einem Theile der Sonnabend⸗ 
Nummer noch meldeten, am Sonnabend auf dem hieſigen 


Güterzug zur Abfahrt nach Bromberg bereit. Plötzlich 
fuhr dieſem Güterzuge von einem Nebengeleiſe aus ein 
Rangirzug in die Flanke. Zwei bedeckte Güterwagen 
wurden aus dem Geleiſe an die Bahnhofsböſchung 
geworfen, ein Packwagen fprang quer über die Geleiſe, 
während ein offener, mit Kohlen beladener Wagen, 
Der Zugführer Götz wurde von 
einem Wagen ſo unglücklich getroffen, daß ihm beide 


3. October. 3 
: MMA E 


Staats⸗ und mehrere Privat⸗Fabriken andauernd, um 
den Anforderungen der Regierung nachzukommen. 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 694 Gr. 
Mk. 132, 723, 782, 785, (88, 744 Gr. Mk. 136. Alles per 
714 Gr. per Tonne. A \ 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 644 Gr. 
Mk. 90, 638 Gr. Mk. 92, 644 Gr. Mk. 93, weiß 662 Gr. 
Mk. 110, kleine 621 Gr. Mk. 91, Futter Mk. 79, 80, 80½, 82, 

é Tonne. 
83 inter inländiſcher Mk. 121, 122, 124 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie el w 2,95, Mk. 4, feine Mk. 3,70, 
Mk. 3,57 per 50 Kilo gehandelt. z z 
75 Roggenkleie Mk. 4,—, Mk. 3,20, beſetzt Mk. 3,95 per 
R y ezahlt. 

3 E Man, Contingentirter loco Mk. 70½ nominell, 
nicht contingentirter loco Mk. 501), Brief, November⸗Mat 


Mk. 331, nominell. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
f: 8. 


R] Petersburg, 3. Oct. Nach Mittheilungen aus 
chineſiſcher Quelle it Li⸗Hung⸗Tſchang in alle 
Aemter wieder eingeſetzt. Die aufſtändiſche 
Bewegung wächſt auch im Norden. Die 
ruſſiſche Regierung ſoll ernſtlich um die Sicherheit des 
mandſchuriſchen Bahnbaues beſorgt ſein und in Peking 
freundliche Rathſchläge zu energeriſchem Auftreten den 
Unruhen gegenüber gegeben haben. s 

London, 3. October, (W. T.⸗B.) Das Auswärtige 


. De e 
Amt erhielt ein Telegramm des Geſandten in Peking, 
i 50 [101.70 | 4% Ruſſ. inn. 94. 100.90 |100— |" gut 5 i efin 

a 1 101.70 en Mexikaner 96.— | 95.75 Sir Macdonald, welcher meldet: Ein Mitglied 
35% en 98,40 | 93.40 | 6% „ 99.70 | 99,75 der Geſandtſchaft, Mortimore, wurde, als er mit feiner 
4% Pr. Gant, 101.60 |101.70 | Oſtpr. Südb. A. 94,50 | 94.50 ; À 1 7 ; 
ha en. 104.80 101.70 | Franzofen nit. 148.25 149.— Gemahlin nach Haufe zurückkehrte, von Chineſen ane 
ORNE 9425 | 94.40 5 Aci 88.90 | 83.90 gegriffen, beleidigt und mit Steinen geworfen. Im 

; 3 im, St. ; 8. ZN ER a 1 eh 
3 PE p 98 80 0 5 weiteren Verlaufe des Tages wurden amerikaniſche 
3% Weſtp., „90. — 90 25] Mlw. St. Pr. 118.70 11870 | Miſſtonare und der chineſiſche Secretär der amerika⸗ 
81/0, gr, 4 c iper 17 i masz W ei ż 
Zenona: owad Ga en 81.10 | 82.50 niſchen Geſandſchaft. in ühnlicher Weiſe angegriffen, 
5 ee ee . wobei der letztere einen Rippenbruch erlitt. In Peking 
Darnrir Bant 152.— 152.40 Oelm. St.-Pr. 918 75 210.70 [berrſcht eine gefährliche Stimmung. Der 
acer Sent 79155 5580 Tara, Papietj. 200.75 200.60 Geſandte meldet weiter, er habe wegen dieſer Be⸗ 
Disc. Comm. 197 10 |197.— Seſterr. Noten —.— |169.95 ſchimpfungen ſehr energiſche Vorſtellungen bei der 
Dresd. Bank 159.90 160.10 | Huf. Noren 2 210.25 [chineſiſchen Regierung erhoben. 

J j 22175 222— 8 kur 20. = . ` 

a en 9240 Ta e London, 3. Oct. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
5% JL Rent. 92.10 | 92.— London lang ) 5.15 k 
4% Dejt. Glör. 102.25 |102.40 | Perersbg. kurz 21150 a des Reuter⸗Bureaus aus Peking hat bei dem 
0 8 f 213. Ą mt > 3 A s 
ne 92 40 92.50 Nord Gresit geſtrigen Mondfeſte der Pöbel mehrere Europäer mit 
4% Ung. Gldr. 101.70 1080] Metien 125,50 EF Straßenſchmutz beworfen. Die ruſſiſche Geſandſchaft hat, 
1880er Rufen | —.— 102.60 | Brivaroiscont. 3 ½ „ ſwie dem genannten Bureau fpäter gemeldet wird, eine 


Tendenz. Auch heute überwog auf dem Speculations 
markte das Ae die Nachfrage, pa die durch den heutigen 
Reichs bankausweis verſtärkte Beſorgniß vor einer bevor⸗ 
ſtehenden Disconterhöhung fortdauernde Realiſirungen ver⸗ 
anlaßten. Namentlich Kohlenactien gingen erheblich zurück. 
eg . ſich bei der herrſchenden er 

‚engen Grenzen. Oeſterreichiſche Bahnen zeigten 
Wien feſte Haltung. ſterxeichiſche 5 ô 


Koſaken-⸗Abtheilung aus Port⸗Arthur und die engliſche 
Geſandſchaft 25 Marine⸗Soldaten aus Wei⸗Hai⸗Wei 
requiriert. 

London, 3. Oct. Ein Telegramm der „Times“ aus 
Shanghai meldet: Hual⸗Ta⸗Pu, der vor kurzem 
durch den Kaifer feines Amtes entſetzt wurde und der 
der hauptſächlichſte Anhänger Jung⸗Lus iſt, wurde zum 
Präſidenten des Cenſorgerichts und zum Mitgliede des 
Großen Rathes ernannt. Nach einer Shanghaier 
Depeſche des „Daily Telegraph“ iſt dort ein Telegramm 
aus chineſiſcher Quelle eingelaufen, dem zu 
Folge der Rebellenhäuptling YuMan-Tze die Stadt 
Tſchung⸗King genommen hat. 


Dreifacher Mord und Selbſtmord. 

Beyreuth, 3. Oct. (W. T.⸗B.) Ein hieſiger 
Spinnereiarbeiter beging geſtern einen dreifachen Mord 
und Selbſtmord. 
die Hälſe und ließ ſich dann von einem Eiſenbahnzuge 
überfahren. Da er ſich in guten Verhältniſſen befand, 
nimmt man an, daß er die That in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung vollbracht hat. 


Berlin, 3. Oct. (W. T.⸗B.) Geſtern Mittag fand 
im Rathhauſe eine vom Verein „Berliner Preſſe“ ver⸗ 
anſtaltete Gedenkfeier für Theodor Fontane 
ſtatt. Prof. Dr. E. Schmidt hielt die Gedächtnißrede. 
Joſeph Kainz recitierte hierauf eine Reihe von 
Balladen des Dichters. 

J. Berlin, 3. Oct. (W. T. B.) Nach einer die 
Preſſe durchlaufenden Meldung ſoll der Vertreter der 
Transvaalregierung bei den europälſchen Mächten, 
Dr. Leyds, von feinem Poſten zurückgetreten fein. 

Berlin, 3. Oct. (W. T.⸗B.) Den Morgenblättern 
zufolge wurde geſtern in Charlottenburg ein Mann 
Namens Eichler verhaftet, welcher ein Attentat auf 
den Irrenarzt Sanitätsrath Dr. Edel beabſichtigte. 
Eichler hatte dem Dr. Edel wiederholt gedroht, er 
werde ihn erſchießen, wenn er ihm nicht beſcheinige, daß 
ſeine in der Anſtalt des Dr. Edel verſtorbene Schweſter zur 


Berlin, 3. Octór, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus RR Mark 54,60. 
Die flmien auswärtigen Berichte Haben piesiets auf di. 
A für Getreide keinerlei Einfluß erlangt 

as Angebot war ſehr zurückhaltend und für Roggen 
preis Lieferung ſogar überaus knapp, ſodaß der 
Preis dafür um 1½ Mk. ſtieg; ſpätere Lieferung ge 
mannen nur etwa , Mk., Weizen tt ungeſähr ¼ bis 
Mk. beſſer zu verwerthen gemejen. Hafer iſt bei ſehr ſchwachem 
Handel nicht verändert. Rüböl zeigt keine weſentliche 
Aenderung. Die friſche Zufuhr war auch heute nicht 
unbedeutend und hat den Preis für 70er Spiritus l. o. F. 
auf 50,60 für 50 er auf 70 Mk. zurückgedrängt. Im 
Lieferungshandel war die Stimmung ziemlich feſt. 


— —— OC EE A 
Standesamt vom 3. October. 


Geburten: Kaiſerlicher Poſtrath Max Schröter, T. — 
Schaffner bei der Straßenbahn Karl E 41 3 e, Ex 
Bierverleger Earl Lehmann, S. — Arbeiter Mar 
Puttkammer, T. — Brauer Joſeph Papierowski, 
T. — Schmiedegeſelle Ferdinand Kafiſchke, . — 
Annoncen: und Zeftungsſpediteur Carl BA gler, — Maitter: 
geſelle Rudolf Röhl, S. — Hauszimmergeſelle Emanuel 
Burmeister, T. — Kaufmann Boleslaus Sobfechowski, 
T. — Hoboiſt, Sergeant im Fuß Artilerie -Regiment 
von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 Ludwig Kescler, S. — 
Dienſtmann Eduard Dick, T. — Schmiedegeſelle Franz 
Boyke, T. — Zimmergeſelle Guſtav Gringmann, T. — 
Tiſchlergeſelle Wilhelm Koſchwa, 6. — Maſchinenbauer 
Franz Schellner, T. — Bürſtenmachergeſelle Friedrich 
Ferſt, T. — Arbeiter Johann Granatowski, S. — 
Arbeiter Otto Möller, T. — Schloſſer Carl Thie le, T.— 
Maurergeſelle John Naumann, S. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Königlicher Schutzmann Oscar Rudolf 
Albert oebnau und Bertha Peterſchun. — Arbeiter 
Gustav Richard Rathke und Anna Marie Pilati. — 
Arbeiter Auguſt Julius Cirotzki und Emilie Pauline 
Czocholewski. — Schlofſergeſelle Franz Split und 
Chriſtine Eliſe Hohmann. — Maſchinenſchloſſergeſelle 
Victor Franz D ziedzielewski und Anna Dorothen 
Kipf. — Arbeiter Eduard Albert Biallke und Wilhelmine 
Heinriette Oelsner. — Arbeiter Johann Guſtav 
Herrmann und Catharina Schenk. — Schmiedegeſelle 
Carl Friedrich Albert Wagner und Amalie Louife 
Gronwald. — Fleiſchergeſelle Johann Friedrich 


Stto Kuz ia und Johanna Louiſe Reim ann.] Zeit der Abfaſſung ihres Teſtaments, in dem fie ihn 
— Schachtmeiſter Johann Heinrich Berthin Janſen nicht bedacht hatte, unzurechnungsfähig geweſen fei 


und Anna Maria Peterſen. — Gerichtsaſſiſtent 
Julius Albert Landmeſſer und Moja Klempert. — 
Lehrer Oscar Auguſt Koß und Anna Maria Auguſte 
Brockmann. — Stellmachermeiſter Franz Carl Ludwig 
Maſſow und Amalie Marie Henriette Klemm, zu Stolp. 
— Sergeant, Trompeter Konrad Wilhelm Robert Winter, 
hier und Marie Eliſe Johanne Dorothea Schröder, zu 
Uelzen. 


Dr. Edel hatte dies ſtets abgelehnt. Geſtern lauerte 
Eichler, welcher einen Revolver und einen Stockdegen 
bei ſich führte, dem Dr. Edel vor der Anſtalt auf, er 
wurde jedoch verhaftet, bevor er ſeine Abſicht ausführen 
konnte. i 
Sigmaringen, 3. Oct. (W. T.⸗B.) In der Landes⸗ 
Communalcaſſe wurden bedeutende Unterſchlagungen 
entdeckt, welche ſich auf mehrere Jahre erſtrecken und 
mit großem Raffinement ausgeführt wurden. Nach 
den bisherigen Feſtſtellungen fehlen 50000 Mark. 
Der Rendant und der Reviſor wurden verhaftet. 
Paris, 3. Oct. (W. T.⸗B.) Frau Carnot, die 
Wittwe des ermordeten Präfidenten der Republik, iſt 
Freitag Abend auf Schloß Preſtes geſtorben. 
Paris, 3. Oct. (W. T. B.) Die republikaniſchen 
Blätter tadeln die Regierung ſcharf wegen der Ver⸗ 
haftung der Veranſtalter des geſtrigen Meetings. Die 
„Petite Republique“ fordert die Socialiſten auf, ſich zu 


Heirathen: Lehrer Henri Theophil Thomas und 
Clara Lodowika Frommelt. — Stellmachermeiſter Ernſt 
Heinrich Ferdinand Strehlau und Wilhelmine Schenkel. 
— Tiſchlermeiſter Guſtav Eruſt Zange und Wanda Antonia 
Agnes Koſins ki. — Schloſſergeſelle Heinrich Joſef 
Chrzanowski und Maria Eliſabeth Herhold. — 
Schneidergeſelle Adolf Johann Gottfried Baumgarth und 
Johanna Bertha Klock. 

Todesfälle: Heizer Auguſt Ferelinand Adam, 46 J. — 
Frau Hanna Juliauna Falk geb. Jakob, fat 65 F. — 
Arbeiter Antonius Rogozinski, 49 J. — Penfionirter 
Kaſernenwärter Joſef To Sani di, 67 J. — S. des Arbeiters 
Hermann Wohlert, 1 J. 9 M. — T. des Kanfmanns 
Louis Loewenthal, 3 J. 4 M. — Frau Eleonore 
Dorothea Eh lng geb. Janke, 66 J. — T. des Werftarbeiters 
Auguftinus Lauge, 6 M. — S. des Maurergeſellen Rudolf 
Röhl, 4 Stunden. — Unverehelichte Julianna Ma ch, 41 J 
— S. des Arbeiters Friedrich Groth, todtgeb. — Schuh⸗ 
machergeſelle Johann Ludwig Bes holt, 63 J. — T. des 


e pi nn. mann, 11 W. — Hege⸗[erganiſiren, um die Republik zu vertheidigen. Der 
meiſter a. D. plettſtöß er, 73 J. 8 M. — Kinder⸗ „Matin“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem 


wärterin Amalie Czerwinski, 60 J. — Wittwe Helene 


Henriette van Lenders geb. Kreft, faft 79 . 


Anehelich 1 T engliſchen Journaliſten Strony über die Ent⸗ 


hüllungen Eſterhazy's. Strony erklärte, 
* — nn EHER Eſterhazy habeaihm mitgetheilt, daß ſeine und 
Du Bay de Clams Freilaſſung infolge 


_  ajerialdieuk 
für Drahtunchrichten. 


Der Dreyfus ⸗Speetakel. 

sA. ksi» 8. Oetbr. Glemencenu giebt in dem 
g us freundlichen Blatte „Aurore“ ſelbſt zu, daß 
A e ſortgeſetzten Abneigung gegen die Reviſton 
; n es Präſidenten und des Juſtizminiſters Nie⸗ 
Banat w za b Ela 
9 75 piu auten dürfte, Die Meldung, dag 

yiu? zur Vernehmung nach Paris zurückberufen 
werde, hat auf die Sachlage inſofern keinen Einfluß, 
als ein Verhör des Excapitäns in Sachen des ge⸗ 
fälſchten Briefes Henrys ſelbſtverſtändlich iſt, wie auch 
immer der Spruch des Caſſationshofes ausfallen folte. 

Paris, 3. Oc. (W. T. B.) Von den bei den 
geſtrigen Vorgängen vorgenommenen 85 Verhaftungen 
wurden 6 aufrecht erhalten. 

London, 3. October. Der Correſpondent der 
„Birmingham Poft” ſchreibt, er höre aus autoritativer 
Pariſer Quelle, daß die franzöſiſche Regierung große 
Vorräthe von Munition in den Depots 
angehäuft habe. Die erſten Ordres dazu wurden 
bereits von Cavaignac gegeben. Es arbeiten die 


miniſterieller Interwention erfolgt ſei. 
Der Unterſuchungsrichter Bertulus habe richlig erkannt, 
daß Du Paty de Clan hochgeſtellte Mitſchuldige 
gehabt habe. ; 

Madrid, 3. Oct. (W. T.⸗B.) Eine amtliche Depeſche 
meldet von den Viſayas⸗Inſeln: Die Tagalen 
ſeinen in der Provinz Antigua (Panae⸗Infeln) gelandet, 
jedoch ſeien ſie von den Spaniern völlig geſchlagen 
worden. Die Tagalen hatten 94 Todte, 13 wurden 


t. \ 
N 3. Och. (W. T.⸗B.) Vor vier Tagen vers 


ſuchte der Reſt der Streitkräfte der Derwiſche in der 
Provinz Gedaref unter der Führung Achmed Jadels 
Gedaref wieder zu nehmen, wurde aber mit beträcht⸗ 
lichen Verluſten zurückgeſchlagen. Die Verluſte der 
Egypter waren gering. Um die Provinz Gedaref von 
den Derwiſchen zu ſäubern, wird von Omdurman eine 
Streitkraft entſandt. Aus Faſchoda ſind keine neuen 
Nachrichten eingegangen; jedoch iſt man der Anſicht, 
daß Marchand in kurzer Zeit den Ort räumen werde. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt deg 

Blattes, mit Ausnahme 948 ig propinziellen und 

Inſeratentzetls i. V. Arthur Mylo. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten 

Tell, Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtilch 
in Danzig. 


Er durchſchnitt eine drei Rinder 
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Nr. 231. 
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® 
€ Speciell für Damen! 
d Birken-Kopfwasser D 
; g hilft am beiten gegen das 

Dienstag, den 4. October 1898, Abends 8 Uhr, Dünnwerden der Kopf- 3 


a: $ 576 R s haare, kräftigt die Kopf- 
in der Aula der Dr. Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl 16. 9 hautporen, ſo daß ſich kein 


| Oeffentlicher Vortrag e de 


af pi 3, : à Glas 4. 1,50 u. «4 3,00 bei 
von Fräulein Karin Knutsson Hermann Korach; 5 


„Was ift Naturheilkunde und welde Vortheile d Milch kaunengaffe 24. D 


IIIWOWIWWIU 


Montag 


9 55 Auf die in kommender Saiſon wieder na 
3 Abonnements⸗Künſtler⸗Concerte erlaubt fih die unter⸗ 
Montag, den 3. October 1898, zeichnete Firma ganz beſonders aufmerkſam zu machen 


8 Abends 7 ½ Uhr: und zu einem 
Außer Abonnement. P. P. B. A Abonnement 


Eröffnung der Opern⸗Saiſon. aul einen 


Wegen Indispoſition des Herrn Emil Liepe findet heute an i 
Stelle der Oper Tanchänser a 9 SĄ Es finden folgende 4 Concerte im Abonnement flatt: 


Martha 


1) Mit großem Orcheſter: Teresa Carreno | 


A p sole 66 
Claviervirtuoſin). 2) Mit großem Orcheſter: Emilie 3 bietet dieſelbe? Ganzer Poſten 
oder fi Herzog, Königl. a saa Hofopernfängerin, a Eintritt für Jedermann frei! Ganzer Vof en 
Der Markt zu Richmond 3) Rose Ettinger (Colo nd Georg Schumann 3672 5 ; A a 
Romantiſche Oper in 4 Acten von Friedrich v. Flotow.] ans Bremen (Clavier). 4) Mit großem Orcheſter: el a. zurückgeſetzter 8651 


Alexander Petschnikoff (Violinvirtuos). 
Dirigent: Königl. Muſikdir. O. Theil. — Capelle: 
Die verſtärkte Capelle des Fußart.⸗Regts, von Hinderſin. 
5 Concertflügel: Rud. Ibach Sohn, Barmen⸗Köln, 
k Í aus C. Ziemssen’s Pianofortemagazin, Hundegaſſe 36. 
TER e e. Abonnement mf e 4 Concerte: 1. Platz 4 12 fa 

. . . « 0 . . Ogorſch. | — t 5 e É i = kB 
Der Richter zu Richmond A A A ; gorſch 2. Platz «A 10—, ehplatz a 1,50 4 Der Einzel⸗ 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 
i Perſonen: 
Lady Harriet Durham, Ehrendame der Königin Johannagichter 
Nancy, ihre Vertraute $ . = Bella Szörenyi. | ER 
Lord Triſtan Mickleford, ihr Vetter » Sojef Miller. 
Lyonel s > . 3 
Plumkett. 


Hans- und Brundbesiuer-Terein zu Danzig! (Winter -Nuhmaaren 


Kropfſtiefel für Herren von 8 cA 
Verſammlung an Derren fee 1 4 

2 Š A 2 a rren: maſchen von 3, 
im Gewerbehauſe Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82. 5.550 h Herren, Arbeitsſchuhe 


È „Emil Davidſohn. verkauf nach Abſchluß des Abonnements mit erhöhten Alillwoch, den 5. October 898, Abeuds 8 Ahr. he en A e oj 
Molly Pitt x f Elsbeth Berger. | Preiſen! (1789 Tages⸗Orduung: Damenſchuhe von, 25 bis 3,50 
Poly Smitt $ Mägde Marie Czerny. . sę Bud und Muſikalienhandlung und By 1. Stadtverordneten⸗Waßlen. niedrige Damenſchuhe z. Schnür. 
A” Pralko | C. Ziemssen S Pianofortemagazin (G. Richter) ci CR mit bem Stuttadıter Haftpfhtserein. | mit Sadólait von 2 618 275.4, 
r iske. ; $ ; Berichte über de erbandstag. 3 i | i i 
Diener der Lady N 140766 | Hugo Gerwink. z Fu SE Aa. WER TE ZE 4. Mittheilung über leerftehende Wohnungen. 5505 w” be DSR 
(me Aem .. EE. I Der Vorstand. b. 4 Sc, hohe Mädchen. Schnür⸗ 
N mu 77 Oscar Steinberg + ! 3 f Jone "4 ae a 
Geerichtsſchreiber, Pächter, Mägde, Knechte, Jäger, Jägerinnen, fremi Waftlid 5 Dam m 115 AP zi 9 5 10 0 
Gefolge der Königin, Pagen, Diener. f . A A Hermann : A| Fußzeug, ſtark, ift billig zu verk. 
Schauplatz: Theils auf dem Schloſſe der Lady, theils zu + 5 er i 2 3 

Richmond e AL 6 ar en Danziger Krieger nil. > Milchkannengaſſe Nr. 24. nur Jopengaſſe 6. 
Dienstag, 4. Oct. Auftreten von Jenny v. Weber als Gaſt für + Mitt h Den Bi Ms., Spetialität in Damen⸗ und Slirufriſuren Rr 


die Saiſon. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. Novität. e. 5 f 
Zum 4. Male. in Behandlung. Luſtſpiel von Max Direction: Fritz Hillmann. General ⸗Perſammlung 
Dreyer. Hierauf: Eine Vereinsschwester, Schwank Gi gli ch: 1730 | im Haufe Töpfergaſse 5—7 
i k i Agi + 1 SAE) 
mit Geſang von Anton Langer. Muſik von J. Brandt. te 
Internationa 


Tar. Npogialititon- irg J 


> X ung eee rm 
32öilhelm= Theater. n Visitenkarten (sasiz) 75 Pig.|e 


Einladungskarten zu Hochzeiten, Kränzchen pp., Ber- 


Friſurergänzungen, Haarerſatz, Perrücken, Scheitel, & 
A Toupets, Chignons, Einlagen że. że. ? 
Zwei Mal prämiirt mit dem 


erſten Preis. 


(BR GB CB CŁA CR. 


i iwilligen x : 2 8 LU) d G Py 

G Pyt und Senper: e . , ̃ , miła Seenen anis Hoff und Reislaschen D 

< (rosse Speeialititen- Vorgtallng, >| Bürgextiehes | Se Eter ves Sunige |Xaver’s Buch- u. Steindruckerei, gsi" i orones tuoi B 

<4 0 > Gaſthaus. e £ Bee mgliicje und oberſchleſſſche R d Gerten ne: 4 
BA >, m — b 7 H 8 u id 5 a = = 3 
2. Enormer Erfolg. Djma oaz ao. "= Danziger Lehrerinnon|* X Nie, Mira Len 2|d_ = Sonate m" 

st 8 [U LU = 75 a 5 + 
Les Colibris. l hlinseyerwürlelung) Verein Musikgruppe, |i Anthrarit- u. Schmienekahlen, 5| Alerbeſe T 
Á EFE 45 EB > 0 it Freieoncert. Mittwoch, den 5. October, | s Briqueta und I S 0 
Die kleinſten Kun ſtradfahrer der verbunden mi feln im san Wann 2 empfiehlt zu billigſten a Joly z powekartolieln 

ff. Wa b Mittwoch. General Versammlung. 3 Johannes Maladinski, 2 Dab st I 

Gegenwart jeden Dienstag un Tages⸗Ordnung: 1. Sagres. © Asie KAMI ins, 8 Dabersehen, marnm bonum, 

(Zwillinge, 7 Jahre alt). Café Weichbrodt bericht. 2. Vorſtands ahl * aż Ritterg g Nr. 14 mann), verkäuflich in Exau bei See⸗ 

» Große Allee. (35716 der rka 4 Erneuerung — r. 14/15. 2065 feld, eftprenten. x (3655 
r Mitgliedskarten Clavier In 2 j RE RE A „ Schroeder. 


Mein 
utz- u. Modewaaren-Geschä 
ZI | ‚owaaren Geschäft 


Gemiſchter Geſang⸗Perein EN Gr. Wollwebergaſtr 1,1 Tr. 
Langfuhr. 


Dirigent: Herr Muſikdirigent Haupt, 


Gesangs = Uebung 


jeden Dienstag Abends präeiſe 8 uhr 
in dem Vereins⸗Locale Zinglers Höhe. 
Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


Anmeldungen activer und paſſiver Mitglied den 
mündlich an den Vereinsabenden oder ſſchriftlich von 
dem Unterzeichneten entgegengenommen. 


air) en⸗Kinematograph 
> mit feiner neuen Zilder⸗Serie. 
König für eine Nacht. 


2 Große komiſche Ballet⸗Pantomime in 4 Bildern. 


|Taglich me 
| Glumse, Kochmilch,atiter 
MI | 4 , empfiehlt die Separatoren⸗ 
M 3 See 39. (60945 
Gomtoirund Wohnung & 

befinden ſich jetzt 1 
Hundegasse 109, 3Et., | 


Alois Wensky, | 
eneral Agent. (8024 jg 


1 RYC 


. 


A 


x 


Vollſtändig neue Ausſtattung. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. 
4 Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


n Sängerheim. 
Heute: Weilchenspende. 


Entree frei. 


Morgen: od Wind! 


Erstes Drachenfest. r 
Aufſteigen von Rieſendrachen, mit und ohne Figuren, mit und 


Johanna Gerner. 
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Tied kach 


BU R 


al: und Zeichen⸗Anterricht ] Hüte, 


ertheile ich jetzt in meiner neuen Wohnung augen, Schleifen, jede Arbeit 


88 ur Putz, elegant und einfa 
Jopengaſſe Nr. 13 III. 60735 — każe billigte ange 
Anna Bechmann geb Studt, & 


Trut, 


POCO 


Breitgaſſe 101, 2 Tr. (50936 
Feine Wäſche wie auch Leib» 


ohne bengaliſchem Licht, mit und ohne Lampions. wäſche wird ſauber gewaſchen 
Der Beſitzer bes ſchönſten und größten Drachen erhält eine gut Der Vorſtand. und geplättet zu Teje billigen 
gehende Taschenuhr mit Kette als Präſent. Buhrow. Preiſen Töpfergaſſe 23, part. 


36 
25 
38 
38 
28 
3 
= 
3 
8 
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Portrait- und Landſchaftsmalerin. 
ue 30 fager Dittagstiich, 85 und 


für Kinder und Schulſchürzen 


tun, Creton 2 
se per Sauce 20, 30, 40, 30 grau Leinen, 
Sch 


ad zen fiir Mädchen in Leinen und 
Schürzen für 


.. 


ANN 


Bon 3 Uhr ab Frei⸗Concert. Eigengebackene friſche Pfann⸗ 
kuchen a Stück Dr Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. BEREICH 


che-Abtheilung. 
Unſere Wäſche zeichnet ſich durch ſauberſte Arbeit, beſte 


und haltbarſte Stoffverarbeitung und durch vollkommene 
Längen und Breiten aus. 


aus ſchwerem Hemdentuch und 
Damen- Hemden gin ni Spige 80 3, 1.00 4 
Damen- Hemden aus feinſtem Luſianatuch, Mada⸗ 
polam mit Achſelſchluß 1,20, 1,50 A 
hochfein, mit Spitzen und bunter 
Damen- Hemden Mil 1.50. 23 
à aus feinſtem Leinen mit Stickerei, 
Damen-Hemden per Stück 1,50—4 A 
aus ſtarkgarnigem Hemdentuch 
Herren-Hemden und Dowlas, a 1,20—1,50 % 
Herren- Hemden aus ſchwerem Creas⸗Leinen, für 
die ſtärkſten Weiten, a 1,50—2,50 4 


Herrena Hemden aug Ketten 1 Leinen 
, , p p an 
Mädchen-, Knakens, Kinder- 
hemden aus beſtem Hemdentuch 


Nr. 4 5 6 7 8 9 10 
Stück 20 30 40 50 60 70 80 


für Gren8 und prima Renſorcs Nr. 4 5 6 7 8 9 10 
PR Stück 50 60 70 80 90 1,00 1,26 


E 


SEN 


U 


7 w d. 


rz Panama 50, 60 9 bis 150 m 
3 WAMEM (ir Haus und Küche 


in bedrucktem Dowlas, Leinen, Zephyr, Creton und Sating 
3, 4, und heilig, per Stück 50, 60, 80 J, 1—1,50 A 


u in Kleiderform, Rockform mit Late, extra groß, 
Se i een in Leinen und Leinen⸗Zephyr, a 280 A i 


| Schür 


zen in ſchwarz Panama, Cachemir, Seide, Atlas 
und Tändelſchürzen mit Stickerei, a 50, 75 A bis 2,00 M 


sets 


neueſter Eingang in ſchönſten Formen, 
Ss, 10⸗, 12⸗theilig, per Stück 1,00, 1,50 bis 2,00 M 


Torales. 


* Im Wilhelm⸗Theater ſtellte ſich am Sonnabend 
ein vollſtändig neues Perſonal oen zahlreichen 
Beſuchern vor, außerdem fand die Premiere der ſchon 
kurz beſprochenen komiſchen Ballet⸗Pantomime: „König 
für eine Nacht“ ſtatt, die Herrn Guſtav Lund 
zum Verfaſſer hat und auf deren Einſtudirung und 
Ausſtattung Herr Director Meyer große Sorgfalt ver- 
wendet hatte, denn ſowohl Decorationen wie Coſtüme 
waren neu und die Mitwirkenden waren augenſchein⸗ 
lich mit großem Eifer dabei, der Pantomime zu einem 
Erfolge zu verhelfen. Es handelt ſich um einen 
edeln Wettſtreit zwiſchen Kümmel und Mampe, der 
vom König geſchlichtet wird und aus dem Mampe, der 
zum Königlichen Mundſchenk ernannt wird, als Sieger 

ervorgeht. Die ganze Pantomine iſt in vier Bilder 
getheilt, von denen das erſte uns vor das Schloß, das 
zweite uns in das Schlafzimmer des Königs, das dritte 
an den Pranger und das vierte in den Thronſaal führt. 
Mehr von dem Opus wollen wir nicht verrathen. Mit 
einem Bacchanal, Märſchen und Tänzen ſchließt das an 
ſich recht harmloſe Werk, das nun allabendlich den 
Schluß der reichen Specialitäten⸗Vorſtellung bilden 
wird. Von den neuen Kräften trugen den ſtärkſten 
Beifall „Fes Colibris“ davon, die kleinſten Kunſt⸗ 
radfahrer der Gegenwart, ein Zwillingspaar im zarten 
Alter von 7 Jahren, und wir haben auf dem Gebiete 
pieles jetzt jo populär gewordenen Sportes kaum etwas 
Vollendeteres geſehen. Die Sicherheit der beiden kleinen 
gurjcjen auf dem Rade, die Grazie ihrer Evolutionen 

in der That bewundernswürdig und verdient das 
löchſte Lob. So klein wie die Radfahrer ſind auch ihre 
güder, auf denen fie ihre Kunſt dem Publicum vor- 

ren. — Als internationale Sängerin und Tänzerin 
in eleganten charakteriſtiſchen Coſtümen ſtellten ſich die 

er Sifters Brandon vor und ernteten für i s 
mmungsvollen Lieder und leidenſchaftlichen ar 
ſiumiſchen, Beifall. Als Excentric⸗Soubrette it rech 
chikem Eoſtüm ſtellte ſich Gertrud Thor tte 1 

licum vor und fand namentlich als weiblicher 
commis voyageur biel Beifall. Originell waren die 
drei DATTHS in ihren excentriichen muſikaliſchen 
Vorträgen. Man fragt fich, wo diefe Künſtlerſpecialität 
noch immer wieder all die neuen Tries hernehme. — 
gu Ballet⸗Enſemble Servanti eröffnete 

ft einem flotten ſpaniſchen Nationaltanz den Abend 
„ab gefiel ſehr. Der Humoriſt für den October heißt 
o bert Willmers. Sein Couplet von der Gas- 
jaterne konnte trotz der Laterne, die Jein Haupt umgab, 
nicht nen, Außerordentlich intereſſirte die 
neue 6 oerjerie des Kinematographen, namentlich war 
bies bei der Enthüllungsfeier des Kaiſerdenkmals in 
AA e der Production des Kunſtſchützen Buffalo 
Butlicum atmirung der Feuerwehr der Fall. Das 
um ließ es an Zeichen des Beifalls micht fehlen. 


Auf die einze ERBE Aare 
fpäter gniją, > Inen Specialitäten kommen wir noch 


. 


yte desa 


l 
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* Commers alter Burſchenſchafter. Am Sonn⸗ 
abend fand im Kaiſerhof der diesjährige Commers 
alter Burſchenſchafter ſtatt. Derſelbe wurde von Herrn 
Regierungsrath Dr. Willers geleitet und mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 
Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Dr. Prahl. Auch 
den Manen des verſtorbenen Altreichskanzlers wurde 
ein ſtilles Glas geweiht. Sonntag fanden ſich die alten 
und jungen Burſchen wieder zu der ſo beliebten 
Dampferfahrt zuſammen, die auch diesmal vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, zur allgemeinen Zufrieden⸗ 
heit verlief. Das Ziel war Plehnendorf, wo das 
Mittageſſen und Kaffee eingenommen wurden. — Im 
nächſten Jahre wird die hieſige Vereinigung alter 
Burſchenſchafter ihr 255jähriges Beſtehen feiern. 
Sie iſt die älteſte derartige Vereinigung in Deutſchland. 

* Pflanzenausſtellung. Wie alljährlich nach Beginn 
der Herbſtferien hatte der Gartenbau⸗Verein 
geſtern Mittag in der Schießhalle des Friedrich Wihelm⸗ 
Schützenhauſes eine Ausſtellung der Pflanzen, die er 
in dieſem Frühjahr an die Schüler und Schülerinnen 
der 22 hieſigen Bezirksſchulen zur Pflege abgegeben, 
veranſtaltet. Schon am Sonnabend hatten die Kinder, 
deren Pflanzen gut gediehen waren, dieſe nach dem 
Schützenhauſe gebracht. Die Commiſſion, die zum Theil 
aus Gärtnern, zum Theil aus Lehrern beſteht, hatte 
vollauf zu thun, die Pflanzen nach den Schulen ge⸗ 
ſchmackvoll zu gruppiren. Von den 1400 f. Z. zur Ver⸗ 
theilung gelangten Pflanzen waren 868 zur Ausſtellung 
gebracht. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung unſerer 
Bürgerſchaft wurde geſtern Mittag 1117, Uhr diefe Aus- 
ſtellung eröffnet. Unter den Erſchienenen bemerkten 
wir u. a. die Herren Oberpräſidialrath von Puſch, 
Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Rohrer, die Stadt⸗ 
räthe Rodenacker, Penner und Helm und den 
Stadtverordneten Münſterberg. Herr Stadtver⸗ 
ordneter Bauer hielt an die Erſchienenen eine längere 
Anſprache, in der er ſeiner Freude darüber Ausdruck 
gab, daß der Erfolg der Pflanzenvertheilung ein von 
Jahr zu Jahr günſtigerer werde und daß derſelbe 
zeige, daß die Beſtrebungen des Gartenbau⸗Vereins, 
bei der Jugend Liebe zu der Pflanzenwelt zu erwecken, 
immer mehr Würdigung fänden. Hauptſächlich ſei 
dieſer Erfolg den Herren Lehrern zu verdanken. Hier⸗ 
auf verlas Herr Bauer die Namen derjenigen 
Schüler, denen Prämien zuerkannt waren. Im 
Ganzen kamen 64 Prämien zur Vertheilung. An 
36 Schüler wurden außer geſchmackvollen Diplomen 
noch je eine prächtige Pflanze abgegeben. 
28 Schüler erhielten Diplome. Als Vertreter der 
ſtädtiſchen Schuldeputation dankte Herr Hauptlehrer 
Schultz dem Gartenbau⸗Verein für die den Kindern 
gegebene Anregung und ſchloß mit einem dreifachen 
Hoch auf den Verein. 

* Wanderungen durch das heilige Land, ein farbiger 
Lichtbilder⸗Cyelus mit Originalaufnahmen, werden am Mitt⸗ 
woch und Donnerstag Abend in vier Vorſtellungen im 
St. Barbara⸗Gemeindehauſe auf Langgarten gegen ein Gin- 
trittsgeld von 25 Pfg. dargeboten werden. Das Nähere 
wird d lnzeigentheil es Blatte i 


Le 


Pbeibengaffe Nr. Ack ijt eine fein möl 
urſchengelaß zu vermiethen. Näheres parterre. 


e Wohnung nebſt Grund des g 


es à 
wegen unterlaſſener Anmeldung ftellen kann. 


q 


[Abonnements mit Krankenhäuſern 


(51006 


nstag und ' 
oben genannten Geſetzes € 
Um Weiterungen zu vermeiden, bittet daher der Vorſtand 


der unterzeichneten Kaſſe derartig eingegangene Verträge oder 
zu löſen und die An⸗ 


1 Aue dir. Monton 3.0 


woch Abend bringen. Dieſe Vorführungen find ſehr 
ach, denn durch die bevorſtehende Reife unſeres Kaiſers 
und einer großen Zahl namhafter Vertreter der evangeliſchen 
Kirchen Eurovas nach Jerufalem zur Einweihung der 
Erlöſerkirche it die allgemeine Aufmerkſamkeit mehr als 
jemals auf die heiligen Stätten gerichtet. Für die Güte 
der Bilder bietet die Thatſache Sicherheit, daß der Euclus, 
welchen der Evangeliſche Verein für kirchliche Zwecke in 
Berlin ausleiht, wegen der ſtarken Nachfrage ein halbes 
Jahr vorher hat beſtellt werden müſſen. Er enthält eine Reihe 
von Bildern über die heiligen Stätten, über die Thätigkeit 
der evaugeliſchen Kirche im heiligen Lande und über die 
Grundsteinlegung und Erbaunng der Erlöſerkirche, deren 
Bild die Vorführung abſchließt. Der Reinertrag ſoll der 
Gemeindepflege von St. Barbara zu gute kommen. a 

* Einlager Schleuſe, den 1. Oct. Stromab: 4 Kähne 
leer. D. „Schwan“ von Königsberg mit 37½ To. Gerſte, 
25 To. Oelfaat, Ordre Danzig und div. Gütern an E. Berenz, 
D. „Alice“ von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick, 
D. „Montwy“ von Thorn mit div. Gütern an F. Krahn, 
D. „Autor“ von Königsberg mit 25 To. Oelſaat, Ordre 
Danzig und div. Gütern an E. Berenz, F. Stazkowski von 
Kruſchwitz mit 70 To. Zucker, Ordre Danzig, F. Scholtze 
von Käſemark mit 40 To, Weizen an v. Lewinski, C. Barwich 
von Dt. Eylau mit 45 To. Roggen an S. Blum, ſämmtlich 
in Danzig. Stromauf: 9 Kähne mit Kohlen, 1 mit Oel, 
4 mit Gütern, 3 Tankſchiffe mit Petroleum. D. „Thorn“ 
von Danzig mit div. Gütern an R. Aſch, Thorn. 

2. October. Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Adele“ 
von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker, J. Fiedler von Hirſchfeld 
mit 50 To. Zucker, Q. Laaſer von Tiegenhof mit 113 To. 
Melaſſe an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 
13 Kähne mit Kohlen, 2 mit Gütern, 2 mit Roheiſen, 1 mit 
Salz, 1 mit Petroleum. D. „Verein“ von Danzig mit div. 
Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Brahe“ von Danzig 
mit div. Gütern an Lublinski, Graudenz. 

* Polizei⸗Bericht für den 2. und 3. October 1898. 
Verhaftet: 19 Perſonen, darunter: 1 wegen Zechprellerei, 
1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Straßenraubes, 1 wegen thätlichen Angriffs, 1 wegen 
Bedrohung, 4 wegen Unfugs, 3 wegen Trunkenheit, 3 Bettler. 
Sbdachloſe: 3. Gefunden: 1 Corallen⸗Armband, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Direction. 
Verloren: 1grünes Portemonnaie mit 14—15 Mk., 1 Granat- 
broche, abzugeben tm Fund⸗Bureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction. 

8 —————— 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 1. October, 
Angekommen: „Defteriioen,“ Capt. Knudſen, von Ide⸗ 
flord mit Steinen. 
Gejegelt: „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach Stettin 
mit Gütern. „Uno,“ SD., Capt. Anderſſon, nach Pitea mit 


Getreide. 
Neufahrwaſſer, 2. October. 

Angekommen: „Norna,“ SD., Capt. Muir, von Sunder- 
land mit Kohlen. „Europa,“ GD, Capt. Gudewer, von 
Kronſtadt, leer. „Diana,“ SD., Capt. Burhorn, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, 
von Boſton mit Kohlen. „Zoppot,“ SD, Capt. Scharping, 
von Wick mit Heringen. „Wilhelm,“ SD., Capt. Waad, von 
Śnimezyta mi een „e e be Gruner den 
adagio mi Aalen Etty,” SD., Capt. Arvidſon, von 

eſegelt: „Orient,“ SD., Capt. Haren 

Dundee mit Getreide und aten ena e LA 
Lage, nach Hamburg mit Güter Ferrum,“ ED, Capt. 
traf⸗Antrag Rechnungsbureau Berlin W. 
Schöneberger Ufer 14 einzu⸗ 
reichen. Angebotsbogen und 
Bedingung können im Central- 
bureau daſelbſt Zimmer 416 


im A 


ZZ — — 


Auction 


Elauſſen, nach Gamleby, leer. „Virgo,“ SD., Capt. Olſſon, 
nach Waſa mit Getreide. „Maitlands,“ GD, Capt. Roß, 


nach Hernöſand, leer. 
g Neufahrwaſſer, 3. October. 
Ankommend: 2 Dampfer, 3 Lugger. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


born, 2. Oct. Waſſerſtand: 0,61 Meter über Null. Wind 


Weſten. Wetter: Bewölkr. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗ 
Verkehr: 
—— — 
des Schi Nach 
e iffers . on ach 
St. en Fahrzeug Ladung | B us 
Wilgorsti Kahn uder Wloclawek Danzig 
Titz e Ride Warſchau Thorn 
Zander, do. do do. do. 
Grundlich do. do do. do. 
Brumm do. do do. bo. 
Sieliſch do. do do. do. 
— 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 17,00 Mk., Extra ſuperftne Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Më, Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 


Mk 12,60, Superfine Nr. 0 11,60 Mk., Miſchung Nr. O und 1 


10,60 Mk, Fine Nr. 1 9,20 Mk., Fine Nr. 2 7,60 ME, Schrot⸗ 
mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 ko 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Moggentleie 4,80, 
Gerſtenſchrot 7,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10, Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 15,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 8 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,00 Mk. 

Berlin, 30. Sept. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Die lebhafte Nachfrage nach feiner Butter hielt auch in diefer 
Woche unverändert au. Die Zufuhren reichten nicht für den 
Bedarf aus und wurden für feinſte Marken höhere Preiſe 
bewilligt. Da nun auch alle älteren Lager geräumt find, 
dürfte ſich in guter friſcher Landbutter auch wieder etwas 
Bedarf zeigen, ältere Waare bleibt aber noch unverkäuflich. 
Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter 
Ia. Qualität 107 Mk., do. IIa. Qualität 104 Mk., Landbutter 
nominell. — Schmalz: Nachdem die Schmalzpreiſe zu 
Beginn der Woche ca. ½ Mk. geſtiegen waren, büßten die⸗ 
jelben dieje Avance zum Schluß der Woche wieder ein und 
die Tendenz ſchließt flau im Einklang mit dem Rückgang an 
den Getreidemürkten. Dabei bleibt der Conſum gut, die 
Kaufluſt für ſpüteren Bedarf aber ſchwach. Die heutigen 
Notirungen find: Choice Western Steam 33,50 Mt. 
amerikaniſches Tafelſchmalz 35—36 Mk., Hamburger Stadt 
ſchmalz 35 Mk., Berliner Bratenſchmalz 37—40 ME, S pe ck: 
Die Nachfrage iſt weniger lebhaft zu unveränderten Preiſen. 
— 

w⸗ York 1. Oct, Abends 6 Uhr (Kabel⸗ 
Ne weg 30./9. 1.110, 8 aa ił 


. ; 80./9. 
Gan. Bacifie-Xetien| 85½ | 843 [Zucker Fair ref. 
North Pgcifie⸗Pref 76 | 76 Muse. 38% | 380 
Refined Petroleum | 7.50 | 7.50 [Weizen 
Stand white i. N.⸗Y.] 6.85 | 6.85 per October „| — 675% 
Cred. Bal. at Oil City per December. — 675 
Februar 105 105 per Mat . . „| 68 => 
Shmalz Weit Kaffee pr. Novbr.] 540 | 545 
Steam 6.15 | 5.05 per Januar 6.80 | 6.85 
do. Rohe u. Brothers] 5.85 | 5.35 


Chicago 1. Oct., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
30./9. 1/10. 30./9. 1/10. 


Weizen per Mai.. 4 62½ ul 63½ 
ver October 65 | 63½ eorr per Oetbr. 8.05 1.821/g 
per December. . | — 62 5.50 5.50 


ec ved fhort el. 


Ausgekämmte und abgeſchnſttene 
Haare kauft Hermann Korsch, 


ucotions locale, Dam. Friſeur, e 


— 


Töpfergasse 16. 


Dienstag, den 4. October, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


1 Ealoufopha, 2 Fauteuils, 
3 Polſterſtühle, 1 Salon⸗ 
tijh, 1 Spiegel mit Conſole, 
1 Schlafſopha, 1 Kinder- 
bettgeſtell mit Matratze, 
1 Kinderwagen, 1 Kinderſtuhl, 
1 Nähtiſch, 1 Kartoffelquetſche, 
2 Satz Betten, diverſe Bücher, 
1 homöopathiſche Haus⸗ 
Apotheke, 1 Schirmſtänder, 
div. Kleidungsſtücke, 1 Hänge- 


Suche in Zoppot (Schulſtraße 


oder deren Bauplatz. ; 


Nähe) 
Offert. unter E 881 an die Exp. 
Circa 100 Fuk ) 
gebrauchte Fliesen 
zu kaufen geſucht. Off. unter 
E 384 an die Expedition d. Bl. 
Militärkld., Treh Säbel, Fiſchb., 
werd. zu h. Pr. gek. Breitgaſſe 110. 
Ein Luther⸗Stuhl 
und ein ganz kleines Sopha 
wrd. zu kaufen geſucht. Offerten 
unter E 377 an die Exped. (50836 | 
Alte kl. Sophas zum Aufarbeiten 
bill. zu kauf. geſ. Tiſchlerg. 16, pt. 


90100 Liter irische Milch 


wird geſucht. Offert. mit Preise 
angabe unter E 312 an die Expd. 
Ein gut verzinsliches Geſchäfts⸗ 
Grundſtück w. bei hoh. Anzahl. v. 
Selbſtkäufer direct zu kaufen gej. 
Off. unt. K 316 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltener Diplomaten: 
Tiſch wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. E 295 an die Exp. d. Bl. 
1 875 de maż 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
E 379 an die Exped. d. Blatt. erb 


1 Schlafbank, noch gut erhalten zu 
kaufen gej. Rittergaſſe 19, 2 Tr. 


eingeſehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von je 50 % baar (nicht 
in Briefmarken) bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt für Abis 31. Octbr. 
u. für B—D bis 8. Novbr. d. Is. 
Berlin, d. 30. September 1898, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


ss potlek = 


auf ftädt.und ländl. Grundſtücke 
bis des Werthes. 1ftel. 3] lampe, 1 Bettvorleger, div. 

bis 4%, 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Be-] Brennereimeßinſtrumente 
leihungen von Bauſtellen ac. im Auftrage öffentlich meiſt⸗ 
A. Uhsadel, (8946 bietend gegen ſofortige baare 
Langenmarkt Nr. 23. Zahlung verſteigern. (8596 
nn gn Die vorherige Beſichtigung 

ET wn iſt geſtattet. s 
on 


Stützer, 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 
Auction im großen Saale Hotel zum Stern, 
Heumarkt Nr. 4. 
Dienstag, den 4. October, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage: 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ 
tiſch mit Geheimfächern, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
1 Rips⸗Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 10 Tafelſtühle 
mit Roßhaarpolſterung, I mah. zerlegb. Kleiderſchrank, 
= elle 171 i nat eu 1 nufzb. 
peiſetafel zu zinlagen, 2 nußb. Säulen⸗Kleider⸗ Parete = 
ſchränke, 2 do. Verticows mit Spiegelglas, 2 Küchen⸗ WAĆ Brobbentene IJ 
glasſchränke, 1 Birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Verticom, ‚Bel. anteng.11,stelfer. 
2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, MIET 
1 Schlafſopha mit Plüfchbezug, 2 feine Plüſchgarnit. 


meldungen bei der Meldeſtelle im Rathhauſe vorſchriftsmäßig 
zu bewirten. (3480 
In zweifelhaften Fällen wird im Bureau der Kaſſe 
[Fraueugaſſe 34 bereitwilligſt Auskunft erteilt, 
Danzig, den 28. September 1898. 


Ortskrankenkaſſe der vereinigten Gewerke Jauzigs. 


Fr. Zimmer, Vorſitzender. 


Zwangsverſteigerung. 


| Im Wege der ZJwangsvollſtreckung fol das im Grundbuche 
[von Danzig Niederſtadt — Blatt 258 — auf den Namen der 
[Bauunternehmer Johann und Franziska geb. Wölk-Stier- 
ſchen Eheleute zu Danzig eingetragene, Danzig Straußgaſſe 4 
belegene Grundſtück am 2. December 1898, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
i [Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. j 
> y | Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 6 ar 57 qm zur 


zrundſteuer, mit 7800 Mk. N swerth Gebäudeſt 
Zurück gekehrt pe CSR =. ſelbſt auf den Ersteher iesgepen den 
a 
Dr. P chky. 


Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen 
find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 


Kleider i 
in allenGrössen \; 
auch für Kinder 


Trauer 


preiswerth bei bester Ausführung 


Mkrenocſi; Wollnmeberei 


Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
4 Langgasse 74 (3838 


(im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt). K 
RER 


Gerichtsvollzieher, 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
3. December 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
5 | verkündet werden. 
| Danzig, den 29. September 1898. 


: (8640 
sej Königliches Amtsgericht Abthl. LL. 


` 4 dee 
Allgemeine gewerbliche 


Mädchen⸗Fortbildungsſchule. 


Der Unterricht für das diesjährige Winterhalbjahr 
beginnt 


i ängerem Leiden 
Heute Nachmittag 6 Uhr ſtarb nach längerem Ą 
meine liebe Frau, unſere gute, ſorgſame Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter und Tante, 


N 2 Roßhaar⸗Matratzen, 6 Wienerftiühle Speiſeauszieh⸗ 
Dienstag, den 18. October 1898, ; J h F Ik tifche ühle mi Sucherſchrank 
í 18. he, 12 Stühle mit Rohrlehnen, B 
Nachmittags 2 Uhr frun 0 anna a 2 nib, 1 aer. ee lee K t 99 
in der Dr. Scherlereſch öheren Mädch le, Ei b. Jacob ervirtiſch, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchti ; $ . ch 
Pondenpfupt 18 er 9115 oe ge Marmor, Regulateure, Sophatiſche, a AN u Tar 


1 Schlafſopha, Portiere 


im 64. Lebensjahre. j 
Kammerdiener, Rauch⸗ 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer den 1. October 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


i i ber ; 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5. Octo 
um 3 Uhr 0 Trauerhauſe Bergſtraße 7 aus ſtatt 


Eine Gaſtwirthſchaft ver⸗ 
bunden mit Bäckerei, oder nur 
Bäckerei wird vom 1. Nov. zu 


(8650 ) 1110 en aa w mia 
Ache, 1 Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, w i 

NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. ydy 450526 
Die Auetion findet ſtatt. Die Möbel ſind paſſ. z. Ausſteuer. 

Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Ene gut erhaltene 
he 


NAURGESUC Decimal-Wagſchaale 
Reddie, Stellmacher c ch. 


wird zu kauf. gej. Off, mit Preis- 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


(Briefſtil), 2 kaufmänniſches Rechnen, 3. Buchführung, 
4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf der Schreibmaſchine, 
5. Körperzeichnen und Ornamentieren, 6. Naturkunde, 
7. Handelsgeographie, 8. Stenographie. * 
Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in Wo | 
der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farry È 
* 


DNN 


Laugenmarkt Nr. 31, 3 Tr. it zur Aufnahme von 

Schülerinnen vom 1. October ab täglich in ihrer 

Wohnung von 3—5 Uhr Nachmittags bereit. (8429 
Das legte Schulzeugniß ift vorzulegen. 


Das Curatorium. 


= 


l i 'e. 
AR AŻ TA OBO AA CZA CO Gin jeit vielen Jahren beſtehend. 


Die Geburt eines geſunden 


ang. unt. E 354 an d. Exp. (4970 b 
Weißkohl kauft jeden Poſten 


3 
3 


d p à 
tväjtigen Juugen zeigen ) enren R e 9 E.P.Sontowski, Hausth.5. (40835 | AII- l. Wollwaaren-Gegchiiif 
i 9 j faufen ohbernstein ; À pa 
FEE fin un v qoe an B in allen Größen zu Köcft Zeitungspapier ſucht jeden iſt zu . eh 
MII N U Danzig, d. 2. October 1898 Preiſen (8847 wa any SA E 137 an die Exp.d.Bl.erb. (49025 
ba | pi : 3 gr x - $ markt 22, Heringshandl. Ein gut verz. hochherrſch. Wohn⸗ N 
Zur gefülligen Beachtung Für die vielen Beweiſe ją N W. Hohmann u. Frau 129 Patentflaschen, Ein Zdr. Hand, U. ern. Comtofr⸗ haus m. Bauſt. in einem Vorort 
ii f on 7 herzlicher Theilnahme bei h b. B leder Bolten, wird getauft ſeſſel u. Stühle zu k. geſ. Off unter] Danzigsb kl. gering. Anz. z verk. 
ür die Herren Arbeitgeber. Aber Beerdigung meines d. Johanna geb. Block. 5 Yobannisgafie 66. E 273 un bie Exp. d. Bl. (50226 Off u. E263 an die Exped. (50366 
sy > $ M 7 ke aj © 
e | pesen momes, mia ||oooowoow ww urückgeſetzte Teppiche 
pflichtig. Als Gehalt oder Lohn im Sinne dieſes Geſetzes guten Vaters i NOWE: 9 p 
gelten auch Naturalbezüge. Hiernach find auch Lehrlinge, | 1 


R b t Pi h M | von A512000 kg rohem Rüböl in 
0 er 10 K | Looſen, 231000 kg gereinigtem 

Rüböl in7Looſen, 40 000k g Putzöl 
in 5Looſen. B 80 000 kg Leinöl für 
die Königl. Eiſenbahn Direction 
Berlin in einem Looſe. C 
1158000 kg Petroleum in 7 
Looſen u. D 528000 kg Mineral- 
Schmieröl in 5 Looſen für die 


welche Beköſtigung, Kleidung, Wohnung oder ſonſtigen Entgeld 
von ihrem Lehrherrn 2200 der Krankenverfſcherungspficht 
unterm u en und haben Vertragsbeſtimmungen, wonach den 
Eltern der kb, inge bei eintretender Krankheit die Fürſorge 
bon der Krankef perfect Wirkung, entbinden auch nicht 
von 2 rungspflicht. Nm: 

Auch das icherun iw Fankenbäufern befreit nicht 
von der Verſicherungspflicht, wenn Lehrlinge von dem Lehr⸗ 


Möbelstoffe, Tischdecken, 


ſowie 


abgepaßte Portieren- und Gardinen⸗Reſte 


für die troſtreichen Worte 
des Herrn Pediger Hevelke 
ſowie für die zahlreichen 
Blumenſpenden fagen wir 
allen unſeren herzlichſten⸗ 


i 5 s : : $ 
herrn Naturalie. gend welcher Art oder Koſtgeld beziehen, ZE (EE ADA zu ein, zwei und drei Fenftern 
Lehrlingen auch atatt ! 8 Königl. Eiſenbahn⸗Directionen e as sun; A 
im Falle der bene RAY RR i neh Halle verkaufen wir weg” zu sehr billigen Preisen. gg (8899 
nnement in Krankenhäuf 8 j > + H | a. S., Königsberg i. Br. Magde- - 

Ram aer a . denfelben diefe An. Nie kranernden Hinter⸗ Sg und 00 a e a 

Der Vorſtand macht deshalb die Herren Arbei darauf i . ESA RENEE r mann er GWI 
ere, D in den oben erwähnten Fallen ugs albaner Kr bliebenen ſprechender Auſſchrift und zwar 9 
ment in Kraukenhäuſern unzuläſſig ift und die zuſtändige 15 zu Au. B bis znm14. October d. Js. 175 
Krantenkaſſe nicht nur die Beiträge vom Tage des Eintritts 12 Uhr und zu C und D bis Hauptgeſchäft: ` Commandite: 


in die Beſchaftigung in Anſpruch nehmen, ſondern auch auf Nachmittags 1 Uhr an das] Holzmarkt 25/26. 


Holzmarkt 23. 


und 


Mein ſolides Haus 
Rechtſtadt gelegen, mit 
Wohnungen von 5 bis 700 , 
beabſichtige ich bei einer Ver⸗ 
zinſung von 6 Procent mit 
18—20 000 % Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten nur von 
Selbſtkäufern unter E 255 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (5029b 
Drei zuſammenh. Grundſtücke 
mit großem Hof u. Auffahrt von 
zwei Straßen, nicht weit vom 
neuen Bahnhof, find ſehr preisw. 
bei einer Anzahlung v. 15000 % 
zu verkaufen. Alles Nähere bei 
Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 3. 


Mein neues Grundſtück 


in Ohra, nahe der Eiſenbahn, 
mit 8 Wohn, 8 /½ % verzinsl. für 
105004 bei 2500 % Anz. zu verk. 
Zu erfr. bei A. Bischoff, Obra a. d. 
Chauſſ., hint. d. Aſyl, 222. (50196 
Die Grundstücke 
Vorſtädt. Graben 18 und 
Fleiſchergaſſe 90 mit großem 
Hof, Stallungen und Einfahrt, 
ca, 1900 Imtr. groß, pafjend zur 
Fabrikanlage ſowie zu jedem 
Geſchäft ſind zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. Näheres 
beim Eigenthümer Mattenbuden 
Nr. 31, 2 Treppen. (48330 


Cigarrengeschäft 
Cigarettenfabrikation, 


rentabel, 4 Jahre in einer Hand, 
iſt veränderungshalber ſofort 
billig zu verkaufen; Kenntniſſe 
nicht erforderlich. Uebernahme 
800—1000 M, Alte treue Kund⸗ 
ſchaft, billige Miethe. Offerten 
unt. E 322 an die Exp. d. Bl. 
Mehrere große Grundſtücke mit 
herrſchaftl. Wohnungen, ſowie 
mit Mittel⸗ und kl. Wohnungen 
habe zu verkaufen. Thurau, 
Holzgaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 

Haus, Gr. Mühlengafje, mit 


Mittelwohn., guter Bauzuſt., bei 


10000 Anz. nur an Selbſtk. zu vk. 
Offert. unter E 319 an die Exp. 
Bauſtelle in Zoppot 1900 qm 
25/2 fr. m. Haus 2 mal 3 Bimm., 
und Küche iſt krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. Näheres 
Zoppot, Danzigerſtraße 54 und 
Danzig, Langgaſſe 31, Laden. 
Grundſt., neu, Alſt.gel., Mittelw., 
5.45000 % Anz. N. Schmiedg. 23,3 


Kräftige graue Dogge, 
vorzüglich dreſſirt und tadellos 
erzogen, iſt billig zu verkaufen 


Langgaſſe 74, im Laden. (50746 


Ein Fohlen 


ſteht zum Verkauf 


Stall Hotel Thorn. 


Sprungfähige 


oſtfrieſiſche Bullen u.? 


A 7 Br 
Bullkälber, 
8 Monate alt, ſind in hervor⸗ 
ragender Qualität eingetroffen, 
darunter Herdbuchthiere. (3664 


M. Marcus, Marienwerder. 


350 fehe fette 
Hammel n. Schafe 


(darunter viele ſchwere engliſche) 
habe ich zum Verkauf. Abnahme 
bis 15. November. (3663 
M. Marcus, Marienwerder. 


Wegen Todesfalls find ver- 
ſchiedene gut erhaltene Herren⸗ 
kleider und verſchiedenes Hand⸗ 
werkszeug zu verkaufen Große 
Schwalbengaſſe 6, part. (50406 
2 Herrenanz., Stellm.⸗Handwz., 
Stiefel, dw. z. v. Gr. Nonneng. 13. 
1 rn.⸗W.⸗Ueberz., 1Paar Knab. 
ſtiefel bill. Gr. Hoſennäherg. Z, 3; 
Altes Fußzeug, gut repar., v.I 
an zu verk. Jobengaſſe 6. (51045 
Ein gut erhaltener Reiſepelz 
zu verkaufen Julius Fabian, 
Altſtädtiſchen Graben 11. 


Bin fast nener grauer Kragen 


ift billig zu vert. Häkergaſſe 22,2. 


Gebrauchter Stutzflügel, 
ſchwarz, zu vrf. Laſtadie 22, p. v. 
Pianino mit klangv. Tonſehr bill. 
zu vk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 


Musik -Automat 
„Polyphon“ 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 52, 
Friſeurgeſchäft. (4933 
Bettgeft., Bett., Buff,, Pfeilerſp. 
m. Conj, Verticow, Schreibt. 
Standuhr, Bild., Soph.Kinderw., 
Sophatiſch, Eht. Stühle, Nachtt. 
u verk. Johannisg. 19, 1. (50186 


E S Z ma 


aufs Beſte gereinigt, 
ettfedern vollſtändig Tłauófcet 


Daunen un 5 Hf. bis 5 20k. 


6 Bratpfanne und diy. Küchen⸗ 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. October. Nr. 231. 


ſertige Betten | listwa, Alexander Barlasch 
Jah Poe unten pon 15 BAK. an. Bezüge, Laken u. f. w. Danzig, Zoppot, 


und geruchlos, 
bett und Kiſſen empfiehlt (3669 Fiſchmarkt Nr. 35. Seeſtraße Nr. 1. 


mehrere Junge Leute finden ſaub. Logis 
Straußgaſſe 5 T Son A Haben 15, Ch dam isch. 
Entree, 45 Zimmer, Küche, Keller 1 móblict, Bimm. ift von gleich a. 
Boden, Waſchküche, Trockenbod. 1 oder 2 Herren zu vermiethen 
Näh. daſ.b. H. V-Czarlinskl.(5111b6 _ Goldſchmiedegaſſe 33, pt. (50686 
a 0 %/Entree, Küche, 
Stranfgaft este be | L A tunge 
aſchküche, Frockenboden, j0- ſep. Eing., an anſt. Herrn fof. zu v. 
fort zu vermiethen. Näheres 1 R ndei kuſton. Gut möbl. Vorder, Gabinet und TED za = 
ad ge (abe fiudet Kenan: ee ee Bäckerei. 
2 St., h., Kell. Stall., Bod. p.gl. Anffändige junge Herren Werft, Bahnhof u. Art.⸗Kaſ. bill. Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
z. verm. Gr. Schwalbengaſſe 10,1. finden gute Penſion Holz⸗ zu verm. Jacobsneugaſſe 60, 2,1. gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
Hochſtrieß Nr. 5 A, 2. Etg. gaſſe 22, 2 Treppen. Ein freundl. möbl. Zimmer mit und allem Zubehör ift von 
Entree, 8 Zimmer, Küche, Keller, Bilige Penſſon zu haben ſep. Ging. Altſt. Graben 57,1 zu v. October ab zu vermiethen. Näh. 
Boden, Waſchküche, Trockenboden Fleiſchergaffe 45, parterre. Große Stube, Küche und Stall Baubureau Weidengaſſe Le. (715 
„7 AW NOW COON Gin großer 


Stall und Wagenremiſe, Bart u. Legan 14, fofort zu vermiethen. 
Lager⸗Keller 


Gartenbenutz ſofort zu vermieth. — x ' 

Näh. Gartenh. Jaglinski. (5 Ein frdl. möbl. Vorderzim ift gl. 

Garinnafe 5.10. gu nem. Nee de geen 

öpergaſſe 12,1, iſt ein gut möbl. wę ahi ijt am Holzmar illig zu 

ariengafle D, Ar. Ga gi Herrn 5. verm. (47346 Torderzimmern. Cabinet Her. vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 

mn z o z 

berrſchaftliche reizende Woh- | Mehr ni60L.imu. odor ram | Bxauengafe 29, 2 Te, gu verm, (mA A2. im Saben [C 
nung von 3Zimmernsc. billig gu | Clav. zuvrm. ſehr paſſ.f. Einjähr. L Dammi9, Lein elegant möbl. Das 

Laden⸗Local 


vermiethen. Näheres im Laden. Neufahrw. Olivgerſtr.30. (25266 Zimmer und Cabinet von 
(3665 Neugart. A,l,g.möbl.Borderz.n. gleich zu vermiethen. (50906 

Heilige Geiſgaſſe 135, 

nächſte Nähe des Holzmarktes, 


SS ͤ ᷣͤ v 

7 Cab. m. g. Penſ.f 2 Hrn. frei. (4541 b Bölirt. Porderzimmer billi 

Eine Wohnung abeba a o vermieth. Brodbänkengaff 0.8. 

mit zwei heizbaren Stuben, Sropbänkengafe 31, 2, Gi. Heth 65, 3, eli l. 
Sie, Bobe Seller, an wer, elegant an denn Zimmer nenn | módl. eee zu verm, 

Julita Gransdori, Sch 811g 44. Cabinet zu vermiethen. (50286 | Junkergaſſe 3, 2 Treppen beabſichtige ich nach Aufgabe 

2 - ' t 7 iſt ei öblirtes Zim 6 ines 4 i i 

a a IE Fi, {fremdi mabi 5 iſt ein m mer ſofort meines Geſchäfts mit großem 

+ + Simmer zu vermiethen. Schaufenſter umzubauen. 
Das eirca 20 Meter lange 
Local, welches ſich der bevor⸗ 


Kleine en 5 75 76 N a 
verm. Näh. Stolzenberg m per 1. Oct. an 1 Herrn zu verm. Kalkgaſſe 2,1 Tr. ijfeln möbl. 
Wonen len J nom ene A ede 14, (4149 Seen Bent Bi, u am. | 2000, melden 1 her Benote 
2 von P iar (51015 1. Steindamm 2 find fep. | Gleg. möbl. Verderzim it zugten Lage wegen zu jedem 
Bub. zu verm. Näh. part EI a möblirte 1 8 a Gabinet, fen. Eingang ſofort zu größeren Geſchäfb eignet, it jet] 
Fleiſchergaſſe CCCTVVVTCTVVVVVVVVV 

d. | Pieferitadt 82 möbl, Zimmer a. Hellige Geiſtgaſſe 6, 1 Tr. ift Etwaige Wönſche werben He 
rückſichtigt. (50256 


i N tenanlagend. ei ur | 
gegenüber b. dar ie | Sn Deren gu nexmieth (50508 ein möhlietes Bimmer zu verm. 
Gottfried Mischke. 


R iskauerkloſters, lit die cin EINST ONNMer gi vern. 
bisher von Herrn®eneralfiojen- 91.28 fe 37,1 ijt ein möbl. Z. Dienergaſſe 12, pt. möbl, Zimm. 
4.1.2. Z. erm. A. W. Penſ. (48366 mit jep. Cing. von gleich zu verm. Stallung 
für je 2 Pferde per ſofort zu ver⸗ 


treter bew. h. Wohnung v. 7 Zim. RET n —— Hrodbänkengaſe . 10 
; odbänken 
5 in nme Bin TEIR aas e. miethen Mattenbuden 15. (3450 


u. Zubeh. mit Garten u. Veranda 
von ſofort zu vermiethen. 
+ zimmer ſofort zu vermiethe 
mit au enfonhar ef hase ee dn | Gw Comioie m d 
` Heil. gaſſe 142, Tr. Ein Comtoir zum 1. Oet.zu vm. 
ae e mati myc | Boanenptuöl e 22/28. (2870 


— — za. BÓR 
Heilige Geiſtgaſſe 79, 
markt) gut möbl. Zimm. mit auch i à ; 
Ein helles Comtoir 


Wohnung, beſt, aus 4 Stuben 
ſofort, zu vermiethen. Näheres e 8 
imie r 
Siutea 20, 2. Tr. Goine | dne Cada aud tagem. au neem, 
zegaffe 26, 2. W. 1 | Einfedl.Borderjtübch.iofortzu 
per 15. October Hundegaſſe 29, 
Hange⸗Etage zu vermiethen. 


Häkergaſſelgiſtemne oſwohnung Jopengaſſe 42 ift ein leeres 
zu verm. Hint. Adlers⸗Brauh. 16. Zimmer gu vermiethen. 

Eine Wohnung von gleich zu AJ Stube und Gabinet, fein 
vermiethen Große Bäckergaſſe 7. | M blirt, entl. mit Clavier, an 
- nur anſtändige Herren zu ver- 
miethen Breitgaſſe 107, 3 Tr. 
Pfefferſtadt 53, 3, möbl. Vorderz. 


Eine Plüſchgarnſtur, ein gut 
erhalt. br. Plüſchſopha billig zu Mast Holes Fahrrad 
verk. Pfefferſtadt 50, prt. (50566 
1 Garnitur, 1 Sopha ganz bill zu krankheitshalber zu verkaufen 


verk. Röpergaſſe 15. 2. (4044 ©. Munkelt, 
22 eee Hintergasse 1 b. 


Ein altes Pianino | Tonigspöse, Pelligen drang, 
iſt zu verkaufen 1 a 9 

Geri a werfen, Il sthóne Aepiel zu haben, 
= Poisterbetigestelle | Deuiſches Reichs⸗Geſetzbuch 
a 7 A, Kohlenkaſten a 1,10 , 1—2. Theil, ganz neu zu annehm⸗ 
Kohlenlöffel a 209. Stacheldraht baren Preiſe zu verkaufen Stadt⸗ 
212 Kp. Ctr., wie Kochgeſchirre i.b. | gebiet 139, Schappler. (47415 
abzug.HopfengafielO8, (50556| Für Barbiere! 
Inupb.,ibivt.stlörichr.,2Bettgeit. | Großer Spiegel, Becken, Zahn⸗ 
neu, billig zu verk. Rittergaſſe 17. zeug, Wäſche u. diverſes Andere 

Nußbaum⸗ Pfeilerſpiegel, voll zu verkaufen Pfarrhof 7. 
ſtändig neu, für 45 früh. 70% Ein faſt neuer eleganter 
gekoſtet) zu verkaufen. Offerten Kronleuchter (Petrol. u. Lichte) 
unter E 300 an die Expd. d. BI, | ilt zu verkaufen 1. Damm 7, 2. 


en Be Ein photogr, 
Stativ - Apparat, 


mah. Nähtiſch, Zinkbadewanne 
Plattengr.: 13:18 em, Objectiv: 


b. zu vk. Röpergaſſe2, 1Tr. links. 
So ha Rodenstock-Bistigmat, faſt neu, 
P nebſt2 Doppel⸗Caſſetten 2Copier⸗ 
Kleiderſchrank, Wäſcheſchrank, Rahmen, evtl. Chemikalten und 
Sophatiſch, 2 Bettgeſtelle mit Utenfilien find zu verkaufen 
Springfedermatratze, 2 Satz] Poggenpfuhl 84, 2 Treppen. 
gute Betten, Stühle, 1 Reile| Fin hoher 


pelz, 1 Kleiderſtänder, 2 alte Porzellan-Ofen 


eiſerne Bettgeſtelle zu verkaufen 
iſt zum Abbruch zu verkaufen. 


Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 
TBettgft.n.1Bantenbettgit, beide 3657 Milchkannengaſſe 27. 
Einen Poſten gut erhaltener 


Pan uf. ee zu 
e. Anzug billig zu verk. Huſaren⸗ Strodjäde und mehrere Hänge: 
gajje 6, Thüre 7. Händler verbet. | und Blitzlampen ſind ili pe 
1 gr. Küchenſp., 1 elektr. Klingel verk. Brodbänkengaſſe 23, 1 Tr. 
iſt zu verk. Vorſt. Graben 20, 2. 
C. birt. Wäſcheſchr. e. 2⸗f. m. Näh⸗ 
tiſch, Stühle b. z.v. Tiſchlerg. 16, p. 
Teleg Plüſchgarnit.,1 Trumeauu. 
1Pfeilerſp.m. Conſ. Inßb. Sopha⸗ 
tiſch,1Plüſchſ. 48% 2Paradebettg 
m. Mat., Stück40%½ Dg. Stühle, 
1nußb. Vertic. 1birk.Kleiderſchr., 
1brk. Bettg.m. Mat. 29% 1 Küchen⸗ 
ſchrank,1Waſchtoil. u. 2Nachttiſche 
m. Marmor, 2 Oelbilder, 2 Nipp- 
tische, 1Rips⸗u.1 Damaſtſoph. 20% | 5 
alles g.neu, zu verk. Fraueng. 33. 
1 mahag. Commode, 
1 Spiegel nebſt Conſole, 
2 Sophatifche, 

12 Wiener Stühle, St. 2 M, 
1 Stehpult, 1 altes Sopha, 
1 2:thür. Wäſcheſchrank, 
1 nußb. Verticow, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Eck⸗Kleiderſtänder 
mit Gardine 
zu verkaufen Frauengaſſe 44, 2. 


Antiker Schrank, 


weithürig, zu verkaufen. Off. 
Enter E 401 an die Exp. d. Bl. 
Einthürig. Kleiderſpind zu verk. 
Altſtädtiſcher Graben 83, 2 Tr. 
Pagu. brt. Wäſcheſchr., 2th. geſtr. 
Kleiderſchr., gr. eich. Wanne bill. 
zu pk. Johannisgaſſe 13, Keller. 
2 Bettgeji. m. Federmatr. bill. zu 
verm. Melzerg. 1, Ecke Hinterg. 
laft.Banfenbettgejt.mitSprunge 
federmatr. zu vk. Jogengaſſe 42. 
Ein Mehlkaſten mit Deckel billig 
sit verk. Hausthor 2, Lad. (49645 
RYGPODYYYOYP02099909 
Spiegel, Betten, 

Spindchen, kleines Bette 
2 gefel, Panoramas, Uhr- 
© fetten, Taſchennhren, 


Geſucht wird zum 1. April 1899 
eine Wohnung von 4 Zimmern, 
wenn möglich mit Garten oder 
Balkon. Offerten (mit Preisang . 
unter E 301 an die Exped. d. Bl. 
33 TTT 


Sry 


27 


0992 


& Negulatote, gold. Ringe, © 
© roen, Armbänder, © 
2 Ohrringe (49746 © 
2 ſehr billig zu verkaufen 4 
> Milchlannengaſſe Ar. 15 $ 
Zeihanftalt. 2 


909*00009900900000 


Häckſel, 


pro Centner 1,80 , verkauft 
5045 Gut Holm. 


Ein wenig gebrauchter 


Land auer 


zu verkaufen Milchkannengaſſe 
Nr. 22, 1 Treppe. (4908 


Ein Fuhrwagen zu verkaufen 
Ohra 222, hinterm Aſyl. (50556 


Kinderw. zu vk. Langgaſſes7,part. 
(2175 


TR 


PRZ — 

Tomplettes Fuhrwerk, Ein: 
ſpänner, Breatwagen, auch 
Pferd allein billig zu verkaufen. 
Offerten u. £ 374 an die Exp. d. Bl. 
— ͤ ͤ)— T — 
Einige Hundert Eigarrenkiſten, 
pro Hundert 3 , zu verkaufen 
Heubude, Hotel Waldhäuschen. 
Kl. Mohnblumen, Did. 60 4 
und 1,20%, Magaritz 40,9, ſowie 
Spiegelrank. u. Mohnblumenſtr. 
bill. zu vrf. Altſt. Graben 12/13, pt. 
Büch. dtid Gymnaj. (Sikta bis 
Ob.⸗Tertia) 3.0. Heil. Geiſtg. 35,2. 


Drill-Maschine 


verkaufe zu jedem annehmbaren 

Preiſe. (8659 
W. Hein, Schmiedemeiſter, 

Landau. (3659 

Kochäpfel/ 5 Liter 35 J, gute Gh- 

äpfel zu verk. Heiligenbrunn 8. 


Sitzbadewanıe, Sehirmstind, 


1 Stellwaage mit Gewichten, 
2 birkene Stühle, 1 Menagekorb, 
div. Gardinenſtangen, 1 Fleiſch⸗ 
Hackmaſchine, 1 Küchenbank, 


daſelbſt 24 Etage. 
Verſetzungsh. iſt die Wohnung em 
jend | Hundegaſſe 87, 1 ijt ein möbl. Z. verm. Töpfergaſſes1, 2 Tr. vor 
aus 3 Simmern, Entree, tide | 0129 verm 2.8. Bent. (48866 | erze ną 1b, g.mBbL Words mi 
und Hen h e ver⸗ $ M Gi gt © 5 1 
en miethen. Näheres daſelbſtkein. möbl. Part „Bimmer mit ſepar. „ Portechaſengaſſe 6 27 Tm ade 
KZ p > j krocie e kasz Dal, . k Portechaiſengaſſe 6 ei 5 e 18 z 
A saa Penſton, in 55 A en dy rn möbl. Zimmer e mit Repoſitorium u. Ladentiſch, 
1 a nd DEU Zn Ele in gut möblittes Zimmer zu —fattenbuden 88 5 San | M [ 
Carthaus e ß o | ae? edel, von fotor 
|| anf circa 4 Bogen reis. : IK Tordazimner d. rer gets erer i Der gu verm. | u. Bega o bio Crped. l 
h angabe eber at W. . 72 Breitgasse 85 2.650260] Borftädt. Graben 63, 2 Zr. Colori an ven. ®: Geſchaftskeller 
br ob. fpät. die 3. Etage | „gut möblirtes Borbersimmer . |© berge 2. (61130 
e e eee . t 5 „Stage zu vm. Holzmarkt 6,2 Tr. (50356 | er mibi Barbaren” r. Hoſennähergaſſe 2. ( 
z z) 5 Zimmer, helle Küche, Mädchen⸗ N eT Ein möbl. Vorderzimmer 
Y A ftube, gr. Entree u. Nebengelaß Weidengaſſe 12, Lijte: FmóLŻIA | mit auch ohne Penſion zu ver- Offe ! j ste ir 77 
verm. Alles Nähere 1. ſep. Eg. ,v. gl. o. ſpät. zu vrm. (5062b miethen 1. Damm 17, 2 Tr. e lle Le! 1 en. 
zu here 1. Etage. . Cg v.gl. o. ſpät. z n 
1 Wohnung u. Geſchäftskeller v. Weſdengaſſe 1, 3 Trepp., rechts, Poggenpfuhl 71, kl. Tr., UL e. gut N 
miethen geſucht, eventl. nur für FTS > | orpfenſeigen 4, 1, ift gut möbl. | Ein freund. möbl. Bimmer Ein unverheiratheter (48805 
die Vormittagsſtund. Off. unter Pfefferſtadt 29 Zimmer wit ſeparatem Eingang 1 ſofort zu vermiethen = 
E 207 an die Exp. dieſ.Bl.(4971 6 find 3 Zimmer, Entr., Mädchen⸗ billig zu vermiethen. (50630 Altſtädtiſcher Graben 74, 1 Tr. 1e lle er 
r Pr A —— en | —— e 
Möblirte Zimmer ſtube und Zubehör ſogleich zu 2Parterre⸗ Zimmer, jepnrater | Fin einfach) möbl. Stübchen ſofort 
mit und ohne N a vermiethen. Näh. part. (50926 Eingang, zu vm. Frauengaſſe 20. zu verm. Peterſiliengaſſe 16,3 Tr. der melken kann, kann jid jo» 
in d. N. d. Krebsmarkt gej. Off. D Hofwohnung Gr. Mühlen: Hr x Zo möbl. Vorderzimmer mit fort bei hohem Lohn melden 
F En an eaea Deces w | Kurfiuftieifeid 
u ET I Et a 5 A „ l oriant z 
Ein junger Mann ſucht per; gu Ah „ Sintern möblirtes großes permiethen Fiſchmarkt 50. & ant iefetfeld b. Henbnde 
N er möblirtes Zimmer. Abends nach 6½ Uhr. Näheres Zimmer Ut ſofort an einen ee 111, 2 helle Treppen, © 1 
Se 1 opani 16, ie . feinen perun rx vorm. (B61 Seen, elegant weite Se Le an 
E 305 an die Exped. d. Blattes. Altſtädt. Graben 78 fff eine fröl. Sep? Ra Di Der mit Cabinet zu verm. |y tige Rockſchnelder ſtellt ein 
Ein jung Weinfüfer, Sohn eines Hinterſtube mit Zubeh. f. e ältere Fein mögl. Zimmer Ein. ll ebe ii seauu a ee 
Weinhändlers, ſucht zum 1. Nov. Dame paſſend gleich zu verm. Zu verm. Nied. Reigen 17,1. . p 1 Tr. z . „Stellmachergeſellen können 
mer, 2 a i | fi meld, Kumfigafje 10. (40666 
Familienanſchluß. Offerten mit mieth. Brodbänkengaſſe 82,2 Tr.] Anſt. J. Mann findet Logis mit CR i x j 
Preisang. u. E 304 an die Exped. Brei nale 22. I. en Gintergafie 24 pt. 50236 Flix Colporteure! 
1 ältere anſt. Dame wünicht zum Pi gaſſe 3 4, Funge Leute erh. ſof. Logis mit | n, 18 
1. Novbr. im anſt. ruh. Haufe ein gut möbl. Vorderz. v. gl. gu orm. | Beköſt. Schüſſeldamm 38. (50619 | Näheres W. G. Trümpier's 
heizb. Cabinet oder kl. Stübchen. Hei Getta. 30, ift ein fein möbl pr Verlag, Gerbſtädt. (5049 b 
Ofert unter E 400 an die Exp ganz . e ee Junge Leute 2955 gutes Logis Hotelhsd.,Hausd. H. Kutſch.ſof Fe 
. s TE JE p.gel Borterg.a.la.29.5.0 pusen 29, Hof, Thüre ję Hotelhsd. Hausd. u. of. 
ń E ö Matten hre 16, 6 MAYA 502 
chſt. L. zhlr.gſ. 1. Damm 1. (5038 
R ; 361 DY . 2 B TEN TEST ea 
m RER wią Gal lende Mela a 28.608) 5 un gdjlafiiede. a a 1. Für eine alte deutſcheeuer⸗ 
fi n N 7 Heir Tiy 2 0 p - re kod RY > LG n 
von 3 Sim 1. Gig Bym. | , e A 
, Borberzienm. | r janger Dann finderg Tarja ik 
Aut. Mädchen Tucht f. kurze Zelt Giny in 5. Gant. an ruh. Leute zu | Mt fchr guter Penſton zu nevm. weg, Zimmer See tü as Veniet 
Eintr. in d. An ruh. Ve Fim eig. —Drehergaſſe 4,2. chtige Vertreter 
5 je Gr = bei hoh Bezügen ſucht. 
Ollert unter B 292 an die Cryd. Eine Wohnung; möbl, Borderz. mit Pianino b. 3. z . vo 
Suche b.anjt Wittwe als Mitbew. 2 Etage, 2 Zimmer, 3 Fenſter vermiethen. Auf Wunſch Penſion. unge Leute finden Logis] Annoncen⸗ Bureau Waldemar 
Aufnahme. M. d. St. Off u. B80 9.] Front, nach vorne. 3604p. Anno] Poggenpfuhl 92, 2 Tr, godannisgajie 40, 1 Treppe. Meklenburg, Jopengaſſe 5. (3578 
mer - zam | p. ſofort zu verm. Langgarten 46, ift ein fein möblirtes ſeparates Junge Leute finden gutes o een 
10 5 F e e 
— —— Herrſchaftl. Wohnung, Heilige Gefrzajie 97, 2, ciegan gunge Sene finden as incasso - Agent 
Logis 2. Damm 
Weg 5d, A. Haese, Schuhm. (43066 | Entrees, Küche, Speiſekammer, ëm Theilnehmer zam möbl. | Nnſtänd junge — 7 —— für Volsverſicherung bet guten 
Die zelt mehreren Jahren Mädchenſtube u, ſämmtl. Zubeg. Zimmer mit Penſton für 40 % Lene finden Illes Logis Bezügen geſucht. Kleine Caution 
von dem Königl. Oberſt Herrn Pp. ſofort zu orm. Langgarten 46. kann fih meld. Mattenbuden 4. St. Catharinen⸗Kirchenſteigt9 . erforderlich. Offert. u. E 286 
— Uů—ꝗ— —w—ẽ— —-„—¼ m ———ꝛñ᷑ kñ Z — — AR 1 a Rs 
Freiherrn v. Buddenhrook | Bounigartjdegajje 49, Hoc | Schmiedeg,,i&t rdf öl. Sinn. J. lg Leute find, bilig, und gutes it bie Erden d dien (60535 
innegehabte N an 17 mit Penſion an e. Herrn zu vm. Logis Schüſſeldamm 16, part. Ein nicht zu junger Mann, 
WI Zimm. Fregatten atowci, Smit. Junge Lene nd 
p nung ift eine Wohnung von Langgarten 115,2, Ecke Schäferei,] Ant. junge Leute find. gut. Logis 
* „Belöſt. Tij é > 
pei 18 Sine, RA ſofort zu vermieth. Preis 450 A. 9. Mark monatlich zu vermieth en. um, BAJ, Tijepternafie 10,2, Its, BA AL e 
au: Saa tuben, Flur, Barthoſom. Firchg 8 , Et. h ch., eſchüft zum baldigen Ein⸗ 
Küche, Entree że. ift ander⸗ EWC Weiden mię 1 2 Logis Jakobsneugaſſe ti, part. tritt geſuch. Offerten unter 
weitig zu vermiethen. Die sr ee Enge p „ | 1 anitändiger Mann findet Logis E 378 d. d. Expedit. d. Bl. e. 
Beſichtigung derſelben iſt jeder lg er NG im fein möbl. Zimmer gu vm. (51096 | zijdlergajje 62, 1 Treppe, vorne.] Schubmacherger. find. i. Haufe d. 
Zeit geſtattet. Alles Nähere ittelp. der Stadt, 6 geräumige Freer em Anfi Leut. f. Fog. m. Beköſtigung Beſchäftig. Vorſtädt. Graben 25. 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (859 liches Zubehör, zum April 1899 an einen Herrn zu vermiethen. iteign. Zimm. Schmiedegaſſe 22. de 
Die 3. Zt. von Herrn Muſik⸗ zu vermiethen. 1450 ½ Näheres Heil Geiſtg. 109, 2, ein möblirtes] Junge Leute finden gutes melden Schüſſeldamm 10, 2 Tr. 
N en bewohnte Neugarten 22d, Ecke. (50776 Zimmer mit Pen). zu vm. (50968 Logis Altſtädt. Graben 60, 1. Saubere Jodarbeitec finden d. 
en ne s Eine Parf-Wohng a Fiſchm. a.g. | Heilige Geiſtgaſſe 109, 1, tit ein] Anſt. Leute find f. gut vogis Beſchäftigung Breitgaſſe 77, 2. 
1200 4 5. 1. April zu om. (48716 Geich dalſ z vm N. Häkergalfe 18. | möblirt Borderaimmer zu eg, m. Bek. Fleiſcherg. 46,3, (103 0 Ein Klempnergeſelle kann ſich 
777 ee Fangführ, Ende Mirchauer w. Kaſſub. Markt 3, 1 Tr. ius, 1-2 jg, Leute find, gen ende, md. Otto Klotz, Scheibenritterg. 11 
5 Zimm. u. all. Zub. z. 1. Oct. zu | q; R Sia ; k ich 2 i im jep. Zimmer Nied. eigen 2. z 
HR Näh. Senne 30.496 pb Sue wa Melia . Zimmer p. gleich gu nermiethen, Schlafſt. für eim. anit. ją. Herrn i Hz ll Hel 
ine Wohnung für 17% j Zu erf. bn, bei H. Zander, ( b | Gin freundl. Cabinet ift gu ver⸗ zu vermiethen Breitgaſſe 105, 
Eine Wohnung für 174 monatl.. meea miethen Tagnetergaſſe 2 2 Tr. 
ſofort zu vermiethen Langfuhr, N Í rwaſſe kob A. 3 gaij - 801 e 
Brunshöfer Weg 36. (497 5b eu ah i T. ebe 5 ae Logis Böttchergaſſe 12, Hof,1 Tr. werden zur Bedienung der Ans 
Garteng T Fit e. Wün v. 816 CE. | Eine Wohnung von 2 Zimmern Zimm nebst Cab an 19T Sienergaſſe 14, 1 Tr. finder ein hängewagen der Schidlitzer Linie 
U. all. Zub. verſtzgsh.zu vm. [50606 und Küche für 200 % zu ver⸗ Ein mool Bovderz, mit ſep Sing. anſtänd. jg, Mann gutes Logis: fete dora u Ay 
7 STB NR OK | © BR THREE am kia gmit. jung. Mann finder gutes flectanten aus Emaus oder 
Eine elegante Wohnung, an der Kaſerne. (50376 Ein g. mó6l. Zim. nebit Entree Logis een s Schidlitz, die 30 Mark Caution 
— ——— — — da H * 
Pifttelnaſſe iite . Wohn. Em orb. jung Mann finder gutes ſtellen können, werden imBureau 
i eifernen Grapen, 1 eiſerne, Ant. junger Mann finder gures Allgemeine Sokal- U. Straßen. 
i , hahn⸗Geſellſchaft. (3641 
Betriebverwaltung Danzig. 
Ein Hausdiener und ein Dienſt⸗ 
mädchen finden vom 15. d. Mts, 
Stellung im Stadtlazaret 


Breitgaſſe 21, 2 Tr., beſtehend 
Abegggaſſe 11 a ijt ein gut od. oh. Weni. a. Hrn b. z. vm. (50950 
in beſter Lage Danzigs, geeignet 
$ auf circa 4 Wochen geſucht. o. gleich zu vm. Altſchottland!25. 
miethen Matzkauſcheg. 2,2. (5026 hübſch möbl Morderzimmer 
im Centrum der Stadt i zu verm. Gr. Hoſennägerg 2 möbl Zimmer zu verm. (50546 | maol.Yorderzimm. jaj. zu verm. änulich. 
unter E 297 an die Exped. d. Bl. gaffe LO ſofort oder 1. Novbr. ſep. Eingang an einen Herrn zu 
FürgSerſu. Schtesw. Knechte u. 
1-2 möbl. Zimmer, wenn mögl. 1 gut möbl. Vorderzimm zu ver- 
Viel Geld zu verdienen! 
Eine Dame jucht für den Winter | Langgark.52 ijt d.. Et Zimmer, | SOL. Grab. 64, 2, ift e. freund. junge Leute finden g 
fürLaugfuhr, Oliva, Zoppot, 
bei e. kdl. Ww. o, Ehep. Aufnahme. vm. Zuerf. nur b. Wilke, pt. (5080 b Breitgaſſe 120,1 Tr., ift ein fein Gutes Logis 5. h. Paradies 10 
g. . 
Tüchtiger 
Wohn. v.i. Oct. ab Langi: Mirch. 1. Etage, 3 Zimmer, große | möbl. Zimmer zu vermiechen. ; „2 Treppen. 
Anſtänd junge 
u. Zubeh. nebſt Hofr. u. Gartenl. iſt eine kleine möbl. Stube für Commis, 
Junge Kente finden gutes 
helle Zimmer, Bad und reich. Melzergade 14, 1, möbl Semen I Schuridergefelle kaun it 
eivergeſelle kann ft 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1. 
Langfuhr jind Wohn. von Zu. frdl. Wohn. von Stube, Cabinet, Nähe Bahnhof, ift ein fein mód, 
Ein anji: jg. Mann findet gutes für die Nachmittagsſtunden 
miethen. Willa Stephania von gl. zu vm. Johannisg. 46, p.l. 
Logis Jungferngaſſe 17, 2 Tr. in Langfuhr entgegengenommen. 
h in 
der Sandgrube. (3643 


beſteh. 2 Stub., Entr., heller] Büttelgaſſe ift ek. Wohn zu um. | u. ſep.Eing. ift von jof.a. e. Herrn 

Fr Mädchenſtube u. Zub. fof. | Ah. Hausthor 5, im Lad. (50466 zu verm. Paradiesg. 6a, 2, links. 
Logis Poggenpfuhl 21, 2 Tr. 
Ig. At. f. Zogis Töpfergaſſe 22,2. 


zu vermieth. Thornſchegaſſe 1, Stube Cabinet, Küche TA Mk l M 48 grobe möbl. 
der Aſchbrücke. 50665 ORDINEL ! A. feen Zimmer 
e . — Stube, Küthe für 12 Ak. fefferftadt 45 ee 

Junge Leute finden Logis 
Hintergaſſe Nr. 20 parterre. 


Arbeiterwohnung ſofort zu vermiethen Große Elegant módl Jimmer 
Eine anji. Dame wird als Mit⸗ 


geſchirr find zu verkaufen ; 
für ein kinderloſes Ehepaar, Allee 20. Cafó Lindenhof. (3597 
bewohnerin gej. Breitgaſſe 94,3. 


Poggenpfuhl 84, 2 Treppen. 

Gut erhaltene Muſterkoffer, 
Mädler, zu verkaufen Julius 
Fabian, Altſtädtiſchen Grabenil. 


nebſt Gartenland zum Mieths⸗ Langgasse 57, freundliche | mit Cabinet ift ſofort 53 ver⸗ 
preiſe von 50 «4 per ſofort zu | Wohnung, 500 , gu vermieth. miethen Kohlenmakt 30, 3 Tr., 
beziehen. Prauſt 26. (35891 Näheres im Laden. (8351 links, gegenüber der Paſſage. 


j 


zum ſofortigen Antritt für ein 


Nr. 231. 


Ein jugendlicher 


Hausdiener, 
jedoch nicht unter 17 Jahren, 
kann ſich melden. (3656 
R. Deutschendorfi & Co. 


Tiieht, Nalerachilien stellt ein 
Schwarz, Johanniskirchhof 3. 
1 Schneider für Reparatur 
melde ſich Langgaſſe 49, 1 Tr. 


Verkäufer 


mit besten Empfehlungen findet 
sofort Stellung 


Ültzensehe Wollenweherei, 


74 Langgasse 74, 
Vertr.: Ad. Zitzlaff. 
Ein ordentlicher, fleißiger Mann 
findet Stellung am 10. Octbr. 
Hundegaſſe Nr. 4.—5. 
Schuhmachergeſ. auf Randarb. 
können ſich mld. Lawendelgaſſes. 


Herrſchaftliche Diener, 


ne 5 M die gute Pa⸗ 
piere aufzuweiſen haben, kö 
ſich melden bei e 


B. Mach, Jopengaſſe 57. 
Em Sdu$riadjerge uf Damen: 
randarb.w.eingeft. Vrſt. Grab. 28. 
Tin Schneldergeſelle melde fic 
Goldſchmiedegaſſe 14, 3 Trepp. 

Gunter Rockarbeiter kann 
ſich melden Reitbahn 14. 
gute Rockarbeiter finden 
dauernde Beſchäftigung Vorſt. 
Graben 6, Ecke Holzgaſſe, part. 
in zuverläſſiger verheiratheter 
Mann wird fr ein Gut bei 
Danzig als 


Milchfahrer 


t. Selbſtgeſchr. Meldungen 

galt näheren Angaben u. E 321 
an die Exped. dief: Blatt. einzur. 
———rrð ͥ . Faß Ole 
en Malergehilſen ſtellt ein 
Pallaśch, Gr. Berggaſſe 10. 


Schreiber 


mit guter Handſchrift wird 


Rechtsanwalts⸗Bureau gejucht. 
Offerten unter E 389 an die 
Exp. dieſ. Blattes! erbet. (3652 
Ein Barbiergehilfe find. ſogleich 


Kaſeurgehilfen 
ſtellt ein 

Ed, Panter, Matzkauſchegaſſe. 

Tiſchlergeſellen erhalten 

Beſchäftigung Tiſchlergaſſe 37. 


AMalergehilſen felt ein 
R. Schafrin, Fiſchmarkt 10,3. 
Ein jg. Mann d. ſchon t.Biergejch. 
gew. k ſich m. Keller H. Geiſtg. 50. 
5 Ein tüchtiger Materialiſt, 
er mit der Waarenbranche als 
11 Deſtillation ganz vertraut u. 
nit Ja Referenzen verſehen iſt, 
2 Nofort geſucht. Offerten unt. 

382 an die Exp. d. Bl. (50726 
2 tüchtige Rockarbeiter ſtellt 
ein H Schrödter, Schneidermſtr., 
Tl Nr. 9, 2 Treppen. 

ücht. Schneidergej. find. Beſch. 
Breitgaſſe 32, 2 Tr., G. Weide, 


Lipedier- chen 


gute Polſterer ſtellt ſofort ein 


B. Fast, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 6. 
Daſelbſt kann ſich ein 


-ehrling melden. (50986 
Ein Barbiergebilje Tann ſofort 
eintreten Breitgaſſe Nr. 84. 
2 tüchtig. Tiſchlergeſellen finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
A. Boenke, Altſtädt. Graben 30 

— Antritt fofort.— 
Resp. Ia Hambg Haus zul tliolidem 


Herren 20 p. Mon. u. hoh. Prov. 


für Oigarrenverkauf an Wirthe, 


Private ꝛc. Offert. unt. K 2013 an; 


FFT 
Ein Tischler 
findet ſofort dauernde Be- H 
ſchäftigung in der Cigar- M 
15 rettenfabrik A 
„Rumi“, Poggenpfuhl 37, 


Tidtigen 
Stadireisenden 


ſucht zum ſofortigen Eintritt 
Louis Schwalm, 
Graphiſche Kuuſtanſtalt, 
Langfuhr. (3638 
Ein guter Rockſchneider kann 
fich melden auf Tag. C. Kos- 
lowskl, Schneidermſtr. Häkerg. 4. 
Ein Schneidergejelle findel 
Beſchäftigung auf ee 
Johannisgaſſe 68, 1 Treppe. 
(te Rockarbeiler, “se: mr 
können ſich meld. Häkergaſſe 5, 1, 


Gin Arbeiter, dane ber 


be der 
it Pferden umzugehen verſteht, 
a ſich Heil. Geiſtgaſſe 44. 


Ein fleißiger (3667 
Stadtreiſender 


wird per ſofort geſucht Kaffee⸗ 
REN Breitgaſſe 4. 


1 Hausdiener herm 


melden 
Heiligenbrunn bei J. 


Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, 


Loth. und Bahnhöfe Breitg. 60, (5048 


Raſeurgehilfe 


findet angenehme, dauernde 
Stellung bei hohem Salair in 
feinem Geſchäft. Daſelbſt findet 
auch ein Lehrling Aufnahme. 
Max Krumbigel, Friſeur, 

Lauenburg i. Pomm. 
1 Rockarbeiter auf feine Röcke 
findet auf Wochlohn dauernde 
Beſchäftigung Tobiasgaſſe 32, 2. 
Schuhmachergeſellen können ſich 
melden Tiſchlergaſſe 45, 3 Tu, 


Feiner älterer 


. 2 
Friſeurgehilfe 
findet vom 10. d. Mts. dauernde 
angen. Stellung bei gutem Lohn. 


Bernhard Krause, Caiffeur, 
Elbing, Kettenbrunnenſtr. 10. 
Suche Ktſch., Käth., Hausd., Wechl., 
Viehf. u. Ig. Probl, Langgrt. 115. 
Ein guter Rockarbeiter findet 
Beſchäftigung 1. Prieſterg. 3, 3. 
Zuverläſſigen Schloſſergeſellen 
und einen Lehrling ſtellt ein 
Wischnewski, Tagnetergaſſe. 
Schneider⸗Geſellen 
geſucht Faulengaſſe 4, 2 Trepp. 
Tüchtige Schneidergeſellen find. 
dauernde Stellung Weideng. la. 
1Schneidergeſelle (Rockarbeiter) 
kann ſ. meld. Tiſchlergaſſe 61, 1. 
Schneidergeſellen auf 
Militärarbeit können ſich melden 
Ę Prieſtergaſſe 3, 1 Treppe. 
üchtige Schneidergejellen meld. 
ſich 2. Damm Nr. 48, 2. Etage. 
en eg 
Schuhmacher, nur vors. Mand- 
arbeiter, ſucht bei extra hoh. Lohn 
u. d. gl. Beſchäftigung. Pr. Kalser. 
Malergehilfen fielt ei 
J. Müller, Maler, Johannisg. 24. 
Für ein hieſiges Bureau 
wird zu ſchriftlichen Arbeiten 
eine Kraft geſucht, die ſelbſtſtänd. 
arbeiten kann. Wirklich tüchtige 
Comtoiriſten, Bureauvorſteher 
od. früh. Gerichtsbeamte wollen 
unt. Angabe ihrer früh. Thätigk. 
|. unt. E 296 a. d. Exp. d. Bl. mend. 
Bevorz. werd. fr. Gerichtsbeamte. 


Haager Nat 


geſucht, der ſich zum Schneiden 


jeder vorkommenden Arbeit 
unterzieht. i 


Bruno Toerckler, 
Seifenfabrik, Oliva. 

Schneidergeſ. kann ſof in Arb. tr 
Vorſt. Graben 57. 6, Neumann. 


1 anständ, Laulhursehe 
kann ſich melden (3513 
Breitgaſſe Nr. 4. 


Ein anständiger Lauf- 


brauſenden Waſſer 11. (5051 b 


Laufburſche geſucht 
A. Bauer, Langgarten 58, 
Ein junger ordentl. Laufburſche 
melde ſich Brodbänkengaſſe 49. 
Kräft. Laufburſche, nicht unter 
17 Jahren, kann ſich melden 
Breitgaſſe Nr. 32, im Laden. 
Ein Laufburſche kann ſich melden 
Ottoklotz, Scheibenrittergafjell. 
Ein Laufbursche 
kann fofort eintreten bei 

R. Witt, Frauengaſſe 21. 

1 ordentl. kräftiger Laufburſche 
kann ſof. eintret. Hundegaſſe 80. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden bei 

G. Ba Rung Nachfolger. 


1 ſtarker Arbeitsburſche reſp. 
Arbeiter find.dauernde Stell. im 
Mübelgeſchäft Tobiasgaſſe 1—2. 
i Ein tüchtiger (3668 


je 
Laufburſche 
˙findet ſofort Stellung 
J. H. Jacobsohn, 
Papier⸗Groß⸗Handlung. je 
nuroa her 14 alt, ifi meld. 
Off. unter E 313 an die Exp. erb. 


finden ſofort Stellung Artillerie- 
Cantine, Hohe Seigen 1. 


Ein Laufburſche 


k. ſ. meld. Peterſilieng. 17. (50815 


Ein kräft. Jaufburſche 
geſucht Milchkannengaſſe 22, 1. 
Ein 15-17 jähriger Laufburſche 
von fofort geſucht. Meldungen 


findet von 


Laufbursche ef Steng: 


Carl Peter, Matzkauſchegaſſe. 


Ordentl. Laufburſche 


kann ſich meld. Langgaſſes 4.673 
Supe für mein Comtoir einen 


Lehrling 
Felix Kawalki, 
Langenmarkt Nr. 32. (3605 


B. Seybold, 
Breitgaſſe 60. 


ſucht u. günſtigen Bedingungen 
zum fofortigen Antritt Kellner⸗ 
lehrlinge für Hotels, Reſtaurants 


Montag 
Ordentlicher Laufburſche PRROFTENE 
| 3 


und Packen eignet und fic willig. 


kursche wird geſucht Am 


Zwei Laufjungen 


Eliſabethwall 4, link. Eing.,3 Tr. 


melde ſich Poggenpfuhl 76. 
Gegenqtemuneration juhe einen 


+ 
Lehrling, 
Gustav Krosch & Co., 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 3526 


Für meine Eſſenwanrenhandlg. 
ſuche einen ( 


Lehrling. 
Monatliche Vergütigung wird 
gewährt. Franz Kuhnert, 
Matzkauſchegaſſe 10. 
Ses 
Für ein umfangreiches 
9 Aſſekuranz⸗Geſchäft wird D 

eine junge Dame aus 
achtbarer Familie mit 
höherer Schulbildung als 9 
Lehrling 
d geſucht. Offerten mit 
Lebenslauf unter E 289 an p 
ś die Exp. d. Blattes. (3606 
OWWWWOWWWWÓ 
Suche für mein Colonigl⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


Lehrling, 
Sohn achtbarer kathol. Eltern. 
Off. u. E 307 an die Exp. d. Bl. 


küörtnerlehrlinosstelle 


offen Langgarten 37/38. (50755 
Suche einen 7 

ordentlichen Lehrling 
fürs Schuhmacher ⸗ Handwerk 
E. Hömssen, Poggenpf. 84. (50786 


Schreiberlehrling 


mit guter Handſchrift kann ſofort 
eintreten. Ferber, Rechts 
Jopengaſſe Nr. 64. e 


Für meine Eiſenwaarenhandlg. 
ſuche einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Johannes Husen. 
ein Lehrling 
fürs Barbier- u. Friſeurgeſchäft 
kann eintreten Poggenpfuhl 6. 


Weiblich. 


Bei h. Lohn u. fr. R. |. Mädch. für 
Berlin, Schlesw. u. and. Städte,. 
Dang. zahlr. Köch., Stb.⸗,Haus⸗ u. 
dermädch. 1. Damm 11.(4909b 
Ge ſcht zum ſofortigen Antritt 
eine evangeliſche 


Wirthſchafterin, 


die auch ſelbſtſtänd. wirthſchaften 
kann und die Beaufſichtigung 
des Melkens übernehmen muß. 
Gehalt 20 monatlich. Offerten 
unter 5032b an die Exp. (50326 


Ein Lehrmädchen 


von ordentl. Eltern wird für den 
Ausſchank e.Deftillation v. ſofort 
gej. Off. u. E 291 an die Exp. (50650 


„Arbeiterinnen? 


finden dauernde Beſchäftigung 
Chemiſche Fabrik Legau. 

Eine ordentliche Frau zum 
Reinmachen kann ſich melden 
Kaninchenberg 11, parterre, If8. 


Tüchtige 
Verkäuferinnen 


für Danzig und Pr. Holland 
ſuchen gegen hohes Galair. 
Gebr. Wundermacher, 
S 
J. Damen, w. die feine Damen⸗ 


Heil. Geiſtg. 123, Frl. GŁ Arndt. 
Junges Mädchen für d. Morgen⸗ 
ſtunden k. fich m. Vorſt. Grab. 24,2. 

Taillen⸗Hilfsarbeſterm kann 


ſich melden Hundegaſſe 55, 


Hange⸗Etage. 
Eine Aufwärterin kann ſich mld. 


Eine ehrliche jaubere 
Aufwärterln 
wird von Morgens bis zumNach⸗ 


mittag bei gutem Lohn und Be⸗ 


köſtigung vert. Weidengafjedl,pt. 
Putzarbeiterin von ſofort 
eſucht Tobiasgaſſe 1/2, 3 Tr. 
Hdchen, im Heften geübt, kann 
ich melden Matzkauſchegaſſe 7. 
Iſb. ehrl. Fr. .Mittwu.Sonnabd. 
Nachmittag gej. Langgaſſe 17, 2. 
Für mein Materialwaaren und 
Schankgeſchäft ſuche eine flotte 
Verkäuferin. Offerten 1 
E 308_an Die Grvebition b: 


Ordentliche Tleissige Frauen 


z icken ſucht 
> Steen Sangugfier, 
3647) 


Hopfengaſſe 27. 
st Mädchen für Borm. 
Ci in wert. Pfelferſtad 5 part, 


Fickt. Arbeitsmädchen 
ee e 


amm Nr. 7. 


Suche von ſofort ein (3648 


Nachmittags- Madhe 
für Kinder. Frau Prediger 
Naudó, Thornſcher Weg le. 
Köchin u. 1 Kindermdch. m. gut. 
Zeugn. p. of. ge. Brodhänkeng. 21 
Aufwärterin für die Morgen: 
ſtunden geſucht Röpergaſſe 3, 1. 
Eine gewandte tüchtige 


Verkäuferin 


findet Stellung bei J. Koenen- f 


kamp, Langgaſſe 15. (50896 


Ein Mädchen mit Buch ſind. Stell. 
f. d. ganzen Tag Heil. Geiſtg. 66, 2. 


Danziger Neueſte 


ſchneiderei gründl. erlern. w. geſ. P 


2 ü 


werden per ſofort geſucht. 


Gr. 


4853 Cine ältere herrſchaftliche 
> CA 


welche perfect kocht, die Küche 
ohne Mädchen beſorgt, findet 
gute Stellung mit hohem Gehalt 
Mitte November. Meldungen 
mit Zeugniſſen an Domäne 
Flatow in Weſtpr. (3662 
Jüngeres Mädchen zum Anj- 
warten für den ganzen Tag ge⸗ 
1 ebri. beſcheid. Mädchen für ein. 
kl. Haush. u. 3. Hilfe i. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft per ſofort gef. 
Off. unt. E 303 an die Exp. d. Bl. 


FCE TR — ͤ wxuʒã :u— —ę—᷑1—sĩ — 
B Ein jung. Mädchen z. Journal 


tragen w. geſ. Hl. Geiſtgaſſe 124. 

Hausthor 8, 1, Iks., wird ein 
anſt. Mädchen bein. Kinde geſucht. 
Aufwärterin für die Morgenft. 
kann fih meld. Fleiſchergaſſe 74,2. 
Eine Aufwärterin melde ſich für 
d. h. Tag Heil. Geiſtgaſſe 81, part. 
Ig. Mädchen zum Aufwarten f. 
d. Nachm. geſuchtf[Näthlergaſſe 5. 
Eine geübte Hoſennähterin kann 
ſich melden Häkergaſſe 45, 2 Tr. 

Mehrere Mädchen, 

die ſchon in Buchbindereien 
gearbeitet, finden von ſofort 
dauernde Stellung. 

R. Witt, Frauengaſſe 21. 
Eigaretten⸗ Arbeiterinnen 
und andere ſolide junge Mädchen 
finden dauernde Arbeit Breit⸗ 
gaſſe 90, 2 Tr. (50996 

Geübte Maſchinennähterin auf 
Jackets geſucht. 2. Damm 4, 2 Tr. 

Alleinjteh. Frau ud, Mädchen 
als Aufwärterin ſofort gefucht 
Baumgartſchegaſſe 34, 3 Tr. 
3 Eine ältere ſanbere Fran 3 
$ wird zum Reinmachen und © 
3 Flaſchenſpülen für die $ 
$ Morgenstunde und die =s 
gen Nachmittage bei 

gutem Lohn gesucht. 3 
2 Näheres 

Holzmarkt 1. ® 
8000000004900000000 


t Aa in Wirthſch. 
Ein Fräulein, onen 
erfahren, wird v. ſofort geſucht. 
Off. unt. B 311 an die Exp. d. Bl. 
1 tücht. Kinderfräulein w. v. ſof. 
gej. Off. E 310 an die Exp. d. Bl. 
Eine ordentl. Aufwärterin f. d. 
Vorm. m. ſ. v.11 U. a. Hundeg . 97, 
Eing.Matzkauſcheg. 1 Tr., Lemke. 
Dienſtmädchen von gleich gef. 
Roehr, Altſt. Graben 96:97. 
1 Mädchen zum Nähen melde fiH 
Tobiasgaſſe, Hoſpitalsgeb. 2a, 3. 

Aufwärterin für den Vorm. 
geſucht Poggenpfuhl 29, 1 Tr. 
1 Mädchen von 14-15 Jahren, am 
liebſt. von außerh., bei zwei alten 
Damen geſucht Gr. Nammbau 40. 


í kann fich 
1 fanb. Waſchfran melder 
An der neuen Mottlau 7, 1 Tr. 
Fine alleinſt, älterhajte anſtänd. 
Frau ohne Anh. w. bei e. Herrn 
geſucht. Off. u. E 308 an d. Exp. 


Eine englische Theefirma sucht 
zur Uebernahme eines Lagers 
und den Vertrieb ihres ver- 
ackten Thee's eine cautions- 
fähige, redegewandte Dame, 
welche speciell in Privatkreisen 
gut bekannt. Offerten unter 
W. B. 1492 an Haasenstein & 
Vogler, Act.-G., Köln. (3671 

Gm Mädchen, im Wäſchenäh. 
geübt, findet dauernde Beſchäft. 
Näheres Emaus 26, im Laden. 
. ͤ— r 
Nufwärterin für d. Vormittag 
Kr Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 

Eine geübte Weißzeugnähterin 
Eb inet dauernde Stellung 
Große Mühlengaſſe 18/19, LZY. 

Hüte Hoſenarbeiterin gej. Br. 
Oe ipera 82 Brobbäntenth, 
| uche Köchinnen, 

aus- und Stuben dch, Kinder. 
mädchen, Landwirthin, Stütze für 
Danzig, Mädchen für Berlin, 
Kiel und Lübeck bei hohem Lohn 
und freier Reiſe 0, Bornowskl, 
Heilige Geiſtgaſſe 102. 
Anfwärterin geſucht 
ſofort für Vormitt. Straußgaſſe 
Nr. 10, 1 Treppe, links. 


PR in d. Herſtellu 
Mädchen, tee Buch, 
binderarbeiten geübt, finden 


dauernde Beſchäft. bei J. Nitsch, 
Große Hoſennähergaſſe Nr. 3. 


4 

Eine Aufwärterin, 
mit Zeugniſſen, wird für den 
ganzen Tag dder alle Tage bis 
Mittag u. Freitag u. Sonnabend 
den ganzen Tag geſucht Milch⸗ 
kannengaſſe Nr. 5. (50716 

Eine gewandte tüchtige 


= 

Gassirerin 
findet Stellung bei J. Koenen- 
kamp, Langgaſſe 15. (50915 
FN ————— 
Mädch. f.d.g. Tg. geſ. I. Damm 14,1 
Näht. find. bete. Mäntelarbeſterin 
dauernde Beſch Altſt. Grabens7 
Hilfsarbeſterinnen z Mäntelarb. 
önnen fith meld. Tagneterg. 14,1. 

Ordentl. Arbeitsmädchen 


ſuchen zur dauernden Beſchi 
Schneider & emp, ale 


Nachrichten. 


chtige Verkäuferinnen 


Apotheke 36 


3. Detober 


Murzynski, 


Wollwebergaſſe 5. 


EBS 6 Botenfrauen, 
Beſchäftigung ca. 2 Stunden 
Vorm., zum Zeitungsaustr., 
können ſich melden Priatpoſt 
„Haufa“, Jopengaſſe 5. 
Sucheskindergärtnerin. 1. u. 2. Cl. 
fürPol.,e. Landwirthin, Kinderfr. 
e. nettes gewandt. Stubenmädch. 
n. ausw. für eine ſelbſtſtd. Stelle 
ſowie ein nettes Kindermädch. fie. 
beſſere Haus, ſowie div. Haus⸗ u. 
Kindermädch. von gl. u. Martini. 
Prohl, Langgarten 115. 
Eine Aufwartefrau melde fid 
Jopengaſſe Nr. 42. K. Lux, 
IMädch. v. 517 J. für e. guten 
Dienſt geſucht Bötichergaſſel 12. 
Unit. 15⸗jähr. Mädchen meldeſſich 
für den Vorm. Breitgaſſe 101,2. 
J. Mädchen k. d. Näh. erl. mur gute 
u. ſaub. Arb. w. gelief. A. Wendle, 
Dmnſchn., Gr. Scharmacherg. 22. 
Junges Mädchen, auch mit Näh⸗ 
Arbeit vertraut, wird geſucht 
Breitgaſſe 127, Cing. Mauerg. 2. 
Mädchen, auf errenarb.geüdt, £. 
fof. eintr. Fleiſchergaſſe 83,1 Tr. 


Eine Nähterin, die Wäſche und 


Damenkleider ausb. kann, wird 
gewünſcht Burggrafenſtr. 12, 11. 
Redegewandte Damen 
und Herren können 6 bis 8 M 
tägl. verdienen. G. Auderieth, 
„„ 

Ich ſuche für mein feines 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft zum 
15. October oder 1. November 
eine tüchtige gewandte 


[AJ 2 
Verkäuferin. 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 
. Siegmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17. (51026 
Eine ordentl. Aufwärterin 
für den Bormittug wird geſucht. 

Olivaerthor Nr. 8. 
Iordtl. Aufwärterin f.einſge Std. 
d. Vorm. k.ſmeld.Straußg. 10,3, r. 


3 
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Männlich. 
Junger Mann mit guter flotter 
Handſchrift möchte ſich in feinen 
Freiſtunden mit ſchriftl. Arbeiten 
beſchäftigen. Offerten unter E294 
an die Expedition d. Blattes 
erbeten. Auf Wunſch Probeſchr. 
Orb. arbeit], Hausdien., Kutſcher, 
Knechte, darunt. entl, Reſerviſt., 
empf. das Bureau 1. Damm 11. 

Aelt. zuverläſſiger Maurer 
ſucht kleine u.große Reparaturen 
Fleiſchergaſſe 81, Geſchäftskeller. 
Ein jolid, redegewandter verh. 
Geſchäftsmann, 36 F. alt, ſucht 
eine Vertrauensſtell gl. w. Art. 
Off. erb. u. L B 1000 Hauptpofil. 

Empfehle Hausdiener mit 
guten Zeugniſſen ©. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 37. 

Ein foliber Geſchäftsmann, 
36 Jahre alt, evanglich, ver⸗ 
heirathet, ſucht geſtütz auf beſte 
Referenz Stellung alsGeſchäfts⸗ 
führerimHotel,größ. Reſtaurant, 
auch wäre Derſelbe nicht ab⸗ 
geneigt, eine gute Buffetierſtelle 
oder Commandite zu über⸗ 
nehmen. Offerten erbeten unt. 
A K 1000 Hauptpoſt lagernd. 
Ein Knabe, 14 J., w. eine Stelle 
als Laufburſche in e. Geſchäft od. 
Comt.Häkergaſſe 60, 1 Tr.z.erfr. 


ER 
Geb. Dame, 
die auch häusliche Arbeiten über⸗ 
nimmt, ſucht Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin, ohne Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche. Off. u. F. . 96 an die 
Exped. der „Elbinger Zeitung“. 
Empfehle e. Ausw.ordtl.Kutſch. u. 
Hd. Altpr. Prohl. Langgrt. 115, 


Weiblich. 
OO WIARA 
Lorótl. Mädchen bitt. u. e. Stelle f. 
d. ganz. Tag Häkergaſſe 50, 3 Tr. 


[5 PPOOYTYSY ZSEE PE ——————' 
duwerl.janb A ujwórter.j. Stelle, 
gu erfrag. Jahannisgaſſe 38, prt. 


Vorbereitungs- Schule 


1 ordtl. Frau ſucht Stellung b. 2 
Derrich. Z erfr. Häkergaſſe 17,1. 
Nähterin, f. Ausbeſſern geübt, m. 
beſch. zu werd. Gr. Krämerg. 10,2. 
Eine junge Frau jucht eine Auf: 
warteſtelle Kumſtgaſſe 23, 1 Tr. 
Empf. v.g lu Martini recht arölf 
Dienſtmdch. Prohl, Langgrt. 115. 
; ! 
Ein anſt. Mädchen von außerhalb 
w. Stell. zum Aufwart. f.den Vor⸗ 
od. Nachm. nur 6. fein. Herrſchaft. 
Burggrafenſt. 9, E. Oelmühlg. pt. 
Tanſt. Frau jucht Aufwarteſt für 
die Morgenſtund. Off. u. E 315. 
u TOE u —— —— 
1jg. Moch. w. f. e. Std. d. Nm. Beſch. 
Hausth.5, Eg. Büttelg. Th. 2,3 > 
Kräft. ſauberes Hausmädchen 
7 Jahre auf letzter Stelle, Kaa” 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Ein jg. anſt. Mädchen ſucht Anf: 
warteſtelle Kl. Hoſennäherg. 2, 1. 


en N ET, 


11000 Mark 


zur fiheren Stelle auf herrſch. 
Haus in Langfuhr ſofort geſucht. 
Off. unt. E 251 an die Exp. (50316 


Erfifielige Hypotheken: 
briefe zu 5 % zu verkauf. 
Off. unt. E 257 an — Exp. (50800 
10000 Mk. ein Grand 


ſtück, neue maſſive Gebäude, 


36Morg. Land, bei Zuckau,geſucht. 
Offert u. E 875 a. d. Exped. d. l. 
Suche 45000 % ht. Bankg. innerh. 
d. 1. Hälfte d. Taxe a. gr. comfort. 
Wohnh. Off. u. E 298 an die Exp. 
Wohnh. Or. 
2000 m, qute Hypothek, ſofort gu 
vergeb. Off. u. E 302 an die Exp. 


GANA ri 5 f jofort 
9000 Mik. S żegeównstar 
jol. Off. u. E 378 an b. Exp. d.Bl. 


12000 Mark 
zur 1. Stelle a 4½ ½ fof. geſucht. 
Off. unt. D 383 an die Exp. d. Bl. 
Agenten ausgeſchloſſen. (3637 


Kredit⸗Geld 


gegen Hypothek, Schuldſchein od. 
Wechſel zu erlangen. Näher. im 
Proſpeet, welchen gegen 20 9 
Marke fro. in verſchloſſ. Couvert 
verjendet: Merkur, Schnorr⸗ 
ſtraße 10, München. (3644m 
300... ſogl. geg. e / u.mehrf.Sich. 
Off. unt. E 320 a. die Exp. d. Bl. 
Gebe 15000 % Hypotheken⸗ 
Darlehn auf ſichere erſte Stelle 
zu 4 Procent. Offerten unter 
E 386 an die Exped. d. Blatt. 
Wer leiht einem Geſchäftsmann 
gegen Sicherheit auf Schuld⸗ 
ſchein 3000 Mark. Offerten 
unter E 817 an die Exp. d. Bl. 
Suche kl. wie größere Capitalien 
zu 5 u. 4½ % auf Hypotheken. 
Thurau, Holzgaſſe 28, 1 Treppen. 
Suche 2000 % zus Proc zur 2.ſich. 
Stelle auf e. Grundſt. i. Schidlitz. 
3000 „% w. auf ein Grundſt. zur 
2. Stelle von fofort geſucht. Zur 
1. Stelle find 6000 K,. eingetrag. 
Ofert. unter E 318 an die Exp. 
F MR 95 AI Pe ; 
W GI 
CĘPOŁOOWODPOOLOPYHPR 
1 Staatl, 
© 
& Vorhereiling, conces- 
z merana GIONINE, 
für das Freiwilligen⸗ 
12 Examen Dr. A. Rosenstein, 
4 Hundegaſſe 52, 2 Tr. (3499 * 
SS,, eee 


Prakt, Koch- Tuterrieht. 


Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg⸗ 
lich. Proſpecte ſtehen zur Ver- 
fügung. Menagenküche in / und 

t (43885 


9099990 


le Portionen. 
Anna von Rembowska, 
Röpergaſſe Nr. 14. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 
zuſchneiden und Maſchinen⸗ 
nähen wird ertheilt von (5097 
M Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm 4, 1. Et. 


7 
—— cn 
9000919900 
Buchführungs⸗ 
u. Correſpondenz⸗ 
Unterricht 
ſowie diserete 
Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 
durch Bücherreviſor 


906 99990499999 a 


2000000000000900%0$ 
Ertheile 


Violin-Unlerriehl, 


Gurt Hering, 


Concertmeiſter u. Sologeiger 
am Stadttheater, 
1406 b) Töpfergaſſe Nr. 5— 6. 


TEE (CPR REN | PPR PAC 
Gründlich.  (lariermterrichi 
ertheilt Antonie Lohmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 121, 3 Tr. 

Sekundauer erth. bill. Nachhilfe⸗ 
Offert. u. E 299 a. d. Exp. d. Bl. 


Ein ſchwarzer Hund 
mit weißen Flecken und Hals⸗ 
band iſt ſeit einigen Tagen ver⸗ 
ſchwunden. Finder wird gebeten, 
denſelb. Werftgaſſe 1 abzugeben 

Danzig, den 1. Oetober 1898. 

M. Lahde. 

Montag, den 26, Sept., vom 

Rathskeller bis Holzmarkt eine 
goldene Damenuhr 

verloren. Gegen Belohnung abs 

zugeben Holzmarkt 25/26, 1 Tr. 


2 Cafeln Pappe verlor. 


Gegen Belohnung abzugeben 
Oliva, Szerkowski, Mühlenbeſ. 


TYT ——Uü———— öwa4Gͤ—— — 
Ein brauner, ſtichelhaariger 


Jagdhund 


mit geſtutzter Ruthe hat fiń 


verlaufen. Geg. gute Belohnung 


und Erſtattung der Futterkoſten 


gaſſe 20, oder Zoppot, Schulſtr. 36. 
F Verloren ein in englischer 
Sprache geſchrieb. Taufſchein auf 
den Namen Albert Goldschmidt 
lautend v. 4. Damm bis Tobiasg. 
Abzugeben Tobiasgaſſe 12,1 Tr. 
Verloren 1 Kinder⸗Regenſchirm, 
gez. U. M., im Jäſchkenth. Walde, 
Förſterſ. Abzg. Brodbänkeng. 8. 
Einegoldene Samen⸗NRemontotr⸗ 
uhr (50886) iſt verloren. Gegen 
hohe Belohnung abzugeben 
Johannisgaſſe 10, t Tr., links. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


Blaue Sakl-Damen-Uhr, 


Monogramm J. O., verloren. 

GegenBelohn. Breitgaſſe 180/182 

b. Uhrm. Er. Golembiewski abzug. 

Ein kleiner, gelber, langbeiniger 
Hund 

iſt entlaufen. Gegen Belohnung 

abzugeben Pfefferſtadt 24. 


RE i CE CEA A | 
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 verlorene,srüssere Sehliisgel 
— am Bindfaden — bittet das 
Hausmädchen gegen Belohnung 
abzugeben Kohlenmarkt Nr. 28 
im Porzellan⸗Geſchäft. f 

eee, 
Stadttheater, Barq. rechts, find 
1 Paar Gummiſchuhe u. RAM 
ſchirme ftef, geblieb. Daj. abzuh. 

Ein dunkellila 


Sammetpompadour, 


Juhalt ein Taſchentuch, ein 
Bürſtchen und eine Häkelarbeit 
ijt am 28. Sept. Abends ½ 11 Uhr 
beim Ausſteigen aus dem Wagen 
vor dem Hauſe Langgaſſe 75 ver⸗ 
loren. D. ehrliche Finder w.denſ. 
g. 2 Bel. Langgaſſe 75, 1 abgeb. 
Ein Trauring, gez. H. B. 27.9.98, 
Hauptbahnhof verloren. Gegen 
Belohn.abzugeb. Todtengaſſe Jr. 
Wiese. Bor Ankauf m, gewarnt, 


Der erkannte Mann 


mit dem braunen Jaquet, der 
Sonnabend um 4 Uhr in der 
Allee das Taſchentuch nebſt 
Portemonnaie mit 9,80 «4 auf 
gehoben hat, wird gebet.,daſſelbe 


abzug. Langfuhr, Königsth.⸗W. a 
misehte Anzeige 


| 


für höhere Lehranstalten. 


Das Winterhalbjahr begi i \ 

5 beginnt Dienstag, den 18. October. fi 
98 re neuer Schüler und Schülerinnen für die Claſſen 
„8, in ich täglich von 11—1 Uhr bereit. 


Margarethe Jobelmann, Heilige Geiſtgaſſe 123, 1 Tr. 


fern des Verein: Trauennall 


Beginn 18. October in der Pictoriaſchule. 


Literatur 2 Stunden. Herr Director Dr. Meyer „Neue 
deutſche Literatur“, dr f 
Latein in 2 Curſen. Herr Dr. Mörner. a) für Anfänger 
b) für Vorgeſchrittene, f Risk: 
Französisch i—2 Stunden. Oberlehrerin Fräulein Thiele, 

Lectüre und Converſation, i 1. 
Englisch 1—2 Stunden. Frl. Otto. Lectüre u. Converſation. 
Rechtskunde i Stunde. Herr Landgerichtsrath Wedekind 

„Die rechtliche Stellung der Frau nach dem bürgerlichen 

Geſetzbuch“. Preis Mk. 5 pro Halbjahr. 
Kunstgeschichte 1 Stunde. Herr Dr. Ostermayer „Die 

Malerei der italieniſchen Renaiſſance“. 

Mathematik 2 Stunden. Herr Oberlehrer Klingbeil. 
Auskunft und Anmeldungen täglich in unſerm Bureau 

Grote Gerbergaſſe 6, ſowie Montag von 4—5 bei Fräulein 

Emmendörfer, Wallplatz 11. (2472 


Der Vorſtand. 


(UM 


errei 


g 9 


Speeialarzt für Chirurgie 
und Frauenkrankheiten. 


Ich habe meine Praxis wieder 
aufgenommen. 387 am 


Dr. Helmbold, at: 


Mein Atelier für Tünfte 
liche Zähne, Plomben ꝛc 
beſindet ſich jetzt 


Hohmurkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. i (8591 


Dr. Kubacz, 


28 


0009090000000000 


$ Gustavllimann, $ 


3 Hundegaſſe 46,2 Trepp. 2 i 


abzuliefern Danzig, Brodbänken⸗ 


Vorſt. Graben, Ecke Fleiſcherg. 


z 


Dr. Friedlaender. Zomig nach Girl 


, Langgasse 37, I. Etage, 


Arzt für Haut⸗ und Geſchlechtsleiden. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. October. | 


ollenweb erel. 


ee  Ültzensche 


erke aduser | ge Verkaufshaus Danzig, Langgasse No. 74, 


akad | Abtheilung für Confection: 


Breslau, Ea 

Dresden, my m Bi 1 

Elberfe N i „RE 

der: ER: s uk e K $ * — | So L i E AB 
Hamburg, in fertigen Costümen, Costüm- Röcken, Blusen, Blusen - Hemden, 
> Morgenrócken, Matinees, Kinderkleidern, Unterrócken. 
Köln, Neu aufgenommen: Abendmäntel! 

Leipzig. Verwendung nur empfehlenswerther decatirter Stoffe. — Modernster Schnitt. — Tadellose Abarbeitung. — Hervorragend 

geschmackvolle Ausstattung. — Ausführung von Magss- Bestellungen in eigenen Schneidereien. (8626 


n 


Habe mich hier als 


Sahn- Arzt 


niedergelaſſen und wohne ; 


Steiimpfe 


Strumpflängen 
zum Anſtricken, 


(Seidenhaus Max Laufer). 
Sprechzeit: 9—1 Borm, 3—6 Nam. 


Elektriſcher Betrieb. Honorar mäßig | Ber a aus haltbarſter Naturwolle, laſſe 
+ 62 s 
Ahrenfeldt, i Danzig, Langenmarkt 2. f a yi 
praft. Zahnarzt. (47266 Leinenwaaren- nnd Wäsche-Confectionsgeschäft, werth anfertigen und bitte um 
Wohne jcht: (50696 © Eigene Zuſchneiderei im Hauſe. © weny ee 


Paul Rudolphy. 


Große Wollwebergaſſe S , 
Dr. Szubert, 


owie 


Großes Lager in fertiger Wiſche für Damen, Herren und Kinder, 


Sprechſtunden: 10—1 Vormittags, 3—4 Nachmittags.“ 
Außerdem: Montag, Mittwoch, Freitag, 7½—8½ Uhr Abends. 
ee ea EN ER ESSEN DAN PE Ra 


Surüdgefehrt! [Bei fere Abreife von 


g 
dienung. R Denkbar billigſte Preiſe. 
Engliſche Gardinen an nete Mile me fader ei Meter 5, 17, 28 bis 1 Ml. 8 Pf. 


Lambrequins in allen Breiten. Guipuire Tischläufer, Sopha-Schondeckchen 5 Pf. an. 


Gurdinen⸗Reſter in allen ingen ausreichend zu 1 Zad Gardinen 69 Ff. 


Gardinen⸗ And Portieren- Halter, 5. Pf. an. bel und Ronfeanz - Schnüre. Möbel- und Teppich - Franzen 


—— . ſ .. — gagen wir allen Freunden und 
Ich bin von Langgaſſe 68 nach Bekannten ein 
„herzliches Lebewohl.“ 


Langgasse 14 | "Berta Preuss, 


verzogen. (3642 Anna Hohn und Kinder 


Kissen-Einschüttungen i it Knö 

Kissenbezüge mit Knöpfen . 037 

Stroh- und Laubsäcke ; Bettlaken, Dowlas, mit Naht 0,88 „ 
Eiserne Beżtgestelle Bettlaken; Leinen, ohne Naht : : 1/08 " 


Auf Wunſch mit Holzwollfüllung 1,13 Mk. mit Polſtermatratze 7,90 A und 9 A 
Tischtücher und Servietten Betidecken 


. 9—11, 3½.—5. i * Per : EAL 
aid 1 A Bi Verſpätet. Unterbeft-Einschüttungen, federdicht, 2,68 Mk. Ein Sitz fertige Betten Deckbettbezüge, Bunt tate . . . 188 .4 
i - ii 8 issenbezüge mit Sn „ „ 057 „ 
Darf ich an Deine Adreſſe eckbeit-Einschüttungen 55 5 pią. Sn e Rade n ne Deckbettbezüge, weiß Dowlas . , 1,28 „ 
an. 


Dr. Szpitter, Augenarzt. green 2 
ä — J äſcherin bum Herrenwäſche 


3 < zum Waſchen Schüſſeldamm 9,pt. 
ke aD wohne t Damen werden nach der neueſten 


nicht mehr Mode ſauber und gut friſirt. 


88 „ von 11,50 A 


Doppeltgereinigte füllkräftige 


Langenmarkt 1 (3653 Abonnements bei billigſt. Preis- B 6 t F | 
berechnung. G. Tenzer, hübſche D ; 3 B e d ern 5 5 - 
sondern nur |gvieuje, Jopengaſje 64, part. „4 se, 85 Aita, 5 „ za Brp 705 ‚us pitiy . 
1 W cm br. altdeutſche Tiſchze . ionsti m 
nekilo II Klagen, SQ eee eee Daunen Tischdecken 
I) zli „| Gejuche und Schreiben jeder Küchenhandtücher, 3 Stück 26 9. das Pfd. 40 9 bis 5,50 A ! in aparten neuen Muſtern 
Art fertigt ſachgemäßz Th. i — — —— —— 5 


Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


p © 

parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 

(III |] | Ein tüchtiger Monteur 
À | 9 mit Zeugn. empf. ſich d. Herren 
z h 8 Kenn saa + R 
reſchmaſchin. zur Führ. derjelb, 
american dentist, Sf. 2 . traue ibr beriete, 
Wohne jetzt (50876 


P wom w 3 Bititgofel26,1 
inti Emil Bethke, 


$ s 
Eingang Matzkauſchegaſſe. : Malermeiſter. 


leinene Taschentücher 
2 Dr, za: A, Hemet, ż| Bom, 1. October er. 


mit kleinen Webefehlern (kaum bemerkbar). 
Strickwolle. 
® surg. ab befindet fich die Haupt: Wein: 
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Strafkammerſitzung vom 1. Oct 
häßliches Familienbild entrollte d 1 
handlung gegen den Eigenthümer Ignatz 
Schatarpie bei Berent. Der Angeklagte lebte 
Jahre mit ſeinem einzigen Bruder Step 
Eintracht, bis die Mutter den unſeligen 
ungetheilt das Familtengrundſtück 
Morgen zu verſchreiben. 
Hälfte; aber der Hader hatte von Stunde 
Einer wollte den Andern 
einer neidete dem Andern die Ausſaat 
Keiner wollte ſein Erbe an den Andern 


ie heutige Ver⸗ 


bis vor einem 
han in Frieden und 
gen Schritt that, beiden 
in der Größe von zehn 
übernahm eine 
an kein Ende. 
Feld gehen laſſen, 
und die Ernte. 

btreten und es 
enunciationen. 


Jeder von ihnen 


nicht über ſein 


ald Unterſuchungen 
eides gegen die feindlichen Brüder. 
Haß kannte bald keine Grenzen: man be 
Und Initerte einander auf. Am 21. Jun 
Stolz ſeinem Bruder in dem Augenblick, als de 
über feine Supinen ging. (Auf andere Weiſe fonn 
geklagte nämlich nicht zu ſeinem 
ſich geweigert hatte, für den Du 
Entſchädigung zu zahlen, 
als der Bruder es nicht achtete, be 
3 erwiderte die 
Parteien in eine derartige Wuth, 
gänzlich die Herrſchaft über ſich 


altes Schießgewehr und bedrohte 
Als jener trotzdem nicht wich, feuerte der Angeklagte aus 
ſieben Schritt Entfernung auf ihn und die ganze Schrot⸗ 
ladung drang dem Unglücklichen in den rechten Ober⸗ 
Als er zuſammenhrach, fol Stolz ihn noch mit dem 
Der Verletzte wurde nach Berent 
Es ſtellte ſich heraus, 


Der gegenſeitige 
ſchimpfte ſich öffentlich 


Ackerland.) Da Ignatz St. 
rchlaß an den Bruder eine 
Stephan den Weg und 
warf er ihn mit Steinen. 
geriethen die 
daß z. B. der Angeklagte 
Er eilte in ſeine 


den Bruder damit. 


Kolben bearbeitet haben. 
in das dortige Krankenhaus geſchafft. 
daß ihm 28 Schrotkörner in den Leib gedrungen wareu. Da 
eine Sehnenzerreißung ſtattgefunden hat, wird Stephan Stolz 
e Er erſchien heute vor Gericht auf einen 
Stock geſtützt. Der Angeklagte machte geltend, daß er ſich in 
der Nothwehr befunden habe, doch fand feine Darſtellung des 
Sachverhalts gegenüber den Zeugenausſagen beim Gericht 
ben, Stolz wurde vielmehr für ſchuldig erachtet 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

leichtſinniger Unterſchlagungen und Betruges fand 
] omtoirlehrling Carl Pottrafke von hier vor dem 
Strafgericht. P. ift vom 1. October v. Js. bei der hieſigen 
Ö D) f Papier⸗Manufactur, 
Lehrling thätig geweſen. Von Anfang an hat der 18jährige 
Burſche aus der ihm anvertrauten Portocaſſe Veruntreuungen 
begangen, auch einen Betrag von dem Molkereibeſitzer Herbſt 
für Lorenz u. Ittrich eingezogen und nicht abgeführt. 
dem Herrn Herbſt ausgeſtellte Quittung unterſchrieb er mit 
„per Lorenz u. Ittrich C. Pottrafke.“ Im Ganzen hat er 
, Der Staatsanwalt beantragte, 
den Angeklagten mit Rückſicht auf ſeine Jugend und ſein 
Geſtändniß ſowie ſeine bisherige Unbeſcholtenheit mit einer 
davonkommen 


ein Krüppel bleiben, 


keinen Glaube 


etwa 100 Mk. unterſchlagen. 


fahrlüſſiger Brandſtiftung angeklagt. Beide arbeiteten in der 
Möbelfabrik des Herrn Schönicke in der Hundegaſſe. 
4. Juli d. J. bemerkte der Werkführer W. in den Lager⸗ 
räumen auf dem Boden Motten. 
daß die beiden Angeklagten die Räume ausſchwefeln ſollten. 
Die Arbeit wurde am Nachmittag ausgeführt und zwar ver⸗ 
wendeten die Angeklagten auf Anordnung des Werk⸗ 
führers als Unterlagen für d 
große Schieferſtücke. 
auf den Fußboden 
dem Feuer ſo lan 
konnten, dann ſti 


Er ordnete deshalb an, 


für den brennenden Schwefel 
Zur größeren Sicherheit goſſen beide 
auch noch Waſſer und blieben bei 
ge, als es ihre Lungen irgend vertragen 
kon egen ſie auf das Dach, um friſche Luft zu 
ſchöpfen. Nun hat aber Schwefel bekanntlich die böſe Eigen⸗ 
ſchaft im glühenden Zuſtande zu fließen. So wird es auch 
hier geweſen ſein oder aber es iſt durch einen Luftzug ein 
unfern lagernder Vorrath Roßhaare in Brand gerathen, kurz 
im Augenblick ſtand das Lager in Flammen. Die Feuerwehr 
wurde gerufen und löſchte den Brand zwar bald, doch iſt 
immerhin ein Schaden von ca. 3200 Mk. entſtanden. Das 
Gericht ſchöpfte aus dem Ergebniß der Verhandlung die 
Ueberzeugung, daß den Angeklagten aus der Ausführung 
der Ausräucherung keine Fahrläſſigkeit vorgeworfen werden 
könne und erkannte auf Freiſprechung. Dagegen ließ das 
Gericht dahingeſtellt, ob nicht der Werkführer bei ſeiner An⸗ 
ordnung eine Fahrläſſigkeit begangen habe und vereidigte 
denſelben nicht. 
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* Perſonalien bei der Po. 
Uebertritts in den Ruheſtand find verliehen worden: dem 
Poſtdirector Rokicki in Glogau (früher in Danzig) der 
Königliche Kronenorden dritter Claſſe, dem Poſtſeeretär 
Gebel in Pr. Stargard der Königliche Kronenorden vierter 
Ela Zum Poſtagenten iſt der Lehrer Wolowski in 
Heinrichswalde (Weſtpr.) angenommen worden. ja 
find ernannt worden die Poſtaſſiſtenten 
$ Wollenberg 
Miesler in Neuſtadt, zum Poſtverwalter der Telegraphen: 
aſſiſtent Jeſſat aus Danzig in Lnianno. 2 
ift, zunächſt probeweiſe, eine Bureaubeamtenſtelle erſter Claſſe 
bet der Oberpoſtdirection in Königsberg (Pr.) dem Poft- 
p Verſetzt find die Poſtverwalter 
Märtins von Güldenhof nach Wiſſek, Matzat von 
Montowo nach Gorzno, die Poſtaſſiſtenten H. Beyer von 
Danzig nach Strasburg, Nette von Diran nach Mon: 
two, Bulgrin von Flatow na 
von Konitz nach Schneidemühl. 


Aus Anlaß ihres 


Poſtaſſiſtenten 
s in Neuenburg, 


ſecretär Nax aus Danzig. 


ch Schloppe, Jas kuls ki 


den Danziger Meiſter Prof. Stryowski 
künſtleriſche Werkſtätte 
o o finden wir in der „Voſſ. Ztg.“ in einer 
Feuilleton⸗Serie unſeres Landsmanns 
hige Schilderung: 

Stryowski hat feine Werkſtätte neben den 
chgeſchoß des alten Kloſters auf⸗ 
rſten Geſchoß des Gebäudes in den 
es Abtes und in deſſen Hauskapelle 
> MU t Dieſe ift von einem fo intimen, 
poetiſch⸗künſtleriſchen Reiz und von einem ſolchen Reichthum 
an köſtlichen Erzeugniſſen alter, beſonders Danziger Kunſt⸗ 
gewerbe, daß ſchwerlich noch eine zweite exiſtirt, die ſich mit 
kann. Er begründete bekanntlich ſeinen 
Malerruhm in den letzten fünfziger und erſten ſechziger 
} u in denen er das Leben 
und Treiben jener polniſchen Floßſchiffer ſchilderte, die 
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brachten und bier während des Sommers am Stromufer fand die Auction der letzten 14 Gewinnpferde der Marien⸗ Me! behauptet, per October 47,30, go November 46,50, 


lagerten, der „Fliſſen“, die ich in meinem zweiten Arti r ;i e nicht ab rden, ftatt. 8 en 5,85 pri 
erwähnte. Dulch die Neuheit der Motive und Gegenſtande . pee ee 800 ARE er ca e 0 be er Wer , 03 e 
und durch den Reiz der feinen und anmuthigen Kunſt ihrer Pferd erzielt. Der 2. Hauptgewinn, 4 Pferde mit Kutſchir⸗ per oed e 52 der Januuar⸗April 530% 
go a Behandlung erung A Pore ſchon damals Phaeton, welcher mit 5000 Mk. angeſetzt war brachte 2935 Mk. Spiritus feft, per Oetober 41, ver November 41%, 
e A RET mo Fi 5 Em 115 en pinen großen Uebrigens hat ſich der Gewinner hierzu noch nicht gemeldet; per Januar⸗April 42, per Mai-Auguft 42. Wetter: Schön. 
a e aaa R ee ee ein Gleiches gilt von den Gewinnern von 7 Pferden. z arte 1. Oct. Rohzucter rubig, 889 loco 30 
Kunſt ſo tüchti wie er indungsreich, phantaſievoll u ,, j mm: k 2. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
RE Ah 1 1 Fra] ee begabt. SN koto I d Anduſtri e > October 31%, per November 52¼, per Januar⸗April 
zigeuneriſchen braunen, in maleriſche Lumpen gekleideten Hande un 3 = la per Märgi 321, IR: 
bedürfnißloſen, harmlos luſtigen polniſchen Schiffsknechten N W bericht Havre, 1. Oct, Kaffee in New⸗York ſchloß mit 5 Points 
theilten ſich in feine künſtleriſche Liebe die polniſchen 3 Wörſen Wochen Berl uf enommen und 
Juden, die damals in Danzig noch ihre nationale Tracht. Der Ultimo hat einen glatten Seriam ſchr ckende Höh 
bemabtten und dem, ester. rez Snfnmmer | bie Brototpationsgeiikie ben Sos abe I one Geis 
künfte, ihrer ottesdienſtlichen Verſammlungen erreicht, die man erwarte „ Trotzd r iſt das © October 385 8 d 2 
mancher eigenthlinlicher Gebräuche und Mrunterſſtten knapp und nach Erledigung des h au Behauptet. 850, per December 88,75, per März 8000. 
kaum minder intereſſante und darſtellungswerthe Bildmotive ſchnellten die Sätze für Prolongationsgel in E an pó ; 
boten wie jene Flößer. Die noch wohlerhaltene altdanziger Reichsbank hat von einer Erhöhung des Discontſatz 0 F 7 
Straßenarchitektur, wie das Innere der Hausflure mit ſeinen ehen, da der Goldbeſtand trotz der ſtarken Inanſpru un 
Wendeltreppen und kunſtreichen Wandſchränken, und anderer- der Mittel intact geblieben iſt. Von Amerika wurden 
ſeits die Weichfellandſchaft boten für alle dieje Gitten. namentlich der Bank von England große Summen a 
ſchilderungen aus dem Leben beider charakteriſtiſcher Menſchen⸗ und die Goldknappheit in den Vereinigten Staaten iſt, ać ) je 
claſſen die beſten Hintergründe und Umgebungen. Stiyomsr neuesten Nachrichten, eine ſehr bedeutende und wirt ar 
erweiterte dies von ihm erwählte und cultivirte Darſtellungs⸗ die New⸗Horker Börſe fehr ungünſtig ein. Der h 
gebiet durch wiederholte Studienreiſen nach Polen, Klein⸗ leidet unter der großen Luſtloſigkeit der Unternehmung, Di 
rußland und Galizien. Er iſt noch heute ununterbrochen! trotz der aus den Induſtriebezirken Rheinland⸗Weſtfalens 
thätig, feine Eindrücke und auch die von ihm erfundenen] und Oberſchleſiens vorliegenden ſehr günſtigen Situations- 
Scenen aus dem eigenartigen Leben in dem alten Danzig berichte nur vorübergehend ſchwand. Am politiigen Horizont 
des 16., 17. und 18. Jahrhunders, während deſſen ſich erſchienen verſchiedene bedenkliche Punkte, die natürlich die 
die polniſchen und die deutſchen Bevölkerungselemente Stimmung nicht beſſerten. Die zerjabrenen innerpolttiſchen 
in der Stadt und Landſchaft jo ſeltſam miſchten, zu Verhältniſſe in Oeſterreich in Verbindung mit den zerfahrenen 
Gemälden zu geftalten, die meiſt unmittelbar aus feiner | Finanzverhältniſfen des Landes wirkten deprimivent auf die 
Werkſtatt in den Beſitz der Käufer oder Beſteller übergehen. Wiener Börſen jo wie auf die hiefige und auch der Regierungs⸗ 
„Von der begeifterten Liebe und Bewunderung für „Umjer wechſel in China blieb nicht ohne Einfluß. Zuletzt kam noch 
Väter Werk“ ſchon frühe erſüllt, das in den alten Häuſern die Faſchado = Angelegenheit hinzu, der man aber ſchließlich 
und Kirchen Danzigs in den dreißiger und vierziger Jahren, ine größere Bedeutung nicht mehr beimak. In den letzten 
trotz aller vorangegangenen Heimſuchungen der Stadt durch] Tagen waren Deutſche Bank - Actien mehr gefragt auf die 
Belagerungen, feindliche Occupation, Brände, Bombardements, Vorlage des Semeſtralabſchluſſes in der Aufſichtsrathsſitzung. 
noch immer in einer heute kaum glaublichen Maſſenhaftigkeit] Thatſächlich ſcheint das Inſtitut großartig gearbeitet zu haben, 
angehäuft war und die Fafſaden und Beiſchläge ſchmückte, da ſein Mehrumſatz allein 4 Milliarden gegen das Vorfahr 
war Stryowski ſtets bemüht geweſen, was ihm irgend von betragen hat. Amerikaniſche Bahnen waren im Anſchluß an 
dieſen Erzeugniſſen erreichbar wurde, zu erwerben und zu Bam Jaıf ſchwach, ſchließlich befeſtigten fiH aber Rorth⸗Paeifie 
ſammeln. Es gab eine Zeit, in welcher die Danziger run auf die günftigen Einnahmeziffern. Montanwerthe 
wahrhaft vandaliſch mit dieſem köſtlichen kunſtreichen Haus⸗ 1 „leidlich feſt, Dannenbaum ſtärker gedrückt auf den 
rath, den Meiſterwerken der Möbeltiſchlerei, Holzſchnitzeret, AR a Geſchäftsbericht pro 1897/98. Auf dem 
Kunſtſchloſſeret, Kunſttöpferei, Zinngießeret, Kupfer⸗ nn, aa war das Geſchäft meiſt belebt und die 
treiberei 2c, verfuhren, fie auf die Bodeuluken und in Breslau MR Bevorzugt waren Straßenbahnactien, vorweg 
die Rumpelkammern verbannten, um an ihre Stelle, Sch leſiſche ie aber ſchließlich 15 Procent nachgaben, ſowie 
schlechte, ſagenannte elegante, moderne Fabrikwaare zu ſetzen; ae AA Hörder, Donnersmardgütte, Oberſchleſ. 
wo man die kunſtreichſten Wandgetäfel, Balkendecken, Bei⸗ darf u. a. m. 
ſchlagbrüſtungen, geſchnitzten Treppenpfoſten herausbrach und f Bericht über Getreide und Producten. 
verſchleuderte, um das „altmodiſche Gerümpel“ nur los zu An den größeren Märkten im Auslande hatte die Specu⸗ 
werden. Wer damals Sinn, Geſchmack, Verſtändniß und lation in der verfloſſenen Woche theilweiſe ihre Noth, die 
Liebe für dieje Dinge befaß, konnte noch ohne allzu ſchwere vollſtändige Abwickelung des Septembertermins zu bewerk⸗ 
Geldopfer derartige Schätze für ſich erwerben, die man heute ſtelligen, weil für dieſen infolge der ſeitens der Speculation 
nicht mehr für Tauſende und Abertauſende zu erlangen ver⸗ nicht genügend in Betracht gezogenen Rückwirkung der kleinen 
möchte. So ift es Stryowski im Lauſe der Zeit gelungen, Neſtbeſtände aus alter Campagne die Zuführen, die nur 
die unvergleichliche, unerhörte Ausſtattung aller Räume ſeiner knapp die Anſprüche des Conſums beſriedigten, nichts als 
ſchon an ſich fo merkwürdigen Kloſterwohnung zujammen- Kündigungsmaterial übrig ließen. Daher find beſonders in 
zubringen, deren auf den filen Kloſterhof hinausgehende New⸗Jork ein Budapeſt und auch in Berlin weitere anſehnliche 
Bogenfenfter von üppigem Rebenlaube umrahmt und um⸗ Mehrforderungen für laufenden Monat bewilligt worden, 
ſchattet werden. Von ſeiner ſchönen, geiſtvollen feinfinnigen die zum Theil erft verloren gingen, nachdem die Engage⸗ 
und enthuſtaſtiſchen Gattin darin unterſtützt, hat er jedes ments beglichen waren. Dabei waren die Ablieferungen der 
Zimmer, jeden Flur, jedes Nebengelaß mittels dieſes über- amerikaniſchen Farmer doch ziemlich erhebliche geweſen, aber 
reichen köſtlichen Materials jo einzurichten verſtanden, daß der Inlandsbedarf griff einen großen Theil fort, 
es zugleich die größte Traulichkeit athmet, wohnlich im und da die Amerikaner auch bezüglich des Exports jetzt 
vollſten Sinne des Wortes ift und wirkt, während jedes die Zeit ausnutzen, in der ihnen in Europa die 
einzelne Möbel, Gebrauchs⸗ und Dekorationsſtück darin dieſſeitigen Ernten noch nicht die ſpäter zu erwartende 
jedem Muſeum des alten Kunſtgewerbes zur Zierde dienen | Concurrenz machen, io haben Togar die amerkkaniſchen Be- 
würde. In den berühmten Gemüchern des Salzburger ſtände ſeit vor acht Tagen laut amtlicher Angabe ſich ver⸗ 
Museums nur habe ich etwas Aehnliches erzielt geſehen. ringert. In Deutſchland wird der Getreideverkehr außer⸗ 
In Bezug auf den Schmähartikel des hieſigen ordentlich durch den immer mehr ſchwindenden Waſſerſtand 
polniſchen Hetzblattes und die im Anſchluß gehemmt. Im Berliner Geſchäft führte erſt eine weitere 
daran zur Erörterung geſtellte Frage: „Muß denn Beſſerung von 4½ Mark per September den Ausgleich 
die Kaiſerlich deutſche Post ſolch ein Schundblatt „Gaz. erde. en Saburi mehr, Meanvenangebot heransgeloct 
zdanska“ > , Anz.] wurde. Der Gewinn ging daher zum großen Theil wieder 
Gdanska“ vertreiben, oder kann ſolch einem Blatt der verloren und beeinflußte auch weitere Lieferung, die ohnehin 
Vertrieb durch deutſche Beamten entzogen werden?“ nur wenig profitivt hatte und billiger als vor acht Tagen 
geht uns von ſachkundiger Seite folgende Mittheilung zu: ſchließt. Roggen it durch die ſchwache Zufuhr, das voll- 
Leider ift die Poſtverwaltung nicht in der Lage, ſtändige Fehlen ruſſiſchen Angebots und hoher Forderungen 
irgend eine politiſche Zeitung vom Vertriebe durch die Amerikas zuerſt auch recht fejt geweſen, ſchwächte aber jpäter 
Poft auszuſchließen, da nach § 3 des Geſetzes über auf Verkäufe für ſpätere Lieferung wieder ab. Im 
das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. October Spiritus geſchäft mußte das ſaumige Deduugsbebiirjni$ 
1871 keine im Gebiete des Deutſchen Reichs er- Ae On de klein er i e e 
ſcheinende politiſche Zeitung vom Poſtdebit aus⸗ genommen wurde und wenig zur And übrig blieb. 
geſchloſſen werden darf. Das Poſtgeſetz macht dabei Hintere Monate waren zuletzt matt, da Hamburg und die 
keinen Unterſchied, ob die Zeitung in deutſcher oder in Produetionsprovinzen verkauften. 
fremder Sprache erſcheint; ſobald ſie im Gebiete des ` 
Deutſchen Reichs herausgegeben wird, fo darf fie unter 
keinen Umſtänden vom Poſtdebit ausgeſchloſſen 


parie Rio 10000 Gad, Santos 39000 Sack, Recettes für 


Sabre, 1. Oct. Kaffee good average Santos per 


„Antwerven, 1. Oct, Petroleum. (Schlußbericht.) 
8 Type weiß loco 185 bez. u. Br., per October 
21125 z per November⸗December 18°), Br., ver Jannar⸗ 

ürz r Br. Beil. — Schmalz per October 661). 

„ Beit, 1. Oct. Productenmarkt. Weizen loco 
feft; per October 8,89 Gd, 8,90 Br., per März 8,77 Gd. 
819 Br. Roggen per October 7,30 Br., 735 Gd., per 
März 738 Gd, 740 Br. Hafer per October 5,50 Gb, 
5,05 5 re 5,72 Gd. Mais per October 
p , r., per März 4,59 Gd., 4,61 Br. traps 
— Gd., — Br. Wetter: Regen. „ Ę 

London, 1. October. Wollauet sif ü 
Tendens 905 ſchwächer. uction. Preiſe unverändert 

Nem⸗Pork, 1. Oct. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 88g 736 Dollars, dac: 
6 704 044 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1698128 
Dollars gegen 1698401 Dollars in der Vorwoche. 

New⸗Pork, 1. Oct. Weizen eröffnet i E 

; R) ne e bei ſtetiger Ten⸗ 
denz mit etwas niedrigeren Preiſen auf reichliches Angebot 
für ng Rechnung. Auch im weiteren Verlaufe war 
zał RY en ne auf bedeutende Ankünfte 

5 t z e ortwähr it z 
zeichnen. Schluß kaum ſtetig. ährender Rückgang zu ver 
Mais verlief iufolge der Matti B Wels 
ſchwächerer Haltung und ſchloß Map. des Weizens in 
Chicago, 1. Det. Weizen ſetzte infolge der geſtrigen 
bedeutenden Käufe und Bedlangen warf en OM 0 
debe ua ee Aae au] geohe in im 
ori und . hes Angebot aus Ruß! i ij 
nachgeben. „gt feti 8 8 Rußland im Preiſe 
Mais Aufangs ſtetig auf Deckungen der Baiſſiers, ſpäter 
auf Verkäufe für Rechnung des Inlands abgeſchwächt. 
Schluß träge. 3 geſchwäch 


iefige Markt 
die 


Wien, 1. Oct. Gewinnziehung der öſterreichiſche 4e 
Looſe: 30 000 Fl. Ser. 3200 Nr. 17, 5000 ŚW Ser, 080 
Nr. 44, je 2000 Fl. Ger, 256 Nr. 44, Ser. 1312 Nr. 10, 
Ser. 1437 Nr. 12, Ser. 3200 Nr. 12, Ser. 3490 Nr. 41, je 
1900 Fl. Ser. 1312 Nr. 17, Ser. 2104 Nr. 19, Ser. 2475 
Nr. 20, Ser. 2576 Nr. 28, Ser. 3651 Nr. 12. 


F. p ˙·˙ nn 


Tamilientiſch. 


Silbenräthſel. 

an, dan, dor, du, e, e, gat, ge, 

gel, i, küm, la, low, mel, nen, 

nen, ni, no, non, o, phi, ro, 

ſchu, te, the, u, wa, werth. 
Aus vorſtehenden 28 Silben ſind 10 Wörter zu bilden 
von folgender Bedeutung: 1. Soldatengattung. 2. Rheininſel. 
3. Fluß auf der Pyrenäiſchen Halbinſel. 4. Fanggeräth. 
5. Mündungsarm eines großen Fluſſes in Europa. 6. Gewürz⸗ 
pflanze. 7. Geſtalt der griechiſchen Sage. 8. ruſſiſcher Ge⸗ 
neral. 9. männlicher Vorname. 10. italieniſcher Dichter. 
Sind die richtigen Namen gefunden und in der gegebenen 
Ordnung untereinandergeſetzt, ſo ergeben die Anfangsbuch⸗ 
ſtaben von oben nach unten und die Endbuchſtaben von unter 
nach oben geleſen ein bekanntes Sprichwort. 


(Auflöſung folgt in Nr. 128.) 


Auflöſung des Gleichklangräthſels aus Nr. 229: 

1. meinen, meinen. 2. Regen, regen. 3. weil, weil. 4. Weise, 
Weiſe. 5. Kiel, Kiel. 6. Dachs, Dachs. 7. Leiſten, leiſten. 
8. gemach, Gemach. 9. Macht, macht. 10. Acht, acht. 


Getreide⸗Beſtände 
exeluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 


—— —-— — —¼— —— ä äo— 


werden. Selbſt wenn die weitere Verbreitung einer 30. Sept. 1898, 31. August 1898, 30. Gent. 1807 1 ae ad e e E 
inländiſchen Zeitung auf Grund der bestehenden Weiden . 390 T. 1915 T. 7230 T. Urſach und Wirkun 
Preß⸗ oder Straf⸗Geſetzgebung von den zu⸗ Roggen 822 „ 76¹ u 2237 „„ i g. 
ſtändigen Behörden verboten wird, jo muß Gerte. . 1126, 157 n 767 p $$ — Der Gelehrte, der Schreiber, kurz jeder 
auch eine ſolche verbotene deutſche Zeitung in Gemäßheit ie .. . 180 „ TT p 170 p Brillentragende, der beim Arbeiten von Zeit zu Zeit 
des g 3 des Poſtgeſehes von der Poft Bebitivt werden. cite. 21m 44 55), die Brille oder das Pincenez bei Seite legt und ſich 
Die Annahme von Abonnements auf die verbotene Wicken 67 / 189, ao Jana de en eben, deen Augen. führte, um 
Zeitung darf ſeitens der Poft nicht verweigert werden; Bohnen 78 „ 53 „ 305 „ dem gequälten Sehorgan Linderung zu ſchaffen, legt 
die auf Grund der Abonnements bei den Boftaniialten | Dotter. | | 650 12 „ 74% ſſich wohl kaum Rechzuſchaft von der Urſache dieſer 
eingehenden Nummern der Zeitung dürfen GA 185 ae IR KE de REA en n der ab. Der Grund da⸗ 
x $ x : en s] ZUNE „ACE? Ę hei 1 2 1 8 aż 
Joz , Ha En ungen 
erigeinende Beitungen haben einen gejeglichen Ot Buchweizen 5 25 e Ae oft weit weniger noth- 
darauf, das ihnen der Poſtdebit gewährt werde, „| OBIE +... = — 180 > PE Ne u alien Bedarfes lächerli 
Sofern der eig skanzer się we T ee 1 9 — ore 15 g ps = 5 lader ERY 17 5 Einſicht zaa Fehlers 1 
Reichs⸗Preßgeſetzes vom 7. Mai das ernten er Pt ne 1 7 Bp n intet in een, wenn, infolge allzugroßer Gorge 
breiten einer ausländiſchen Zeitung zeitweiſe verbiete Rübſen u. Raps 900 2062 485 „ Gaben, in meiſt noch frühem Alter, die koſtbarſte aller 
í i ; pon zwei Jahren zuläſſig iſt, p o n 5 „ aben, das Augenlicht für 
J. Ne eo 16 7 18 „ —» (ift während daſſelbe durch eine mar ziſchwach geworden 
fo hört mit einem ſolchen Verbot auch der Po] ißt tritt Voitl e. =, — 7 — „ [oer Britene de durch eine gewiſſenhafte Auswahl 
Zeitung auf. Nach Ablauf der zweijährigen Friſt n Sonnenblumen⸗ ; hätte erh Fajka meiſt noch für lange Jahre hinaus 
der Poſtdebit ipso jure wieder ein, da eine Verlängerung] kerne — 5 2 poł Foriſchritt ten werden können. Als ein weſentlicher 
der Verbotsfriſt nicht zuläſſig tft. e } j ſch in dieſer Richtung ſind die auch bei uns 
„Jagd. Im Monat October darf außer Rehe] Stettin, 1. Det. Spiritus loco 50,50 bez. ichen bekannten Jſometrope⸗Gläſer zu Be 
külbern alles Jagd geh le p i aneit erhia a iea . 5 1 55 Petroleum. b mr aus optiicher Präcifionsglasmafie ge: 
Roth⸗, Dame und Rehwild, ſowie Wildkälber jedo 51 5 emer Petroleumbörſe) Loco 6,70 Br. Be bud, weniger ſtarke Curven haben als die 
ab. Hamburg, 1. Oct, Kaſſee good average Santos | gewöhnlic äuchlichen Bri Gi s 
en, Dom che eile ungen. Banvenzeihenin|ver December 221, Gh, per Mirz ag, Gd. per Mat 33 68, einen wohlihnenden Sg Br a 
etheilt durch das internationale Patentburenu | per J. Auer 2 i dee e ZZ : 
en Abe, Danzig: Für Guan W eeje- Thorn]  Damburg, 1. Oct Petroleum ruhig, Standard A bilden. Dieſe Fſometrope⸗Gläſer find, 
ijt zufolge Anmeldung vom 11. 7. 98. das Waarenzeichen oco mae 18 A ś Ji ESR hören, auch hier, und zwar in dem Optiſchen 
Coppernteus“ und für die Liqueurfabrir von H. A. Wintel 1 beban 1 Get reidemarkt. (Schlußbericht.)] Fuſtitut des Herrn Victor Lietzau, Langgaſſe 44, zu 
hauſen⸗Pr. Stargard, zufolge Anmeldung vom 1. 8, 98, das Weizen ber pi 5. ver October 21,35, per November 21,25 haben. L. (8636m 
Waarenzeichen „Stark Dreiviertel“ eingetragen worden. per November⸗Februar 21,30, per Januar⸗April 21,40. 


Berliner Börſe vom 1. Oetober 1898. 


N 44.10 | Ung. Gold⸗Rente 4 1010 | Oeſterr. Ung.⸗Stb, alte . | ad Bem gna e en 7 
N do. Kronen⸗Rente 4 | 98.26 "Git. 1874 ee .|3 | 92— Brauns dl. M. „| | 85.— N Lotterie⸗Anleihen. 
he do. G. inveſt. Anl. 4% 101.75 w zganżungónes . 3 91.80 Bresl. weiger Bank. 4 514111575 3 867 4 1144.40 
Bank = 95.75 bo. Looſe p. St E EAT „ „ St 1 8. „ ;|5 1135 . Disconto 7 119.50 Bab. Präm.⸗Anl. 1 4 e f 
7 . 96.30 er NE 2 Ben. Gold 4 10 50 Danziger Privatbank 4 6341158.— Bahyeriſche Prämienanleihe „„|4 | — 

n tal. Giientafn=Ootig. l... dds 40] Deutch deen Bant „ J |6a= Sen chens Pe. k Sc. 1860 
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Militar- und 
Schneider-Bedarisartikel-Geschäft 


theilung, daß ich 


empfiehlt 
in Firma 


August Momber. 


verlegt habe. ; > Für Für 2 n ` 
mę m verlegt habe. Indem ich 
Emil Abromeit, Säuglinge, Kranke, 38 Wünſchen und 
WAZNE OWE n A N 


Kinder 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim, 


„Motor Benz“ nit Klihrehrzindıng | 
stehender und liegender Construction für Gas- und 
Peiroleum-Ligroin. 
4300 Motore mit 


22000 Pferdekräften abgeliefert. Ou 
|| Seca J. C. F. Neumann & Sohn, „En Wie. 


anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin - 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (363 


y verbrauch, daher 5 ye paka 

m Int i jeden Ka i es, unsere Prospect 
nteresse eines jeden ufers lieg » r 0301 T PPP 

| Stockmannshofer | 


kommen zu lassen, 
8 Pomeranzen, gelb, 


jeden 


Alters. 


Magen- 
leidende. 


4 


1 macht Kuhmilch leicht verdaulich — ‚enthält kein Mehl — 
|| bester Ersatz für Muttermilch. 


äse-Öfferte. 


Einen großen Poſten Tilfiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfg., 
fowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare. hoch⸗ 
feine Qualität, 110 Pfd. 70 Pfg. (40016 


empfiehlt 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


Petroleum - Lampen 


ordentlich billigen 


| ALL won Steen Machf., 
o Liqueur⸗Fabrik „Zum goldenen Hirſch“, 
Holzmarkt 28, Altſtädt. Graben Nr. 1. 


(O 5 RER i 


lattes erbeten. 


3 
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NT 


jeder Art 
Soeben erſchien im Ver⸗ mit beſten Brennern Langfuhr, 
lage der „Danziger Neueſte empfiehlt 


Nachrichten“ 


HH. Ed. Axt, 


Lauggaſſe 57/58. (291 


zu haben in Colonial - 
waaren-, Droguen- 


Ń 


> ; | BY 2 N und Delikatess-Ge- 
‘si: Winter. „Ist dle Krone aller sehäften (7925 
dk Winter Fahrplan | "Galiezuarbesserungamiiteł 


1898/99. 


$ C. Weykopf, 4 


t 10 Jopengaſe 10, 


Verlag der 


| Danziger Neueste Nachrichten f 7 
i Danzig. | alleinige Fabrik mit Dampfbetrieb am 
er A Platze, empfiehlt als Specialität: +4 
|. — m ej 
ge fo B A s A a 
m iP B anino S 4 0.5 este für Praktische . J 
j ei ener Conſtruction in größter Auswahl sind_Mann_& Schäfer’s echte 
5 ERS een e EHER ! z ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 7 „Rundplüsch‘-Borden — weitaus J 
Dang, Fahrplüne sd f en us 18 See sy A solider als viele Nachahmungen! Zabaw und unterpolſtert, 
oh iſenrahmen, 3 „ gepanzertem FP a A 8 aneel = M 
elektri den Straßenbaßnen Metallſtimmſtock und Auno preise 7 > tir eleganteKleidex sind f l Chaifelonou d. Steaua 
N 3 A Bm wirkender Patentmechanik. 7 ann & Schäfer's „Monopol ý einzelne Sophas fie ai 
bee are 20. PRA 5 9 Schutzborden mit reiner Mohair- ſtellen mit Jedermatratzen 
e 1 > E Pie änfterft AA fte. eparaturen 4 5 Pluschkante — durch nichts tiber- und Keilkiſſen 
Preis 10 Pfennig. Außerdem empfehle als alleiniger Bere s troffen! 6 ar una ann liefert suäußerft billigen preiſen 
i Do- ae ralen |) treter Concert, Salon: und Skutzflügel Mann & Schäfer, Barmen. F. Oehley, 
orma 
; 5 ie unterzubringen. Ee. . i Vorräthig bei: (2812 [Neugarten 350, parterre, 
monnai zubring ©. Bechstein. Tonfülle in p 
J. L. Duysen: | Ebert Ertmann & Perlewitz, 18 gang Schützengang. 
7 Sh, Steinwey. unübertroffen. $ Danzig, Holzmarkt, , Slafthen Culmbacer 
6052 9) Te je uchshof) 3 Mk., 
7 | Fl. Königsberger 
= gł Ą JA SZER, PM | id onarth) 3 Mk., 
i - Dan. Aletienbietr 


bell und dunkel 3 Mk. 
ndere hieſige und fremde 
Biere 
zu äußerſt billigen Preiſen 
liefert frei in's Haus 
A. Lebbe, 
Große Wollwebergaſſe 13. 
Kaſt.⸗Seſſe 20, eee 


CCC 


pra 5 
am b 


Mit Bezugnahme auf meine frühere Anzeige 
% erlaube dem hochgeehrteu Publicum ich mir ganz ere 


% gebenſt 


mitzutheilen, daß ich 


mit dem heuligen Cage Langgarten Nr. 30, 


857 Gcke am Eingang zum Wilhelm⸗Theater, 


eröffnet habe und bitte ich mein Unternehmen gütigſt Sc 
NI unteritüßen zu wollen. 4 
Hochachtungsvoll 


Inniger Dank. 
In Folge meiner langjährigen, 
qualvollen Magenbe Ee 


wie Uebelkeit, Vollſein, Blähung. S$ 0 9 
Aufſtoßen, Kopfweh, Erbrech. żę, 

wurde ich blutarm und nerven» m 

leidend, hatte Angſtgefühle, jej 


meine 


Y | Saanman ans taten. 28. 
| ſeiſe 20. (8084 
— SOG 


Schwindel, konnte weder ejjen 
noch ſchlafen und brach oft vor 
Schwäche ohnmächtig zuſammen. 
Kein Mittel wollte helfen, der 


Sänntlicheuhkelfür . 


hierſelbſt im Hauſe des Gärtnerei⸗Beſitzers Dietrich 
2 eröffnet habe. ; 


Arzt ſagte, es ſei ſchlecht um Indem ich verſpreche unter Zugrundelegung des amenschneidere! iks 
mich beitelt. — Dem 14-tägigen| 78 1 e ZI 
Gebrauch (täglich 1 Flaſche) des 2 Princips, nur tadelloſe Garderobe, unter Garantie de A Tionflasse 4 


Gutſitzens und billigſter Preisnotirung liefern zu wollen, 
bitte ich um geneigten Zuſpruch. | 


Neufahrwaſſer, 1. October 1898. 


altberühmtenLamſchneider Stahl- 
brunnen, Verwaltung der Emma⸗ 
Heilguelle zu Boppard a. Rh., ver- 
danke ich ſofortigesinderung und 
Heilung BonStund’ an verloren 
ſich die Beſchwerden. Appetit, 
Schlaf und Kräfte kehrten wieder. 
Nun ein froher, geſunder, dank⸗ 
barer Menſch, empfehle dieſen 
ſegensreichen natürlich. Mineral⸗ 


e 
Regenschirme 
empfiehlt in bekannt größter Auswahl am hieſigen 
; j Platze zu biffigiten Preiſen die Schirm⸗Fabrik 


8. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. 


Neuheiten; Wollene Blonfen, 
Schleifen Grabattes Rüſchen 
Schleier, Brautſchleier, 
Spitzen, Stickereien, Taſchen⸗ 
tücher, Kragen; Manſchetten. 


Kastaninselfe2 eee F, 
IE] 


5 


: 


Hochachtungsvoll 
Theodor Moeske. 


474 


8 
(je 
36 


RRKRRRRRRKANARANKRAKBRNKA 


brunnen ähnlich Leidenden und NE 7 Ei h zu Dede und — 
Kaner, den ae ee 96 5 | Z Cimen Polen em e de, FpACKS 

u 5 ’ le > x h i itd ie am 
b ͤ K | a in ewaneiew nun umlanter geierden Habe id gum okay SE 


AAswerkauff 
gerer und mache auf die enorm niedrig geſtellten Preiſe ganz 
eſonders aufmerkſam. (4075 


Franz Thiel, Portechaiſengaſe 9. 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


—— ee 
Schirmreparatur u neue Bezüge 
fert. ſaub. u. billigſt B. Schlachter, 
Schirmfabr., Holzmarkt 24.(3229 
— EE, 


Malerarbeiten werden 
angenommen. Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 68, parterre. (RANAR 


Raitaninjeife209. ee Mino viten = Klo ſterb itter 


angefertigt nach einem alten Recept von Apotheker Victor 
5 Annen n Cleve. — Silberne Medaille Köln 1889, 
ahlreich ärztlich empfohlen. — Zu haben in den meiſten 

Ahe a R, und Drogen : Gejchäften. 

General⸗Vertrieb für Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, Poſen. 


RA ax H einig, Danzig, Frauengaſſe 29. 


Telephon 567. (3332 
meije. Gelegenheitsgedichte Sauerkohl eräucherten [Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
. sra Schinken 115 Speck 8 | 


ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 
F. Duske, Jopengaſſe 9. E. E,Sontowski, Haus th. 5. (49856 


— 
Empfehle meine mit Neum 
heiten verſehene 


Leihbibliothek 


zu gefälligem Abonnement. 
Sperntexte käuflich und Teih: 


| Warenzeichen 
erwirkt, ver- 
wertet schnellund sorgfältig 


Meiner werthen Kundſchaft zur 
Nachricht, daß ich vom 1. October 
Petershagen hinter der 
Kirche 34 wohne. (50175 

P. Werr, verehel. Stahlke, 
Bierverlag. 


das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck. Danzig 
Langgasse 15. 


8. Deutschland, Langg. 82. (9115 (2305 


| Einem geehrten Publieum wie auch 
. eha Danzigs und Umgegend die ergebene Mit⸗ 
| vom 1. October ab mein Geſchäft 


F. Steinhoff, Papierhaudlung 


vom 2. Damm Nr. 7 nach der 


Melzergaſſe Nr. 16 


Lejes 
Gustav Ehrke Nachf., Inh. A. Gutzke, £ 
Hauptſtraße 18. 


n täglichen Eintritt empfohlen. 


Amalie Himmel, 
1. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe, 


empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager in 


Strickwolle, Schweißwolle 


unter Garantie des Nichteinlaufens. 


= Strümpfe, Handschuhe, (orgetts, Trieotagen und Sehirzen 


in nur guter Qualität zu enorm billigen Preiſen. 


Nr. 231. 


A 


& Geſchüfts⸗Verlegung. & 


den werthen 


46 
28 


25 
2% 
25 
3 
2 
25 


bemüht fein werde, allen ŚŚ 


f Anſprüchen zu genügen, bitte ich alle « 
* werthen Kunden wie ein geſchätztes Publicum mir ihr I 
genesende, 2 Vertrauen auch fernerhin ſchenken zu wollen und mein ŚĄ 
s Unternehmen gütigft zu unterſtützen. 


Hochachtungsvoll 


Ida Landmann, 


langjährige Verkäuferin der genannten Firma. 


3$ 
Nennen een ana 


Die einzige Verkaufsſt desechtenbr. Kneipe 's ArnifaFranzbrannt⸗ 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct dureh das wein iſt in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg.5. a Fl. 75, , 3 l. 242350 


elle Ar Porzałna- Gewa 
Größere Partien befer Iuxus-Porzellane: 
Vajen, Figuren, Jardinièren, 
Nippes ꝛe. 


werden wegen Räumung von Fabril⸗Localitäten zu anfter- 
Preiſen abgegeben. (3661 


Gefl. Offerten unter 03661 an die Expedition dieſes 


irkel 


(45806 


(3044 


Kimdler m Mrieots 


in ſehr verſchiedener und beſonders guter Ausführung. 


e 
D 14 
Hundeſtaupe, | 


ſomie alle Durchfälle der Thiere 
Beilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die 


Thüringer Pillen. 
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gute 
achten von Thierärzten, Gnahiskrigen 203 
Eoftertfret durch den alleinigen Fabrikanten 
Cl. Lageman, chem. Fabrik, Erfurt. 4 
Zu beziehen durch alle Apotheken un 
von alien bierär, ten pro ½ Schachte 
u A 
Zu Daene CA Pelletierin 0,133 
ofi 


Myrobalanen 10, a 

naten⸗Extraet 2, Gummi arabicum 1 
. 
Die hege General » Agentur 
der Preußischen Aaftonal⸗ 
Herſtſſerungs »Gefellfihaft in 

Stettin und unfer Comtoir 


befinden ſich vom 1. October er. 
in unſerem Hauſe (3493 


Hundegaſſe 108, 1. 
Meller & Heyne. 


Die Abfuhr der 
Kloake 


von meiner Werft iſt zu ver⸗ 
geben. Reflectanten wollen ſich 
wenden an (50346 


F. Schichau, 
C. Bouquet, Tiſchler 88749725 
Empfehle meine 
Möbel- u. Cafelwagen 


mit und ohne Arbeiter auch für 
außerhalb, unter Ga en 15 
Beförderung. L., Selke, Lang⸗ 
garten 51. (46126 


Płotódy, artist. Acer 
Emil Boehm, 


Poggenpfuhl 80. (3388 
Sonntags geöffnet. 
Elegante Fracks 


und (50888 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Nonas Tolon 0 pronen, 


Neuſſ er Molkerei7 0 Hl. Gſta. 49. 


Nr. 401. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. October. 11 


Pflege Dein Haar, bevor es zu spät! 


5 ż E 1 chön wellig und 
Wenn nach genügend langer Erprobung ein neues Mit- Die Haare zu pflegen, ist ein Gebot gesund — macht hängendes en RER 
del zur Pflege der Haare, zur Reinigung der Kopfhaut, zur des Anstande lockig — ist beim Gebrauch sehr p >: den. „Javol” ist ein 
Verschönerung der Haare angeboten wird, so muss es unter = s. umständlich, wie andere Waschme 0 ER die Haut nie 
der ungeheuren Zahl der bereits existierenden eine ganz be- Dies mit „Javol” zu thun, ein Gebot mildes, selbst wenn Ne ge eae TA 
sondere Daseinsberechtigung haben. Diese ist nun bei dem der Vernunft, reizendes Haarpflegemittel, ledig ic bać Wirkung und 
neuen „Jayol in so hervorragendem Maasse vorhanden, dass dienend. — „Javol“ ist von überrasc Aar A e ene und 
man wohl mit Recht annehmen kann, der Wert dieses Mit- vor Allem gesund, gleich wertvoll für Erw: 
tels wird sich wie ein Lauffeuer von Mund zu Munde forte Kinder. 3 hält es die 
pflanzen. Der Fabrikant ist in seinen Ankündigungen pein- Infolge seiner besondern Eigenschaften er 
ich und sorgfältig bemüht, alle Behauptungen zu vermeiden, natürliche Farbe des Haares bis ins hohe Alter. ht, macht 
die nicht bereits durch längere Erfahrung und gewissenhafte, „Javol“ verfettet und verschmiert die Haare nicht, m å 
eingehende Versuche auf das Schlagendste bewiesen sind, Sie oft ranzigen Pomaden, die oft schädlichen Essenzen un 
Demgemäss darf das neue Kosmeticum als eins der besten, Tincturen vollkommen überflüssig. F 
wirklich der Gesundheit dienlichen Mittel zur Pflege der „Javol“ besitzt eminente Vorzüge, wie sie in gleichem 
Haare angesehen werden. Es besitzt Eigenschaften, die so Maasse durch andere Präparate, so weit mir bekannt, nicht 
hervorragend beachtenswert sind, dass sich „Javol“ im Fluge annähernd geboten werden. 
die Anerkennung der weitesten Kreise verschaffen wird, zu- Wer zur Pflege seiner Haare regelmässig „Javol" ge- 
meles voKo nune L braucht, besitzt die Garantie, seinen Haaren die natürlichste 
Javol« ist eine durchaus solide, reelle, preiswerte Spe- und nützlichste Pflege angedeihen zu lassen. 
PR Pflege der Haare, absolut frei von irgend welchen „Ich bin entzückt von dem Erfolge dieses Produktes, 
esundheitswidrigen Bestandteilen, so dass es sich unbe- ich hatte etwas so ausserordentliches gar nicht erwartet. 
g Ihr Mittel ist wahrhaft bewunderungswiirdig" lautet unter 
andern das Urteil einer Dame der hohen Aristokratie. 
„Javol“ kann nicht nachgeahmt werden, ist aber gegen 
alle derartigen Versuche auf das Weitestgehende gesetzlich 
geschützt. f 
Ausführliche Anleitung zur vernunftgemässen Haar- 
pflege bei jeder für lange Zeit ausreichenden Flasche Ą 
M. 2.—. In Danzig zu haben: Neugarten= 
Apotheke, Krebsmarkt an der Promenade, 
Hubertus-Drogerie J. P. Schilling, Dominiks- 
v 6, am Tanggasser Thor, Paul Eisenack, 
rogerio u. . 
diinne und schon gelichtete Ta an 1 8 eh LA ERA RAA Filiale Langebrücke 24/46, Pape ke 
x m erhält die Haare und die Kopfhaut rein, 
— N H. L. F Werner, Germania-Drogerie, Junkergasse 6. In Langfuhr: Paul Schilling Inh. Ernst Fuchs, Drogen: 
x E handlung. Engros=Verkaufa Dr. Schuster & Kähler. (2087 


j) ) 


hocheleganter 
Hut, vorzügliche 
Ausführung 
a Mk. 4 u. 5,50. 


Adolph Schott, 


i ei Kindern zur Verwendung empfiehlt. 
R ataki den Haaren, auch den widerspenstig- 
sten, vollendete Schönheit, macht sie seidenweich und ge 
schmeidig wie Sammt, — naturglänzend — e 
und üppig — stärkt und erfrischt die Kopfhaut 5 
in äusserst wohlthuender Weise — kräftigt und beförc e 
den Wuchs des Haares und Bartes — lässt die natürliche 
Schönheit des Haares voll und ganz zur Geltung OD 
erleichtert die Wellung der Haare und alle Frisuren — ist für 
die Haare ein Conservierungsmittel allerersten Ranges — 
lässt die sich normal ablösenden, die Kleider ekelhaft verun- 
reinigenden Oberhautschüppchen verschwinden — kräftigt 


IR 12 


in neuer, dauerhafter Waare. 
Gardinen Stangen, 
Gardinen -Roſetten, 
Gardinenhalter u. Ketten, 


Geſchüfts Verlegung. : fapisseriewaaren Lager: 


b befindet fiğ mein 2570 98 | Salzſchachteln, Seidel, Deckel, © z de A sji 23 ` 
mi m Meifwanven-Oeryape e eee IM Yortierenfangen a 350, | 
„ ::: | O Saówoósyść [| 
Y 15 Seilige Geiſtgaſſe 99. (50240 3 Neu eiten SIER a 4% elere > 
Laugfuhr, Haupt abe Al. 9 Feiner kräftiger 2 dom eleganteſten bis som zu ſehr mäßigen 8 S ähelft offe, 35 nid er ŻĘ 
Clara Pfannenstiel. fi A 2 Stoffe, Materialien in befanntet Auswahl ſtets auf $ 3 Möbelcattune, umn emen. 
Nr BĘ = Ê Lager. — Anfertigung von Stickereien jeder 0 5 a 
oe on € J übernehmen in kürzeſter Zeit und ſauberſter Ausführung. Ê || N 
SS de. a. ge |° Bartel & Neufeldt, $ li il i A 
K Gl serhiiier 3 Heilige Geiſtgaſſe 3. (48586 
290909209 ο 


Reſte und ältere Mufter pon 487 


Gardinen und Portierenstoffen 
bedeutend unter Preis. 


(Magenſtärkender Liqueur) 


1 Literflaſche 1,50 «4 
½eLiterflaſche 0,90 m 


empfiehlt (8503 


Großartige Auswahl W. Machwitz, 


in allen Arten Hüten, Mützen und Schirmen Danzig und Jaugfuhr. 
zu enorm billigen Preiſen. S 


< 


‘Ausverk 


Schöne Filzhüte für Herren von 1,75 M an, a ; ALU Bua r ck esetzter 
” din Staben so 750 w R. Diligurken 6 66 Ga 000 6660 8 I en ee kd 
Italieniſche en 8 9 74. 75 Mk. an (d Lis Ta | F f 8 Ve legung 8 iM ER g BE 
i englische Daarhüte 5,75 Me! A” x © ſch f z + KI Sc 
Cehte „Upleger’sche“ Tahrikate zu Original - Preisen, I Mi WUJ el, o . Octhr. 
Beſte Dentiche, 


Wiener, Eugliſche, Stalienijdje ze. Fabrikate. $ o 
Echt Petersburger Gummischuhe. A Hlenderhonig o 


. = m n i befindet ſich von heute ab 
Schirme für Damen und Herren, Friedrich Groth | o ; 
nur befte Fabrikate, (8553 II. Damm 15. © 


Eliſabethwall 4 pt. 
enorm billig. Maler⸗Farben o 


Bureau für Gasglühlicht „let. Q 
Passage 8 und 9. ne. f 5 


© Franz 80 — 80 o 
e | “0000000000, 
G. Kuntze Drogarięz Altst, A 
nen © tee Drogeriez Al 


000000000: 
Mn i tellen 3 5 
DENS 2 Korkenſtopfen⸗Fabrik 


Meine anerfannt vorzüglichen ; 
für Erwachſene, mit Polſter, a 7,50 M, 8,50 M 2., m. Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 


piwo Meret chen à 70 Pio, 


bringe in empfehlende Erinnerung 
gi Solinger Stahlwaren A Emaille⸗ Weins, Biers, Selter-, Mediein⸗ 


J. Koenenkamp, sus: s 15 
A Korke v. 1. a Wr 
waren, Haus- und Küchengerüthe, J Ser enden 
Werkzeuge, 


Korkſohlen, Metallflaſchenkapſ. u. Str und wolle 
Spiritus = und Petroleumkocher, 


c i QT Kork⸗ r Au 
Masch in al. Gr. politinei nur vorzüglichen, haltbarſten [Qualitäten 
Dampfwaschtöpf W h= und Weing Korkholz In Fiſcherei⸗ von 1,75 Mark pro Pfund an 
7 Sc asch» e 
maschinen, Trittleitern, empfiehlt (8128 
Vogel Käfige, Plätteiſen jeder Art, 


Bi N lagen 

Kork: Pferdehuf⸗Einlagen, Zanggafle Ur. 15 

3 ; i 0 b Korkmehl saae är, 19, 

wa eier ee de | urge Poras |f Koenenkamp, uhr Ar. 18, 
| Esslöffel in Argentin, Argonid, 


- = Walter RE 
Eugen F iakowski £ arathe nicht 
Kaffeelöffel | same co. | 


Breitgaſſe 100. ohne Buch über Ehe wo zu viel 5 
i Aufgebelöffel billigsten Preisen, 


1 ; i 40656 
Bei ganzen Einrichtungen gebe auf die billigſt ® Kinderſeg. 1 A Marken. ( 
Ee Preiſe noch 5 Proc. Rabatt, (8466 D Siesta- Verlag Dr. 5 Hamburg, 
Blech- lackirte Theebretier, Holz-, Emaille- a 
und Nickel-Tablets, Gewürzschränke, 5 | Lager: 


be Dania | 
B cee 
Kaffeemühlen, 


Die durch den Fenſtereinſturz in meinem früheren 83550 iſt zu haben (4 | 
Pleisektaekmasehinen, Nursistopfmasehinen £ 


Geſchäft Paſſage Häkergaſſe Nr. 14 im Keller. 
verzinnte Milchsatten und Milckkannen 


= beſchädigten Töpiergasse 16 
empfiehlt billigst 


. 4 z Friſche En 9 1 
E f berger pa. Servelat⸗, Land, ans: 
TEMP Blut und Leberwurſt Rudolph Miſchke, 


> Lan LJ a 
eingetroffen. (3517 1 


Das Polſter⸗Möbel⸗Lager 
des Tapeziers J. Tyhussek, Trinitatis-Kirchengaſſe 5, 
empfiehlt ſein Lager von Garnituren, Sophas, Schlaffophas, 
Matratzen n. Fauteuils in jeder gangbaren Form und Bezug, 
Tiſchlermöbel und Spiegel nach Zeichnung zu Fabrikpreiſen. 
Gleichzeitig empfehle meine Werkſtätte zum Umpoſtern von 
Pa dur, dme dag Zenden von Gardinen, 1 und 

Duleaur, ſowie das Legen von Teppichen, große ager 
von Möbelbezügen. niche (47976 


Das Bureau für Gaswlählicht „Auer“ E 


wegen Räumung zu Spottpreisen. 5 
(3501 


Eine Zierde der Wohnung, 


Amerikanische und irische 


Dauerbrand.Oefen 


(Nickel und Majolika) 
in verschiedensten Grössen und Fagons. 
Feinste Regulirung. — Sparsamster Brand. — 
Ausgiebigster Heizeffekt. 


Eisenberger Hüttenwerk 


Gebrüder Gienanth 


Eisenberg, Rheinpfalz. 
z Buntillustrirte reichhaltige Kataloge zur Verfügung, 
118m) Vielfach prämiirt im In- und Ausland, 


Steinkohlen, 
Brennholz, 


wę A ſowie * A 
ſämmtliche Baumaterialien 
liefert zu billigen Tagespreiſen 
C. L. Grams, 


Comtoir Thornschegasse I, (3320 
Lastadie No. 34/85. Telephon No. 244, 


== Uhren = 
mit 3 jähriger ſchriftlicher Garantie, 


ilberne Derrenuhren von 1 10,— an 

7 amenuhren „ 10,— „ 

Goldene Damenuhren n „ 17,.— p 

Wecker ee a 7 2,50 [7 

Ubrfetten „ „0, | n „ 025 „ 

Reparaturen werden ſorgfältlgſt u, ngeri? 
billig unter Garantie ausgeführt. 


S. Looser, 


Dhren handlung 
Paſſage. (8894 


582 


LAAMA Z ZZ TE 


® 


MB Dernipreher Nr 


999999099999990999$ 


ſtelle zu bebentend herabgeſenten Preiſen in meinem Magazin 
Po jgenpfuhl 76 zum Verkauf. 


= Tul 
nach Maaß, trocken gehobelt, 

0 i 5 | | 1 H N 8 i 0 [ 1, 12/,, 13/4 ſtark, oſſeriren 
z ) Baffy % Adrian, 
Poggenpfuhl 76. Krakauer Kämpe. [3527 


inieiie ć 2.1 Kastaninseiie 20.91. Dammi, 
Dillgurken u, Senfgurk. empf. | fojtoninjeije 20 J Hausthor 
B.P.Sontowski, pangih.. 440805 (8085 (2352 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 3. October. 


Staubröcke & 3 


Tricottailen] 
Wolirócke 


Blousen 
Morgenröcke 


Haus- 
Schulter- Schürzen 
Kragen Phantasie- 
Handschuhe | Schürzen 
2 > y dp Reg.-Schirme Corseis 
tą Taschen- = ümpfe 
Tücher. t ocken. 
in mh neueſten Formen und Farben, SER 


die besten Pabrikate des In-und Auslandes, 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


ren. cm 2 * a — pz mm Br: = — pacz = ~er pI = Err Wer HAL NT r LER A2 — ke 
e AT Hem | s ni fe 
m 15. von 30 = 5 80/85 em breit, " a. 26 9 Damen Wollhemden 44 A 


| haltbare Qualitäten, Stück von 
Herbst- und Winter- Si Louisianatuch ( Herren-Wollhosen g 0. 
Nouveautes pas, . || nw a: 
„ | Herren-Wollhemden 
Schwarze Gr epes Leinene Tafelti icher 75 nur haltbare Qualitäten, Stück von 80 a 
gute reinwollene Qualität., Mtr. von 80 Jin Damaſt und Jaquard, Stück von A j a 
| Leinene Kragen, 


Damast-Handtücher ne zona 
Engl. Kleiderstoffe 80 st-Handtüche 00 ea 2,504 


n modernen beg, Mtr. von 50/125 em groß, Dutzend von 
_Läuferstoffe. 


Hutfabrik, 


greitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


(2763 


ieutener, 
| Sirfe, Defen- und Pinſel⸗ abrit, 


Lang gaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, 
Niederlaus: Langebrücke Nr. 5, nahe dem grünen Thore, 
empfiehlt zum Quartalswechſel: 


D 


aller Art für den Haushalt: Haar⸗ 
bejen, Schrubber, Naßbbohner, 
eee Stiefel⸗ 
bürſten 20. 
Piassava- und Reisstroh- 
waaren, Fenster - Leder, 
Fenster =» Schwämme, 
Waſch⸗ und Bade⸗ Schwämme, 
7 Decken⸗ und Kleiderklopfer, 
Fußmatten von Cocos- u. Rohr: 
geflecht, Fußbürſten, 


a j 
| Parg dep Bohnerbürſten 
Bohnerwachs, oai 


Feder ⸗Abſtäuber, Scheuertuch, 
Echte Universal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein preußtſcher elm. ) 


Amerikaniſche e Fegemaſchinen. 
Neuer Fenſterputzer 180 


zum Reinigen se und ſchwer zugänglicher Fenſter. 
2 eee 


i Gte dan int Danyi: Wüſcherti, 
| djenifde. Beinigungs-Anfalt und Fürberei 


Max Fabian, 


h rg Ohra—Danzig, Fera o 


zgi m mei ® ud 
x, Nick Wirkel-uNsskohle, 7 


Ankhrarit- und Schmiedekohlen, 
rikeis und Sparherdholz, 
‚empfehlen zu billigſten Tagespreiſen 


Walter Golz & Co. 
TComtvir: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91. 


— 
202 


Te Hopaea 558. (32 


D. Lewandowski, 


Langgasse 45, 
wegen Umban (3200 | « 


899 d 


zu bedentend al Preisen. 
Der . dauert nur noch turge seit, 


Aat 
N. 


g if für ortyoidifde Apparate Ps au 


A. . e h. m amm, 
31 Jopengaſſe 31. Danzig. 31 open e 31. 
Der vorgerückten Saiſon wegen AŻ um mein großes 
II $ räumen, a ich von heute ab 


Dir: rl Tube 


Zelegt. = Adr. $ el = 
Axt-Danzig. A ; 


Ike. 


mil Pal entegnlator CA x 


M 
automatiſch regulirbar von Grad z 

15 28 Sn re 3 e ee eee Hetzel, Borzüglige Seiftung. | als: Fitſchen, Ruder, Thürſchlöſſer und 

3 gantejte Formen. Sch raub 
| E. Haak, Große Wollwebergaſſe 23, Nur echt mit Firma C. Riessner & Co, Nürnberg. Thürbänder, Schrauben und Nägel 
* = o bara amade 81, zu jedem annehmbaren Preiſe. (3239 
a ifsfeld ergajje 5 

k E. Goldstein, Ś mderpafie 1, gegenüber dem Haupt⸗ Allein er ia: l. il, An, Pangio N, in Flakowski, Breitgaſſe 100. 
A Eingang der Markthalle, 3 11 anerkennende Zeugniſſe zur Einf 2049 
In Langfuhr bei: = BIN 
| a Clara Pfannenstiel, Hauptſtraße 59, N Er nsi Hoto 
a empfehlt fieh 8 | PE 
| K S 8 4 4 
Izur Reinigung von Gardinen „ Seybold, ea Ri etage . 
y A 5 und Bohnchen empfie 
l Bortieren, Teppichen, Brreitgaſſe 60, ee ee l S. lingóf en fe Bigo m | GA 
N Mein Engagemeuts⸗Burean für — u. a Neusser Holkerei, acer A 


Rouleaux 2. 


7 Gardinen werden creme, Portieren, Rouleaux zc. in jeder 
n gewünſchten Farbe gefärbt. 


5 Reinigung u. Färben von Damen: u, Horren-Gärderoben 


in kürzeſter Zeit. 


Perfonal befindet ji vom J. October ab 


EBreitigasse BP. 
p. ani old. 3 


Ziegelmaschinen. 


———— 
| Ha San iie „Kiso komaloır Proſpecte koſtenfr. CJE Proben in eig. Ziegeleibetrieb. | 
20 Xia, Markthalle 9 — — 


= Sümmtliche Sachen werden durch meine Wagen aus 
allen Stadtth eilen prompt abgeholt und Na e (8140 


Kohleumarke Nr. 14/16, 
1 o Ecke Passage. 

| - Herren und Sunben-Bekleiduug, gaga” und A Bas. 
Zur Herbst- und W 


empfehle ich in ak Als 


Gskimo-Unleiot R 
in allen Farben 
von 12,00 Mark an. 


nm, ENTRER 
SER P 


cielfdofto Zwi üge | u | 


F Ji 177 lim Dualen FEG = uni 


em gros und en detail 


r Sardätihen, = 


Biajjava : Straßenbeſen, Schrubber, Scheuer⸗ 
| ` bürften, Stubenbeſen, Kleiderbürſten, Glanz⸗ 
bürſten, Auftra a Rohr⸗Fußmatten, 

f Möbelklopfer, aſchleinen, Wäſcheklammern 
F und Kleiderbügel ze. 


d. Schrammke, 


4 en Nr. 2. 


. ię — auf Be . und BELLE 


in jeder Sijerne Te LUK und Erwachſene, 


Matrazen und Betten _ 


empfehlen 


Loubier & Barck, 


76 sa 76. 


ene Aae . 
in allen Farben N” 
von 1 Mart an. 


|Loden-Joppen} 


von 5,00 diz, an. 


(Tuch und Kammgarn) in allen Farben 
von 18, 8 Mari an. von 8,90 1 an. 


(8074 


7 a duet Anztigo 


in allen Farben 
von 12,00 Mark an. 


| Jagd- sen] 
in allen Farben 
von Pan Prane an. 


er p 
in allen Farben e 
von 14,00 Mark an. 


Grosse Auswahl = 
in eleganten Knaben-Anzügen, W 

im Paletots und Pyjeks ` 
_ zu billigen Preisen. 


J Figuer Anzüge 
in allen Farben Rn 
von =. Mark an. p 


, ireie- Fabrik, 
Bau- uns Möbel-Tischlerei von 


O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Ar. 72, 
empfiehlt ihre 10 bekannte 
2 Holz-Jalousie -g 
ſowie deren Reparaturen zu den AM GZK) 
Concurrenzpreiſen. (6794 | mea 
Preis⸗ Katalog gratis und franco. 


une: Sri‘ € 


| nah Maaß (engl. Tuch u. Kammgarn) 5 
von 40 Mark an. ä 


| ee * R 
nach Maaß, reine Wolle, Cheviot, in 
i 55 re von 30 R an. 


| Mi mmer- Jaan Eskimos | 


in allen Farben, nach Maaß, 
von 30 a. an. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


